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Briand hat geſprochen 


E. Jh. Geſtern hat Briand wieder ein- 
mal bewieſen, daß er zu den geſchickteſten 
Diplomaten der Nachkriegszeit gehört. Die 
Waffe des zweideutigen Wortes, das von 
einem unwiderſtehlichen Pathos getragen 


Leitartikel: Briand hat gesprochen. 
Die Rede des deutschen Reichs- 
auß enministers. Auch die skan- 
dinavischen Länder für Abrüstung. 
— Einschneidende Sparmaßnahnien 


über wirtſchaftliche Zuſammenarbeit und Abrüſtung 


Den], 12, September. (R.) Ms zweiter Redner 
Pr heutigen Sitzung der Völkerbundsverſamm⸗ 


Tagesordnung ſtehenden übrigen Einzelfragen 
tatkräftig mitarbeiten und Gelegenheit nehmen, 


| mog rneif Keichsaußenminiſter Dr. Curtius das 


Die Lage der diesjährigen Bundesverſamm⸗ 
„erklärte er u. a., wird vor allem durch zwei 
beſtimmt: Durch die furchtbare wirt⸗ 

ber (ide Notlage, in der ſich die meiſten Länder 
h den, und durch die bevorjtehende Abrüſtungs⸗ 
mieten, Bon dieſen beiden Tatſachen mijjen 
den ausgehen, wenn wir uns darüber klar wer⸗ 
berkan", welche Möglichkeiten der Völkerbund 
die t unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
N und wobei es auf die diesjährigen Be- 
ankommt. Ich möchte mich deshalb, wie 

N, einer Vorredner, in der Hauptſache mit 


beide beſchäftigen. Di 
Delegation 8 — been 


ihren Standpunft dazu, insbejondere ihren Stand- 
punkt in der Frage der Eingliederung des Kellogg- 

altes, des Europalomitees und in der Min⸗ 
derheitenfrage in den zuſtändigen Kom⸗ 
miſſionen darzulegen. Ich glaube aber, daß die 
Augen der Völker jetzt auf Genf gerichtet ſind, die 
vor allen Dingen wiſſen wollen, 

ob die hier verſammelten Staatsmänner im⸗ 

ſtande find, einen Ausweg aus der Not zu 

; finden a 

oder wenigſtens vorzubereiten, und ob wir eine 
berechtigte Hoffnung darauf geben können, daß 
es in der brennenden Frage der Abrüſtung bei 
der bevorſtehenden Konferenz zu greifbaren Er⸗ 

bniſſen kommt. W 
2 der Rede auf der letzten Teztjeite!) 


das Echo der Briand⸗Rede in Frankreich 


patis, 12, September. (N.) Die franzöſiſche 
the iſt mit der Rede Briands in Genf im all⸗ 
meinen einverſtanden. Eine andere Stellung 
dmen allerdings die Coty⸗Blätter ein. 
am in“ ſchreibt, Briand habe eine ſehr ſorg⸗ 
t überlegte Rede gehalten. Er habe in einigen 
Batten die nationale Doktrin und den internatio- 
, Me M Geijt miteinander in Einklang zu bringen 
k Vetit Pariſien“ erklärt, die Gedanlen Briands 
im mit den von der franzöſiſchen Regierung 
letzten Abrüſtungsmemorandum vertretenen 
die überein. Sie füllten in glücklicher Weiſe 
große Lücke aus, die man bei den Ausführun⸗ 
die Grandis nnd Lord Cecils feſtſtelle, die beide 
der rheitsfrage umgingen. 
eee des „Petit Journal“ ſagt, 
native ergreiſe im Namen Frankreichs die Ini⸗ 
Sicher u einer neuen Verhandlung über die 
. durch gegenſeitige Beiſtandsverpflich⸗ 
Wehen d. h. der Beteiligung an Sanktionen, 
der . Man habe aljo auf 1924 zurückgegriffen. 
dor 'orſchlag Briands habe große Senſation her- 
Run tfen. Er ſei das neue Ereignis der Ta⸗ 
i Er ließe eine ſormelle Demarche der fran⸗ 
un a Regierung entweder noch vor Februar 
dor oder bei Beginn der Abrüſtungs konferenz 
musſehen. 
- die aePublique" ihreibt, gewiſſe Kreiſe verträten 
E ndt, daß der gegenſeitige Beijtand 
ſein aa die Vorbedingung für die Abrüſtung 
titer — Briands Auffaſſung ſtrebe aber nach 
bariga erung der Entſpannung und der Soli⸗ 
* ſozialiſtiſche „Populaire“ erklärt, die Aus: 
lag, "Ben Briands hätten Mißſtimmung Hinter- 
den Es genüge nicht, von Frieden zu ſpre⸗ 
Mienen n müſſe ſeine Vorbereitung und Orga- 
aus 1045 betreiben, und von dieſem Standpunkt 
lunch rachtet, jei die Rede Briands eine Ent- 
lig, =s geweſen. „Populaire“ erklärt ſchließ⸗ 
Ban riand habe Grandi nicht geantwortet. 
rana, babe ſich auf die Seite der Politik der 
Aofiſchen Regierung geſtellt. 
uch, on . zweiſelt daran und erklärt, man weiß 
erwähn Briand in der Abrüſtungsfrage mit der 
berinti des Sicherheitsproblems nur eine 
Riden — Idee oder die Auffaſſung der franzö⸗ 
Am egierung ausgedrückt habe. 
den — Peuple“ ſchreibt, Briand habe Europa, 
er ee und ſich ſelbſt verteidigt. Daß 
eich ſtets vergeſſe, wiſſe man ja. 


Ein franzöſiſcher Admiral 
über die Abrüffung 


niais, 4 September. 


einen der 
dabei entſchlü 
ſchon 1 

ſich 


rüſtung, jond 

ig, er 

gegenſtemmt. 
ammen; 


nicht nur einer wahrhaften Ab⸗ 
0 jeder Rüſtungsbeſchränkung ènt- 
Er jagt dies in folgenden Worten 


Das nicht eingeſtandene Ziel ijt, die Militär: 
macht der möglichen Rivalen herunterzudrücken, 


um ſich zu einem möglichſt billigen Preis die 
eigene Ueberlegenheit oder wenigſtens die Gleich⸗ 
heit zu ſichern. as iſt Frankreichs Haltung 


nicht. Dieſes verlangt von keinem Lande eine 
Herabſetzung, nicht einmal eine Beſchränkung ſei⸗ 
ner Rüſtungen außer den in den Verträgen vor⸗ 
geſehenen. 


Deutſchlands Minderheitenantrag 


angenommen 


Genf, 11. September. (Drahtbericht.) 
ginn der heutigen Wu Et der 
E 
deutſche Antrag 
ſchutzes dem 6. * 
ſchlag des Präſidenten, der an das im vorigen 
Jahre im gleichen Falle geübte Verfahren er⸗ 
innerte, ohne Ausſprache angenommen. In glei⸗ 
cher Weiſe wurde mit dem norwegiſchen Antrag 
auf Prüfung der Mandatsfragen verfahren. 


Der öſterreichiſche Bundeskanzler fährt 
zu Rtreditverhandlungen nach Genf 

Wien, 12. September. (R.] Wie die „Reichs⸗ 
poſt“ erfährt, wird ſich Bundeskanzler Dr. Vureſch 
in den nächſten Tagen nach Genf er Daran um dort 
im Zuſammenhang mit den ſchwebenden Kredit- 
verhandlungen mit maßgebenden Perſönlichkeiten 
Fühlung zu nehmen. 


Deren 


ölker⸗ 
wurde der geſtern eingebrachte 


ie Fragen des Minderheiten⸗ 


Auch die fkandinaviſchen Länder, Holland 
und die Schweiz wünſchen Rüſtungs ſtillſtand 


Genf, 11. September. Die * Loves un von 
Schweden, Norwegen, Dänemark, Holland und der 
Schweiz haben auf dem Vorſchlag Grandis auf⸗ 
bauend, in der Vollverſammlung des Völker⸗ 
bundes ſolgende Entſchließung eingebracht: 


Die enwärtige Weltkriſe bedeutet eine 
ſchwere Störung in den Beziehungen zwiſchen den 
Völkern. Ihr liegt eine Reihe von wirtſchaft⸗ 


lichen und politiſchen Urſachen zugrunde, deren 
Hauptquelle der Mangel an gegenſeitigem 
Vertrauen 
geilen den Völkern ift. Die Durchführung der 
erpflichtungen des Völkerbundspaktes hinſichtlich 
der Herabſetzung der Rüſtungen iſt ein 2 be⸗ 
deutungsvolles Mittel für die Wiederherſtellung 
des gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen den Völ⸗ 
lern und für die Erleichterung der wirtſchaftlichen 
Laſten, die die Völker zu erdrücken drohen. Eine 
Wiederaufnahme des Wettrüſtens würde unver⸗ 
meidlich zu einer ſozialen und internationalen 
Kataſtrophe führen. Die Vollverſammlung des 
Völkerbundes richtet daher einen dringenden 
Appell an alle diejenigen Mächte, die die Grund- 
ſätze des Friedens und der ng = keit durch⸗ 
führen wollen, ihre Bemühungen dahin zu ver⸗ 
einen, daß eine Weltmeinung geſchaſſen wird, da⸗ 
mit die Abrüſtungskonſerenz zu poſitiven Ergeb⸗ 
niſſen gelangen kann, die insbeſondere eine yra- 
duelle Herabſetzung der Rüſtungen en 
und damit das im Artikel 8 des Völkerbunds⸗ 
paltes endgültig feſtgelegte Ziel erreicht wird. 
Die Vollverſammlung des Völkerbundes egt 
daher den Nat, die Regierungen, die zur Teil- 
nahme an der Abrüſtungskonſerenz eingeladen 
find, zu erſuchen, einen Beweis ihres guten Wil⸗ 
lens zu bringen, daß ſie den Frieden ufrecht⸗ 
erhalten und das gegenſeitige Vertrauen wieder⸗ 


b 8 indem ſie ſich verpflichten, ſich bis zum 


orliegen des Ergebniſſes der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz aller Maßregeln zu enthalten, die eine Er⸗ 
höhung des gegenwärtigen Standes der Rüſtun⸗ 
gen bedeuten könnten. 


u Be⸗ 


Ausſchuß zu überweiſen, auf Vor⸗ 


in Deutschland. — Der Kampf um 
Curtius. — Englands Sparprogramm. 
Verschwörung gegen Stalin. — Die 
vordringliche Sorge der Japaner.— 
Schwedenkrone und Kreuger in 
Nöten. — Polens Handel mit Sowjet- 
rußland. 


„Die Welt der Frau“ 


Sinn und Bedeutung des Frauen- 
sports. — Schillers Mutter. 


„Matin“ über eine franzöſiſche 
Initiative in der Abrüſtungsfrage 


Paris, 12. September. (R.) Dem „Matin“ 
wird aus pe gemeldet, in franzöſiſchen Kreijen 
erkläre man die geſtrige Anſpielung Briands auf 
eine Initiative, die noch vor der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz gemacht werden würde, dahin, daß zwiſchen 
Amerika und Frankreich ſeit mehreren Monaten 
Verhandlungen im Gange ſeien. Dieſe könnten 
zu einem amerikaniſch⸗franzöſiſchen Vorſchlag füh⸗ 
ren, der wie ſich die Amerikaner ausdrückten, den 

weck habe „dem Kellogg⸗Pakt Zähne einzuſetzen“. 

as bedeute, daß zu mindeſtens das Verbot erlaſ⸗ 
ſen werde, den Angreifer zu unterſtützen, während 
gewiſſe Nationen ſich darüber hinaus verpflichten 
könnten, mit ihrer bewaffneten Macht gegen den 
Ang olſer Stellung zu nehmen. 


Wird ein Amerikaner Präfident 
der Abrüſtungskonferenz? 


Verſchiedene Berliner Blätter glauben melden 
zu können, daß, falls Henderſon endgültig nicht 
mehr für das Keafidium der Abrüſtungskonferenz 
in Frage kommt, erwogen wird, einen Verterter 
der Vereinigten Staaten, und zwar den ehe⸗ 
maligen Kriegsminiſter Baker, vorzuſchlagen. Er 
» unter Wiljon, das Amt des Kriegsminiſters 
efleidet und gehört der Oppoſition an. Bekannt⸗ 
lich hat die Regierung der Vereinigten Staaten 
in einem früheren Stadium 65 Zuſtimmung zur 
Wahl eines offiziellen amerikaniſchen Vertreters 
nicht erteilt. Seitdem iſt für die Regierung der 
Vereinigten Staaten die Abrüſtungsfrage in Ver⸗ 
bindung mit der Regelung der Finanzprobleme 
ſtark in den Vordergrund getreten. k 


Das Arbeilerblalk in Krakau 
geſchloſſen 


Warſchau, 12. September. (Eigener Draht⸗ 
bericht unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) Die 
Dru erei k es Krakauer Parteiblattes der P. P. S., 
„Naprzad“, ijt geſtern plötzlich geſchloſſen worden. 
Eine Geſundheitskommiſſion des r er⸗ 
ſchien nämlich bei dem Blatte und ſtellte feſt, daß 
die elektriſchen Anlagen nicht völlig den Vor⸗ 
ſchriften ent prachen, und forderte eine Abſtellung 
der gerügten Mißſtände binnen 8 Stunden. Die 
Druckerei des Blattes ließ tatſächlich dieje 1 
ſtände binnen 8 Stunden abſtellen, doch hat die 
Kommiſſion dann neue Fehler in der elektriſchen 
ine gefunden, die fie veranlaßten, die Drucke⸗ 
rei völlig zu ſchließen. Der Krakauer „Naprzöd“ 
ſteht bekanntlich ſeit einigen Monaten in einem 
ſehr heftigen Streit mit den Saniererleuten des 
Krakauer Magiſtrats und hat ſich durch zahlreiche, 
aufſehenerregende Enthüllungen ſehr unangenehm 
bemerkbar gemacht. 

* 


cE Warſchau, 12. September. (Eigener Draht- 
bericht.) Der Kriegsminiſter, Marſchall Pikſudſti, 
iſt plötzlich nach Krakau abgereiſt, wo er geſtern 
nachmittag eintraf. Der Marſchall, der ſich in 
der Begleitung des ſtellvertretenden Generalſtabs⸗ 
heis, General Zamorſti, befindet, wird in Kra- 
kau einer Reihe von Kriegsſpielen beiwohnen. 


—— 


Empfang des neuen franzöſiſchen 
Botſchafters bei Hindenburg 
Paris, 12. September. (R.) Der neue fran⸗ 
zöſiſche Votſchafter in Berlin Francois Poncet 
wurde geſtern vom Präſidenten der Republik emp- 

fangen. ; 


wird, iſt ihm wie vielleicht keinem gegeben 
Noch am Vortage feiner Rede wicjen 
franzöſiſche Zeitungen auf die große Ge: 
fahr hin, die für Frankreich da durch ent: 
ſtehen könne, daß ihm plötzlich ein großer 
Block von Staaten entgegentritt, die bereit 
ſind, mit dem ewig⸗ſchönen Schlagwort von 
der Abrüſtung wenigſtens für einige Zeit 
und auf einigen Gebieten Ernſt zu machen. 
Englands Vertreter in Genf, Lord Cecil, 
125 ſich im allgemeinen der italieniſchen 
eines „Waffenfriedens der 
Deutſchland iſt 


laſſen werde. 
zurückdenkt, erinnert man ſich vielleicht 
ſogar der Worte des früheren franzöſiſchen 
Vizepräſidenten Leygues, die unlängſt 
fielen und in der die kommende Ab⸗ 
rüſtungskonſerenz im nächſten Februar ein 
un verantwortliches Abenteuer genannt 
wurde. Frankreichs Neigung, das Zu⸗ 
ſtandekommen dieſer Abrüſtungskonferenz 
zu hintertreiben, iſt bekannt. Man rech⸗ 
nete ernſthaft damit, daß Frankreich eine 
Vertagung in die Wege leiten werde. 

Im Januar hat der Völkerbundsrat 
einen Fragebogen über den Rüſtungsſtand 
an alle abrüſtungsbereiten Mächte gehen 
laſſen. Für eine wirkliche Abrüſtungs⸗ 
arbeit iſt die Kenntnis des tatſächlichen 
Rüſtungsſtandes in den einzelnen Staaten 
eine ſelbſtverſtändliche Voraus⸗ 
ſetzung. Wir wieſen unlängſt darauf 
hin, wie gründlich Deutſchland dieſen 
Fragebogen beantwortet hat. Auch Eng⸗ 
land hat in ausführlicher und ehrlicher 
Weiſe den Bogen beantwortet. Außer ihm 
und Deutſchland ſind noch Amerika, Bel⸗ 
gien, Holland und Italien mit dieſem 
erſten entſchloſſenen Bekenntnis zur Ab- 
rüſtungsbereitſchaft an die Oeffentlichkeit 
getreten. Frankreich gehört nicht dazu. 
Auch ſeine Bundesgenoſſen nicht. Frant- 
reich hat dafür vor einigen Monaten eine 
im Ton recht ausfallende Denkſchrift gegen 
jede Abrüſtung geliefert. 


Wenn man all dieſes bedenkt, muß man 
zunächſt Briands Rede in Genf mit großem 
Erſtaunen zur Kenntnis nehmen. Indem 
er ſich zu der bevorſtehenden Abrüſtungs⸗ 
konferenz bekannte, hat er der großen Ge⸗ 
fahr der Iſolierung Frankreichs die Spitze 
abgebogen. Man kann heute Frankreich 
nicht mehr wie geſtern den Vorwurf 
machen, daß es eine Abrüſtung der Welt 
hintertreibe. Frankreich kann fih auf die» 
Worte Briands berufen. Briand ging ja 
doch ſogar ſo weit, zu erklären, daß der 
Völkerbund Konkurs anmelden mije, käme 
die Abrüſtungskonferenz nicht zuſtande. 

Briands Rede war wieder einmal ein 
Meiſterſtück redneriſcher diplomatiſcher Taf- 
tik. Denn Briand hat ſich weniger für die 
Abrüſtung ſelber, als für die Abrüſtungs⸗ 
konferenz ausgeſprochen. Er iſt alſo weni⸗ 


ger für die tatſächliche Reduzierung der 
Schlachtſchiffe, der Bombengéſchwader, der 
Tanks, der ſchweren Geſchütze und der unter 
den Waffen ſtehenden Bataillone einge- 
treten, als dafür, auf Koſten der notleiden⸗ 
den Böl im nächſten Februar wieder 
einmal eine Konferenz zuſammentreten zu 
laſſen, auf der ſchöne Worte des Friedens 
gewechſelt werden. Dabei iſt Briand auch 
nicht um einen Zoll von der fran⸗ 
zöſiſchen Grundtheſe abgewichen. 

Deutlich genug brachte er zum Ausdruck, 
daß Frankreich von ſeiner alten Sider- 
heitstheſe nicht loslaſſen werde: Frankreich 
Fönne für den Frieden nur dann wirkſam 
treten, wenn hinter ihm die bewaff— 
neten Armeen ſtehen. Die Sicherheit des 
Friedens könne nur mit der ſtarken Fauſt 
gewahrt werden. Oder beſſer, die Gewähr 
für die Wahrung des Status quo, der auf 
dem Verſailler Syſtem aufgebaut iſt. Der 
Krieg iſt zu verdammen, weil er ja nur 
die augenblicklichen Machtverhältniſſe er⸗ 
ſchüttern könnte. Damit dies nicht möglich 
ſei, damit alſo Verſailles geſichert werde, 
müſſen wenigſtens Frankreich und ſeine 
Bundesgenoſſen Waffen genug beſitzen, um 
dieſen Frieden gegebenenfalls wirkſam ver⸗ 
teidigen zu können. Das iſt die alte fran⸗ 
zöſiſche Theſe, die Briand wieder einmal. 
natürlich mit weniger deutlichen Worten, 
aber doch deutlich genug, zum Ausdruck ge- 
bracht hat, um dabei doch gleichzeitig den 
Eindruck eines Mannes zu machen, der ſich 
mit Ueberzeugung und Eifer für den Frie⸗ 
den überhaupt einſetzt. Die Welt darf 
neugierig fein, ob Frankreich nun wenig- 
ſtens dieſen kleinen Schritt, dieſe ſelbſt⸗ 
verſtändliche Vorausſetzung für eine mög- 
liche Abrüſtung tun wird und dem Völker⸗ 
bund den ausgefüllten Fragebogen über 
den franzöſiſchen Rüſtungsſtand überreichen 
wird. Es wird dies gewiß nicht tun. 
Dafür wird Briand aber ſorgen, daß im 
Februar der Front der abrüſtungswilligen 
Staaten, zu denen außer Deutſchland und 
Italien auch noch die Sowjetunion. Eng⸗ 
land, die Schweiz, Holland, Amerika und 
die ſkandinaviſchen Staaten gehören wer- 
den, ein geſchloſſener Block von Staaten 
gegenübertritt, die ſelbſt bis an die Zähne 
bewaffnet eine wirkliche Abrüſtung mit Er⸗ 
folg verhindern werden. 

Der Völkerbund darf dann Konkurs nicht 
deswegen anmelden, weil das Zuſtande⸗ 
kommen der Abrüſtungskonferenz durch 
Frankreich verhindert wurde, ſondern weil 
(wenn kein Wunder geſchieht) die Welt 
im Februar im Zeichen dieſes Völker⸗ 
bundes. der von Frankreichs gepanzerter 
Fauſt überſchattet wird, auch nicht um 
einen einzigen Schritt einer tatſächlichen 
Abrüſtung näherkommen wird. 


Um die Einberufung 
des Sejm 


CF Warjhau, 12. September. (Eigener Draht- 
bericht unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) Das 
Nätjelraten um das genaue m der Einbe⸗ 
rufung des Parlaments dauert weiter an. In 
den Wandelgängen des Sejm ſtimmt man grund- 
ſäglich in der Anſicht überein, per der Sejm An- 
fang Oktober zuſammentreten wird. Als wahr: 
ſcheinlichſtes Datum der Einberufung des Sejm 
werden der 5. oder 6. Oktober genannt. 

Die Fraktion des Negierungsblods ar 
beitet an der Vorbereitung der Sejmtagung. Es 


ſind insgeſamt 

98 Geſetzentwürfe 
ausgearbeitet worden, die dem Sejm vorgelegt 
merden jollen. Vorausſichtlich wird die neue s 
tagung mit einer großen Programmrede des Mir 
niſterpräſidenten eröffnet werden. 

Inzwiſchen tagt unter dem Vorſitz des Abge⸗ 
ardneten Holyüſki der Steuerausſchuß des 
Seim und berät die verſchiedenen Steuerprojekte 
durch. Bei einer genaueren Prüfung des neuen 
Profektes der ? 
2 Kriſenſteuer 
ſtellt ſich heraus, daß es ſich nich t, wie es offi- 
ziell heißt, um einen bloßen Zuſchlag zur bis⸗ 
herigen Einkommenſteuer handelt, ſondern daß 
die neuen Kriſenſteuern eine zweite Einkommen⸗ 
ſteuer darſtellt. Wenn es ſich um einen Zuſchlag 
der Eintommenſteuer handeln würde, dann müßte 
dieſer Zuſchlag auf Grund des Einkommenſteuer⸗ 
betrages berechnet werden, nicht aber auf Grund 
des ſteuerpflichtigen Einkommens, wie das bei 
der neuen Kriſenſteuer der Fall iſt. Außerdem 
iſt die Progreſſion der neuen Kriſenſteuer in man⸗ 
chen Fällen eine andere als die der bisherigen 
Einkommenſteuer. 

Nußer der Kriſenſteuer ift die Aufmerkſamkeit 


des Steuerausſchuſſes insbeſondexe dem Projekt 
der Einziehung von Steuern in Form von Na⸗ 
turalien zugewandt. Die Steuerrückſtände bes 


laufen ſich bekanntlich auf 1 Milliarde Zkoty, wo- 
von ein großer Teil wohl nicht anders als in 
Waren einzutreiben ſein wird. n 


Ein B.B -Beamter vor Gericht 


CEN Warjhau, 12. September. (Eigener Draht- 
bericht.) Das Mitglied des Generalſekretariats 
des parteilojen Blockes, Stefan Kalti, ijt vom 
Warſchauer Bezirksgericht wegen Kokain⸗Schmug⸗ 
gels in Verbindung mit Dokumentenfälſchung und 
Mädchenhandel zu 9 Monaten Gefängnis verur⸗ 
ein worden. b 


Poſener Tageblatt < 


Weitere einſchneidende Spar- 
maßnahmen in Deutſchland 


Aus Berlin wird gemeldet: 


Die von der preußiſchen Regierung am 9. Sept. 
endgültig verabſchiedete neue Sparverordnung, 
die auf allen Gebieten Einſparungen von zuſam⸗ 
men 200 Millionen Reichsmark erbringen ſoll, ſoll 
erſt zuſammen mit der entſprechenden Sparverord⸗ 
nung der Reichsregierung veröffentlicht werden. 
Die Jeitſchrift des Deutſchen Beamtenbundes ver⸗ 
öffentlicht aber bereits heute den nach ihrer An⸗ 

abe zutreffenden Inhalt dieſer Verordnung. 
zie enthält danach Einſchränkungen auf dem Ge- 
biete der Schule. 

Lehrerabbau 

Bei den Volksſchulen ſollen noch im Laufe 
des Jahres 7000 Lehrerſtellen abgebaut werden. 
Die Klaſſenfrequenz erfährt eine Erhöhung von 
42 auf 48 Schüler. Bei den höheren Schulen ſol⸗ 
len durch Aenderungen der Pflichtſtundenzahl und 
der Wochenſtundenzahl 3000 Lehrerſtellen einge⸗ 
ſpart werden. Aehnliche Maßnahmen ſind für die 
Berufsmittelſchulen und ländlichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen vorgeſehen. Dann findet eine grundlegende 
Aenderung der Beſoldungsordnung für die Leh- 
rer ſtatt. 

Für Gemeinden und Gemeindeverbände ſind 
u. a. folgende Maßnahmen beſchloſſen: die Ber- 
waltungsorgane ſind berechtigt, alle Maßnahmen 
zum ke ria des eme inden alts zu treffen. 
Soweit bei den Perſonalausgaben vertragliche 
Vereinbarungen der Durchführung von Be 
maßnahmen entgegenitehen, können die Verträge 
mit halbmonatlicher de gekündigt werden mit 
Ausnahme von Tarifverträgen. 


Anſtellungs - und Beförderungsſperre 


Für Beamte tritt eine Anſtellungs⸗ und Be- 
förderungsſperre ein. Die Beamteneigenſchaft 
wird nur erworben durch Aushändigung einer 
Anſtellungsurkunde. Die bloße Uebertragung 
einer Stelle allein begründet nicht die Beamten⸗ 
eigenſchaft. Mit Ausnahme der richterlichen Be- 
amten und der Profeſſoren an Hochſchulen ſind 
alle Beamten und Lehrperſonen verpflichtet, jedes 
Amt, das ihrer Vorbildung entſpricht, wahrzuneh⸗ 
men, auch wenn es mit geringerem Dienſteinkom⸗ 
men verbunden iſt. Die Anwärterdienſtzeit wird 
auf 10 Jahre bei Verſorgungsanwärtern 9 Jahre 
verlängert. 

Weiterhin befaßt ſich die Verordnung eingehend 
Einwohner beträgt das Grundgehalt des Ober: 
bürgermeiſters 18 000 bis 24000 Reichsmark, für 
Städte von 100 000 bis 400 000 Einwohnern 15 000 
bis 18 000 Reichsmark uſw., bis zu Städten unter 
2500 Einwohnern, in denen das Grundgehalt des 
Bürgermeiſters 2800 bis 5000 Reichsmark beträgt. 

Berlin, 11. September. Das Reichskabinett hat 

ch heute mit der Frage befaßt, in welcher Form 
ie beabſichtigten Maßnahmen herausgebracht 
werden ſollen. Es war zweifelhaft, ob ein Teil 
davon beéreyts in den erſten Tagen der nächſten 
Woche und der Reſt erſt ſpäter veröffentlicht wer⸗ 
den Jontte, Als Ergebnis der Kabinettsſitzung 
läßt ſich nun feſtſtellen, daß die Reichsregierung 
mit dem ganzen Programm geihtofien hervor⸗ 
mit der Feſtſetzung der Bezüge der Oberbürger⸗ 
meiſter, Bürgermeiſter, Stadträte, Mitglieder der 


Provinzialverwaltung. Danach darf beiſpiels⸗ 
weiſe das Grundgehalt des Oberbürgermeiſters in 
Berlin den Betrag von 30 000 Reichsmark nicht 
überſteigen. Für Städte von 400 000 bis 1000 000 
treten will. Aus mancherlei Gründen hat ſich 
dieſe Form als zweckmäßiger erwieſen. 

Die Reſſorts ſind mit ihren Vorarbeiten bereits 
jo weit vorgeſchritten, daß das Reichskabinett ab 
Mitte nächſter Woche in Dauerſitzungen ſeine 
Pläne endgültig geſtalten kann. Dieſe Sitzungen 
werden in Anbetracht der Zahl und der Schwie⸗ 
rigkeit der zur Erörterung ſtehenden Probleme 
einige Tage beanſpruchen, jo daß mit der Herz 


Der Kampf um Curtius 


Aus Genf wird uns gemeldet: 


So verſchiedenartig die Haltung und Einſtellung 
der Schweizer Preſſe gegenüber dem deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Zollunionsprojekt war, jo einheitlich 
ſetzt ſich dieſelbe Preſſe heute für den Reichs⸗ 
außenminiſter ein im Zuſammenhang mit den 
Gerüchten um ſeinen Rücktritt. Eines der größ⸗ 
ten und maßgebendſten Blätter, die „Bajler Nach⸗ 
richten“, bringt heute einen Leitartikel, der in 
außerordentlich ſcharfer Form dagegen Stellung 
nimmt, daß man in Deutſchland die Schuld an 
dem Verſagen der Zollunionsidee dem deutſchen 
Außenminiſter zuſchieben wolle. Das Blatt ſagt 
zunächſt, : 

daß alle deutschen Parteien die Schwierig⸗ 
keiten der Kealiſierung dieſes Projektes ge⸗ 

kannt hätten und daß es deshalb unlogi 

ſei, die Schuld am Scheitern der Altion dem 

Außenminiſter zuzuſchreiben. 


Auch der Angriff gegen die Art und Form, in 
der der Verzicht erfolgte, könne nur von denen 
erhoben werden, denen die Genfer Möglichkeiten 
unbekannt ſeien. Die Schweiz als neutraler Be⸗ 
obachter habe dieſe Form als würdig und ge⸗ 
ſchickt empfunden. Das Blatt zitiert als Kron- 
eugen für dieſe Empfindung die nationale Preſſe 
Frankreichs, die der eren Delegation vor⸗ 
warf, durch die kluge Diplomatie der Herren 
Curtius und Schober abgehalten worden zu ſein, 
in die deutſch⸗öſterreichiſche Rückzugsfront zu 
ſchießen. 

Wer ſich am Angriff gegen Dr. Curtius be⸗ 

teilige, greiſe die Idee der deutſch⸗franzöſi⸗ 

ſchen Verſtändigung an. Wohin aber ein 

deutſcher Weg von Frankreich weg heute 

führen könne, ſei unerklärlich. 

Ueber Oeſterreichs wirtſchaftlichen Allianzwert 
müſſe Deutſchland nun doch informiert ſein. Ita⸗ 
lien habe erklärt, daß es gegen jede polit che 
Sondergruppierung ſei. England ſei jetzt zu ſehr 
an Frankxeich gekettet. merifas Finanzkraft 
wird zu Lebzeiten Morgans ſicher nicht gegen 

tanfreich zu mobilifieren fein, und Somjetruß⸗ 
and empfinde gegenwärtig die franzöſiſche Finanz⸗ 
freundſchaft bedeutend profitabler als die deutſche. 


* 


Englands energiſche Selbſthilfe 


Das neue Sparbudget 


London, 11. September. 


Snowden brachte geſtern im Unterhauſe das 
Kotbudget ein. Der Kern des neuen Steuerpro⸗ 
gramms ijt die Erhöhung der Einkommenſteuer 
und eine Umfaſſende Herabſetzung der Freigrenze, 
womit das Gros der Angeſtellten und die beſt⸗ 
bezahlte Schicht der Arbeiterſchaft zum erſtenmal 
in England einkommenſteuerpflichtig werden. In 
ſeiner mehr als einſtündigen Rede betonte Snow⸗ 
den immer wieder, oft geradezu beſchwörend, die 
zentrale Bedeutung geſunder Staatsfinanzen für 
das Wirtſchaftsleben und die internationale Stel⸗ 
lung Englands. England hätte über ſeine Ver⸗ 
hältniſſe gelebt und vom Kapital gezehrt. 

Die Höhe des Defizits, das ohne dieſen Nach⸗ 
tragsetat entitanden wäre, bezifferte Snomden 
auf nicht weniger als 74 Millionen Pſund für das 
laufende und 170 Millionen Pfund für das tom- 
mende Finanzjahr. 

Dieſe Rieſenerträge durch Erſparniſſe und durch 
neue Steuern hereinzuholen, war die Aufgabe 
Snowdens von der er fend pe er entſchloſſen fei, 
fie burshauführen, Dieſe Ankündigung iſt in polis 
tiſchen Kreiſen dahin verſtanden worden, daß die 
Regierung bis mindeſtens April 1932 im Amt 
zu bleiben beabſichtigt. Auch in konſervativen 
Kreiſen mehren ſich die Stimmen gegen vorzeitige 


Neuwahlen noch in diefem Herbst oder gar im d 


Winter. 
Die 8 des Defizits von 74 Millionen 
Pfund für das laufende Jahr geſchieht folgender⸗ 


maßen: 22 Millionen werden eingeſpart, das 
Tempo der Amortiſation der Staatsſchulden wird 
verlangſamt, indem dieſer Etatspoſten um 13,7 
Millionen Pfund gekürzt wird. Durch neue Steu⸗ 
ern werden 29 Millionen Pfund, durch neue Zölle 
und Verbrauchsabgaben 11,5 Millionen Pfund 
aufgebracht. So behält Snowden einen Ueberſchuß 
von 2 Millionen Pfund. 


Der Fehlbetrag des nächſten Jahres von 170 
Millionen Pfund wird gedeckt durch 70 Millionen 
Pfund Erſparniſſe, 20 Millionen Pfund geringere 
Amortiſation, 57,5 Millionen Pfund Steuern und 
24 Millionen Pfund Zölle und Verbrauchsabgaben. 

Ferner wird die Sale e e 
ſaniert, ſo daß ihre Verſchuldung von heute a 
nicht mehr ſteigen darf. Zu dieſem Zweck werden 
die Bezüge mit Ausnahme der Kinderzulagen um 
10 Prozent gekürzt. 


Rundfunkrede Snowdens 


London, 12. September. (R.) Schatzlanzler 
Snowden betonte in jeiner geſtrigen Rundfunk⸗ 
rede, daß die Regierung ſich genötigt ſehe, durch 
Etatseinſchränkungen das Gleichgewicht im Haus⸗ 
halt herbeizuführen. Es gebe nur zwei Mittel, 
um zu dieſem Ziele zu gelangen, entweder finan⸗ 
zielle Opfer jedes einzelnen, aber Erhaltung der 
Nation, oder der unzweifelhafte Niedergang aller. 


am Montag Unterzeichnung des 
Stillhalteabkommens durch die 
engliſchen Banken 


London, 12. September. (R.) Das Stillhalte⸗ d 


abkommen über die in Deutſchland ſtehenden Kre⸗ 
dite iſt nunmehr in ſeiner endgültigen Form durch 
die Bank von England dem gemeinſamen Aus⸗ 
ſchuß der Fa m Bankvereinigungen und des 
Komitees der Akzepthäuſer übermittelt worden. 
Die Unterzeichnung durch dieſen gemeinſamen 
Ausſchuß wird am Montag erfolgen. 


Gandhi auf der Durchfahrt in Paris 
aris, 12. September. (R.) Gandhi hat heute 
früh 6.50 Uhr Paris paſſiert. Auf dem Bahnſteig 
konnte er eine Viertelſtunde lang, bis der Zug 
nach Boulogne weiterfuhr, ſich mit Mitgliedern 
r Hindu⸗Kolonie von Paris unterhalten. Zwi⸗ 
ſchen älle haben ſich nicht ereignet. 
— — 


Der neue ſpaniſche Geſandte 


Warſchau, 12. September. (Eigener Draht⸗ d 


se) Geſtern hat der neue ſpaniſche Geſandte 
Delgado dem Staatspräſidenten ſeine Beglaubi⸗ 
gungsdokumente überreicht. 


Reform des Wahlrechtes in Ungarn 


Budapeſt, 12. September. (R.) Der ungariſche 
Miniſterpräſident erklärte geſtern gegenüber einer 
Abordnung der ungariſchen ſozialdemokratiſchen 
Partei, daß er die Frage einer Reform des Wahl: 
rechts in Erwägung ziehen werde. Gegenwärti 
ſei die Zeit der ungariſchen Regierung aber völli 
in Kor seien genommen von der Vorbereitung un 
Durchführung der Maßnahmen zur Sicherung des 
finanziellen und wirtſchaftlichen Gleichgewichts 
des Lon 


| 


8 fiz beim Zuſammentritt des Reichstags nicht A 


Sines, adden tönnen. 


öffentlihung der großen Notverordnung etma 
Mitte übernächſter Woche gerechnet werden Tann- 
* 


Bei den N Alam: en zwiſchen Reich und i 
Preußen über eine möglichſt weitgehende Angle 
chung der geplanten neuen Sparmaßnahmen han 
delt es fih in der Hauptſache um folgende Punkte? 
1. Abbau der Hauszinsſteuer. Im Reich? 
finanzminiſterium wird an zwei Plänen gear 
beitet, von denen der eine eine Art Kapitaliſte 
rung der Steuer, der andere die Einſpannung 
auch der Mieten in den Preisabbau norjicht. 
2. Anſiedlung von 100 000 Wohlfahrtserwer s 


loſen. J 2 
3. Herabſetzung der hohen Penſionen iiot 
12000 Reichsmark. à 
4. Zweijährige Beförderungs- und Zulagen 
ſperre für Beamte. wp r net 
Angeblich wird gegenwärtig im Reichskabink 
auch über eine Erhöhung der Umſatzſteuer Herato 


Berlin, 11. September, Der Sturz des deutſchen 
Außenminiſters wird hier nicht bloß von 
Rechtsparteien vorbereitet. In der Reichstag“ 
fraktion ſeiner eigenen Partei, die geſtern in 4 
lin verſammelt war, hat der Führer, Abg. D 4 
dan, erklärt, daß das Verbleiben von Dr. En 3 
an der Spitze des Auswärtigen Amtes für die deut 
che Volkspartei eine Belaſtung bedeuten würde, 
jie nicht tragen könne und wolle. Man hat z 2 
feine formelle Entſchließung gegen den eigenen 
Minister gejat, aber die Mehrheit der Fraktieh 
hat ſich der Meinung des Parteivorſitzenden ange“ 
ſchloſſen. Die Form joll joweit gewahrt merdei 
daß man die Küdtehr des Reichsaußenminiſte 11 
aus Genf abwartet und dann eine Ausſprache m 
ihm herbeiführt, deren Ergebnis der ars 

freiwillige Verzicht des Reichsanbenmünitteng 
auf ſein Portefeuille fein jol. Wenn mon e 


— 


, 


det 


Äh, wenn er die Dinge überdenkt, nicht darül 
hinwegtäuſchen können, wie es wirklich um iin 
ſteht.“ 


Stellung der Sozial- 
demokralie zu Curtius 


Berlin, 12. September. 


Zu der Erörterung über die politiſche un? 
parlamentariſche Stellung des Reichsaußenmin! 
ſters Dr. Curtius äußerte fih geſtern das Bes 
liner Organ der Sozialdemokraten in ſehr Dezet 
nender Weile. Der „Vorwärts“ kommentiert di 
Preſſeſtimmen, insbeſondere die der „Germania. 
aus deren Stellungnahme er die Schlußfolgerun 
iehen zu können glaubt, der i ſchi 
ſich an, Dr. Curtius fallen zu laſſen, um ein 
parlamentariſchen Niederlage zu entgehen. 10 
bringt dieſe Auffaſſung in Zuſammenhang mi 
einzelnen Anſpielungen, die man in den letzten, 
Tagen vernehmen konnte, wonach eine Hinaus, 
ſchiebung des franzöſiſchen Miniſterbeſuches en 
wogen würde, und zieht weiter daraus den Sch sh 
daß die Beratungen der volksparteilichen Reich 
tagsfraktion fih ſchon jetzt gegen Dr. Curtin 
auszuwirken beginnen. ‚ g 

Dann aber jagt das Blatt in einer Stellung 
nahme zu Ausführungen der „Kölniſchen Volks, 
zeitung“, die von dem „politiſchen Wahniint 
eines außenpolitiſchen Kurswechſels gesprochen, 
ren: auch die Sozialdemokraten hielten du 

erſon des Außenminiſters für „ausmechjelbat 
und ſie hätten wiederholt ſtarke Bedenken ge 
die Betätigung von Dr. Curtius geäußert. 
bisherige Zurückhaltung in der Debatte, die nac 
em Zuſammenbruch des Zollunionplanes ein 
geſetzt hatte, ſei aber der Auffaſſung entsprungen 
daß es nicht angehe, mitten während der Genf? 
Verhandlungen den Rücktritt des deutſchen Del 
gationsführers in aller Breite zu diskutieren. Da 
nun aber die Angelegenheit offenſichtlich in ein 
kritiſches Stadium getreten fei, müſſe die Sozia 
demokratie mit aller Schärfe betonen, daß va 
weitere Kurs der auswärtigen Politik für di 
Haltung der Sozialdemokratie gegenüber den 
Reichskabinett von ausſchlaggebender Bedeutun! 
ſein wird. Deshalb habe die Jogtaldemotratilf 
Reichstagsfraktion die Notwendigkeit einer atti 
ven und unzweideutigen Berftändigungspoliit 
insbejondere mit N an die Spitze ihre, 
Forderungen geſtellt. Alle finanziellen und wi f 
angen Maßnahmen zur Ueberwindung de 
Kriſe müßten umjonit fein, wenn die Reichs regt, 
rung auf außenpolitiſchem Gebiet auch nur bit 
geringſten Konzeſſionen an nationaliſtiſche 
ankengänge machen würde. 5 

Das ſozialdemokratiſche Organ glaubt, daß 
Reichskanzler dieſe Auffaſſung teilt. Wenn 
Brüning nun Dr. Curtius fallen laffe, was mg 
licherweiſe unvermeidlich ſei, dann trage er 5 
Verantwortung für alles, was darauf folgt. Eis 
etwaiger Nachfolger Dr. Curtius’, der noch weite 
rechts ſtehen würde als der jetzige Chef des Au, 
wärtigen Amts, wäre für die Sozialdemokrat 
undisfutabel. A 

Dieſe Aeußerungen des Vorwärts zeigen wie 
der die parlamentariihen Schwierigkeiten, DI 
ür den Reichsaußenminiſter, ſondern für das 9, 
amte Kabinett und für eine unter dem Drug de 
wieder ins Parlament einziehenden Nehtsonfi, 
jition erwogene Umbildung der Reichsregierung 
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99 A ? * 
einmal einen Konterrevolutions-Prozeß brauchte 
i . und mit Hilfe des berüchtigten Tſchekiſten Oper⸗ 
put das Verfahren gegen die „Bauernpartei“ 


s aufziehen ließ. 
Stehi Rußland vor einem Sturz des toten Diklalors? Er wolff In vel gad der Warterleitung 
\ 5 N. ift vollſtändig in der Hand der Parteileitung. 
n iſt keine Perſonlichkeit. der es leichtfden Poſten verſchafft haben. Ein weiterer die ae aan e e 
EY Freunde oder gar Popularität zu erwerben. Schritt, um die G. P. U. feſt in die Hand zu be⸗ immer. oder Molotow und Andrejew die dr 
Wär 3 verſchlagene Kaukaſter, der jeder kommen, war die Ernennung Redens zum Vize⸗ Spinnennetz um den Diktator gezogen haben. 
r ung n e — beſitzt nicht chef der G. P. U. in der Ukraine. Woroſchilow, der natürlich über die Vorgänge im 
Ffüptsarnten ee eee Hier einige Daten über die beiden neuen Män⸗[Kreml unterrichtet ijt, ſcheint die Abſicht zu 
vermag: er ijt nie Vater konſtrultt ð ler ner der allmächtigen Geheimpolizei: Akulow ein haben. „jern von Madrid“ den weiteren Verlauf 
bedanken und Pläne 3 1 — ne perſönlich kultivierter Mann, begann ſeine Lauf- der Dinge abzuwarten. Im Spiel um die Macht 
e ee e De hubäter: in iets mutibahn als Parteifunttionär in der Krim und es in Rußland dürfte unter Umſtänden auch der 
es Ja oder Nein dus alle Debatten im Kreml wird ihm nachgeſagt daß vom Tage. feiner ei: Oberbejehishaber im -fernen Oſten, Galen⸗ 
abzuschließen pflegt ist 1 in see a nennung an der Maſſenterror Belakuns dort auf- |Bluecher, eine Rolle jpielen, dem die Sowjet- 
nen und wird hinterher faſt nie mi kündet. gehört habe. Akulow ſoll jetzt die Aufgabe Jaben ſpreſſe dieſer Tage überraſchenderweiſe jogar den 
Disie Art des Diktators hat unter feinen mächſten den Terror der G. P. U. gegen die Ingenieure Generalstitel verliehen hat, der ſonſt in der 
Mitarbeitern nicht nur perſönliche Abnei lten | und Kulaken zu mildern. Redens war lange Zeit Roten Armee verpönt. ijt. Es iſt anzunehmen, 
ondern ſtets auch ein Gefühl der Unſicherheſt der vertraute Sekretär Dſcherſchinſtis des Frün⸗ daß Woroſchilow und Bluecher ihr wochenlanges 
über den Erfolg der gemeinſamen kommuniſti⸗ ders und langjährigen Leiters der Tſcheka⸗G. P. Zuſammenſein an der chineſiſchen Grenze nicht 
de Walde Auerft U. Später wurde er Vorſitzender der G. P. Ü. nur zur Inſpizierung von Rekruten und zu den 
lam der Krach mit Sinomwjew un em. der Krim zur Zeit der neuen ökonomiſchen Revolver⸗Schießübungen verwandt haben. über 
dann der Kampf mit den Trotztiſten, hierauf Se Politik. Auch ihm wird nachgeſagt, daß während die die Sowjetpreſſe ſo Rühmendes zu berichten 
derwürfnis mit Rytom. Bucharin und Tomifi, jeiner Amtsperiode der Terror nachgelaſſen hat! wußte. 
ARA endlich der erite Skandal mit der jungen 
Solſchewiken⸗Generation, mit den Leuten um 
rom. Dieſe ganze Kette ift ein lückenloſer 
Er weis dafür, daß die vielbeſungene „Eijerne 
Anheit des bolſchewiſtiſchen Kurſes“ feit Jahren 


i eit Nebel b 
it Jahresfriſt etwa beträgt Stalins Führer: 
{borte ie Namen Molotow, Bedimonifiiie, an, 
de, Kagangwitſch und Woroſchilow. In ein- 
geweihten Kreiſen iſt aber feit Monaten bekannt. 
Ke auch dieſe jüngite Kreml⸗Familie bereits den 
m des Zwieſpalts in ſich trägt. Jetzt find 
derilbare Anzeichen da. Das „Hamburger Frem⸗ 
pp Platt“ glaubt aus beſter Quelle Einzelheiten 
ingen zu können. 5 
legs ilt nicht unbemerkt geblieben, daß in den 
wen Wochen Stalins Name in der Somietpreile 
l Beniger oft als ſonſt auftaucht, daß ausführliche 
te über feine Reden ausbleiben und durch 
ETag Mitteilungen ohne Inhaltsangabe erſetzt 
Rotden. Daß Stalin es vermeidet, ohne äußerſte 
erf wendigkeit perſönlich in der Oeffentlichkeit zu 
Š Meinen, ijt bekannt; man weiß aber auch, daß 
un tt, Eifersucht bisher darüber gewacht hat, daß 
Dre jede feiner Aeußerungen als politiſche 
he, Parung möglichſt im Wortlaut wiedergege⸗ 
ip wird, Ber gehörte es zu Stalins Prin- 
jet dak jede einſchneidende Aenderung der Sow⸗ 3 
Nai eee L ma eg in feinem E — aiia RER 
n veröffentlicht wird. In der letzten Zeit d 3 FR 
822 iit auch diefe Uebung eingeſchlafen, und| s. e Die grohen italieniſchen Lujtmanöver, y 
Richtige Kundgebungen, rſammlungen und Eine impoſante Teilanſicht der an den Manövern beteiligten Militärflugzeuge auf dem Flugplatz 


Auswanderung. Was zunächſt die Heimat- 
lichen Quellen betrifft, ſo laſſen ſich dieſe durch 
die Elektrifizierung des Landes zweifellos be⸗ 
trächtlich ſteigern, doch iſt zu bemerken, daß 
heute ſchon das flache Land in Japan als über⸗ 
bevölkert betrachtet werden muß. Auch die 
Rohſtoffzufuhr aus Korea und China ſowie aus 
den Vereinigten Staaten Nordamerikas läßt ſich 
ſteigern, dennoch muß befürchtet werden, daß 
auch die größten Anſtrengungen der japaniſchen 
Staatsmänner nicht ausreichen werden, um den 
jährlichen Bevölkerungszuwachs im Lande unter⸗ 
zubringen. So vortreffliche Kenner des japani⸗ 
jhen Bevöllerungsproblems, wie der Engländer 
Crocker, rechnen damit, daß Japan auf Jahre 
hinaus mit einer Auswanderung von 50 000 bis 
100 000 Menſchen jährlich zu rechnen hat, ſo lange 
die nächſte Generation lebt! 


Wo jollen dieje Auswanderer fiğ 
hin wenden? Die Vereinigten Staaten Nord- 
amerikas haben ihre Landesgrenzen nahezu her⸗ 
metiſch abgeſchloſſen, aber in Südamerika, be⸗ 
ſonders in Braſilien, ſcheint noch Platz für eine 
zahlreiche Einwandererſchaft zu ſein. 
Aber China iſt übervölkert und in der Mandſchu⸗ 
rei ſcheint die japaniſche Bevölterungspolitik 
fſehlgeſchlagen zu ſein. Aber die Südſee 
und Oſtindien mag noch in Frage kommen. Mr. 
rocker entrollte ſoeben in einem aufſehen⸗ 
erregenden Werke „Das japaniſche Bevölkerungs⸗ 
problem“ die ganze Sorge der japaniſchen Staats⸗ 
männer vor der angelſächſiſchen Welt und kam 
dabei zu dem Schluſſe, daß die Großmächte der 
Gegenwart, ſchon in ihrem eigenen Intereſſe, das 
japaniſche Bevölkerungsproblem nicht mehr igno⸗ 
rieren können, ſondern ſich darüber Gedanken 
machen müſſen, wo in aller Welt der Bevölke⸗ 
rungsüberſchuß, den Japan heute ſchon hat, und 
der in den nächſten apren noch wachſen wird, 
unterzubringen iſt. Es kann in der Tat kein 
Zweifel mehr darüber beſtehen, daß das japa⸗ 
niſche Bevöllerungsproblem einen internatio 
nalen Charakter hat, ſo daß auch der 
Genfer Völkerbund an ihm nicht acht⸗ 
los vorbeigehen kann. 


Das japaniſche Volk beſitzt erfreulicherweiſe 
eine ganz hervorragende Selbſtzucht, einen 
tiefen Sinn für ſoziale Verpflichtungen 
und eine außergewöhnliche Vater⸗ 
landsliebe. Bei dieſer Veranlagung und 
N beſteht für die Japaner ſelbſt 
kein Grund zur Schwarzſeherei. Gleichwohl 
kann nicht beſtritten werden, daß mit alten Mit⸗ 


rlaſſe gehen unter den Namen anderer 9 > „ von Gerrara, î $ i i 
boggeſtelller Funktionäre ins Land. 80 Italien fanden dieſer Tage Luftmanöver gri zten Stils ſtatt. An den Uebungen nahmen unter P 
voli as bedeutet das? Einen Syſtemwechſel, eine ührung des Generals Balbo über 600 Bomben- und Kampfflugzeuge teil. Im Mittelpuntt der| fann. Es wird ſchon eine neue und ſchöpfe⸗ 


tiſche Neuorientierung oder etwa eine Um⸗ Manöver ſtand ein Angriff auf die Feſtung von Spezia und auf Mailand. 


ppierung im Kreml? Iſt Stalin wirklich in 
t ? 
au der Fallen geraten, die er fo meiſterhaft fei- 


ode Gegnern in der Partei zu ſtellen veriteht, 2 2 
| In. ſpielt er wieder eine feiner belannten Rol- ie vor kin E Ox E et anet 
| ta um einen Gegner aus dem Hintergrund i 

Uszunden und ihn dann in der bekannten Von Dr. Willi Mader + 


ge zu erledigen? ; ' 

RN saar Eert paga Prr Ma Pee d ha 17 7 Die 3 Sorge, die gegenwärtig die Weiſe nicht fortgeſetzt werden, ohne daß außer⸗ 
De deren Genen nit ARN pe R We verantwortlichen Staatsmänner Japans pragt, re ar ungeſunde Zuſtände im aari den 
> t Stafin elii en Niegsminiſter Woroſch low ift das Bevöl erungsproblem. Es wird die Poli- Städteweſen und in der gejatte wirtſchaftlichen 
gr eine lange Inſpektionsreiſe in den Fernen tit des Pazifiſchen Ozeans, wenn nicht alles und geſellſchaftlichen Struktur des Landes ent⸗ 6 s 
ften geſchigt aber man jagt daß die inzwiſchen täuscht, auf 20—30 Jahre Hinaus, fagen wir ruhig ſteht. 3 ejhäjtlihe Mitteilungen 
ailene Rückkehr auf den Widerſtand des Ab⸗ enn volles Menſchenalter 8 beherrſchen. Schon heute iſt die Volkswirtſchaft Japans auf i 

Mienden eſtoßen jei. Jedenfalls hat die Gruppe Die Kernfrage, um die ſich hier alles dreht, die Einfuhr zahlreicher Rohſtoff d 1 Fremde Bon eee 

Neger, nbrejem. die fange Aßweſenheit inet, In aller Kürze: Wie wi Japan, deien | angewiejen, Die Berhältniſſe liegen hier ſehr] Der Verein Deutſcher Salinen hielt vom 7. bie 
in doſchilows dazu benutzt, ihre Anhängerſchaft ferung Jane mn ionen umfaßt, ähnlich, wie fie in dem Deutſchland der Vor- 9. September feine 55. Generalverſammlung in 


riſche Form der ſozialen Organiſation des 
japaniſchen Volkes gefunden werden müſſen, wenn 
der ungeheure Bevölkerungszuwachs des Fer⸗ 
nen Oſtens nicht zu großen volkspoli⸗ 
tiſchen Kataſtrophen führen ſoll. Zu 
der Klugheit und der ſchöpferiſchen Kraft der 
japaniſchen Staatsmänner darf man ſchon das 
Vertrauen haben, daß dieſe Organiſation in 
Bälde gefunden und geſchaffen wird. 


den oberen Parteiſphären zu vergrößern und auf feinem Lebensſpielraum 80 Millionen Mens kriegszeit É i 9 ir ; 155 

dende R Ds Oadſchonitidſe, (gen beherbergen und ernähren? Geht nämlich at d Werl e i eng pit not Die Bad- Nauheim ab. An der Tagung beteiligten 
liehe die Bevölkerungsbewegung geradlinig weiter, Aufgabe gejtellt Mottama einzuführen, zu ver⸗ ſich die Direktoren aller großen Salinen Deutſch⸗ 
allen. Wer Stalins Methode kennt, kann dann muß das Land damit rechnen, daß es in arbeiten und Qualitätswaren dafür auszu- lands jowie der Direktor der Vereinigten Schwei ⸗ 


ntimus des Diktators, zu ſich ann (ei 


Mora: 
Or dings nicht des Verdachts erwehren, d 


den nächſten 25 Jahren rund 20 Millionen Men |si; ; 3 : 11 FIR er ; : 
N a en, i ? „zel J 
tdi ifibfe vielleicht mit führen, um die Bevölkerung im Lande er zetiſchen Rheinſalinen in Schweizerhalle. 


d c ifen und Willen ſſchen mehr zu ernähren hat. Allerdings u RER f À r4 Paek ji 5 
"S Dittators die ntrige mitt veiei handett e5 id bei dieſem Benlferungsainsen 5 e e nd Treiben die 147 Be⸗ FFF 
Stat ganze Augenſchein aber ſpricht dafür, daß on 20 Millionen Menſchen porerſt nur um eine pölkerungspolitit hat jeit Jahren die gleiche Muf- ſchaft von Mitgliedern der Keiſevereinigung des 
Ich m egenmärkig ſtark ifoliert ift und daß er Se Lend Es iſt kein N an daß gabe zu löſen. Zwei Artſtel, Seide und Baum- Reichs verbandes der deutſchen Aerzte⸗Vereine in 
pi 5 e da e ka 1 e A MAT M Anzahl wolle, die zu Qualitätswaren verarbeitet find, der Tſchechoſlowakiſchen Republik in Bad-Rau- 
e en den Bejept tee at ar / umfaſſen nicht weniger als 70 Prozent der Ge⸗ heim zur Beſichtigung der Anlagen und Einrich— 
es 
au 


d. von Bevölkerungspolitikern gibt, die mit einem tausf : : Y : 
aß) der Entfernung Melfings vom Poten Jede kärteren Beoöfferungszumads renet. || pen Krosentiah wach den Weräinigten Staaten tungen des Bades ein, 

den zechefs der G. P. U. wurde bei ihm eine Jedenfalls ift die Schätzung von 20 Millionen Nordamerikas geht. Sollte Waſhingkon fih heute Für den VIII. Fortbildungslehrgang der Ber- 

en viele Spiken der Partei kompromittleren⸗ darüber nicht, daß Japan den zu erwartenden waren mit einem hohen Einfuhrzoll zu belegen 


8 A N 27 T 
ſuchung vorgenommen und die dabei gefun-|durğaus begründet. Ein Zweifel beſteht auch oder morgen entſchließen, die japanijhen Tertil- einigung der Bad⸗Nauheimer Aerzte über „Kreis⸗ 


de 
tom, Dokumente find jetzt in den Händen Molo- Bevölkerungszuwachs nicht in der heutigen In⸗ dann würde dieje wirtſchaftliche Maßnahme fih lauferkrankungen und ihre Behandlung“, der 


s duſtrie und Landwirtſchaft reibungslos unters |; g om 17. bis 19. i 

caet Harfe Mann der G. P. U. (der offizielle zubringen vermag. Wolf kann die Landwirtſchaft i geradezu kükaffraphal auswirken | 8 er, a e 805 

ift j Menſchinſki ijt krank und arbeitsunfähig) in Japan noch intenſiver betrieben Nene y zahlreiche Anmeldungen eingelaufen, ſo daß der 

| Sänt Akulow, ein gefügiges Inſtrument in den|werden, aber die Abwanderung aus dem flachen] Wie will nun die japaniſche Regierungskunſt Lehrgang, wie im vorigen Jahre, wieder einen 
n von Molotow und Andrejem, die ihm] Lande in die Städte kann in der bisherigen das Bevölkerungsproblem meiſtern? Eine guten Beſuch aufweiſen wird. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Spölka Akcyjna 

Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenkasse 
ulica Masztalarska 8a ge ulica Wjazdowa 8 

Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Teleion 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. 7 Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 7 An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRAMMERN. 


-> Pojener Tageblatt + 


Ausstellungs- Woche Zuverlässigkeits-Fahrt 


In den Tagen 14.—20. Sept. Inkl. Dienstag bis Freitag Mittag. 


Sanalorıum auf klinischerGrundlage 
Obetnigk 501 


Einzig dastehende Automobil - Vorführung 


Drei Tage oder 72 Stunden ununterbrochenes Fahren — 
Tag und Nacht — mit Ford-Wagen. 


Start am Dienstag, dem 15. Sept., um 12 Uhr 
Wollen Sie mitfahren? mittags von der ul. Ogrodowa 17. 


3 QAxzie -darunter 


g ge * Auflauf am Freitag, dem 18. Sept., um 12 Uhr 
N 2 Bin Facharzt für innere Medizin. Unsere Firma nimmt an dieser lan- mittags am pl. Drweskiego. 
1 7 Z desumfassenden Ford-Vorführung teil, 
7 7 . 7:1 4 
Leit Qrzi N yof, D. "RB er in in 1 Dr W.Fische | welche darauf hinausläuft der Oeffent- 
u Mervenkrankheiten. lichkeit gegenüber zu beweisen, was 


ein Standard Ford-Wagen in Bezug aut 
ZAKOPANE | ununterbrochenes Fahren, Tag und Nacht 


Pension 72 Stunden hintereinander, leisten kann. 


Nersen-Sanaloriam Dr. Curl Sprengel I „... Trier... unden hintereinander, eisen kan 
3 i Hi i S igkeit die 
Kurort Oberiht e ms Cn, f eeraa Boien eher von Zuverlässigkeit, 


Stofiwechsel-, Kräftigungs-, Malaria- und SADA konkiri e Pete; Wir laden Sie ein, für ein Vier-Stunden- 
Entziebungskuren (Morphium, Alkohol Deutſche Anſprache. A Ý 2 
Periode teiözunehmen, Sie werden dann 


etc.) — Psychoanalyse u. Hypnose. — i 
Gelegenheit haben, die gefahrene An- 


zahl Kilometer sowie die Tauglichkeit 
des neuen Fords persönlich festzustellen. 


2 Villen für Erholungsbedürftige. Familien- 
pflege für Chronisch- u. Psychischkranke, 


Tagessatz 7—12.— Mk. 


Sehr günstig abrugeben: 
Große 


Notor-Dresehgarnitur 
Stille P 5 Deutz Roko! 


Pauschalkuren 4 Wochen einschl. 
aller Kurmittel von 220 Mk, an 
Nehmen Sie Ihren Weg an unserem Ausstellungslokal vorbei und statten Sie uns einen Besuch ab. 


Leistung: 20-25 Ztr, stündl. 


Für Nerven- u. innerlich Kranke (Stoffwechsel-Kranke) 
Pauschalprelse: 1. Kl. 15-16 M. Mittelstandsabt. 
Pauschalpreise 9 u. 10,50. 
Dr. Köbisch 
Chefarzt 


Betriebstoffkosten: 
ca. 90 Groschen pro Stunde, 


Inz. H. Jan Markowski 
Poznan 420 
Sew.Mieliyhskiogo 28 


Schaulager: Stowackiego 
ke Jasna. 


Józef Zagórski, 
Poznan, Ogrodowa 17, Tel. 3384 u. 3385. 
Zur Herbstsaat 1931 


| 


Prospekte gratis. - Tel. 426 


Bad Obernigk bei Breslau 


b ü i i l Gegen alle Getreide- 
an W r 2 0 Krankheiten. 
Beizt trocken U Vom r re agedizent der 
* anzen Welt ge an- 
* K n und Et len. 
Es 0 Seit 1925 im allgemeinen Gebrauch. 
* K „ABAVIT“-Bedarf: 
* e- 100 Gramm auf 50 kg Saatgut. 
* K inlandserzeugnis „Azot“ Sp. Akc. Jaworzno. 
Offerten und Prospekte. 


K. m A € U R N as t. Händler erhalten Rabatt. Die Lieferung erfolg! 


Poznaf, św. Marcin 11. gemäß unseren Lieferungsbedingungen 1927. 
0555565555559044656696000006000000006900086008 | Zahlungsbedinzungen: Vorauszahlung des Be 
trages an die Bank Polski, Ostrów Wikp. odef 
ei un gle el Postscheckkonto Poznań Nr. 213276 bzw. durch 
i 3 q Nachnahme oder Inkasso. 


armwaſſerheiz., Syſtem 


EUHEIT! 
1 „Strebel , 5 Jahre i. Betrieb Saatzucht LEKOW 


Ich stelle kostenlos Radio - Apparate für : 2 
Gleichstrom und Wechselstrom, verbun- a hauen iri r T. z o. p. 


den mit einem Automaten, zur Verfügung, 10 : y lga = 
f ; qm Heizfläche, ift billigſt Kotowiecko (Wik 
welcher nach Einwurf einer Münze von abzugeben. Näher. durch wie ( p-) 


50Groschen für die Dauer von einer Stunde Bahnstation: Ociąż-Kotowiecko. 
N : rmſir. Hermann ; á 
alle europäischen Stationen überträgt. un . Perg 


Nach Bezahlung der entsprechenden 
Klavier Mauersteine, Dachsteine, 


Summe geht der Apparat in die 
Hände des Käufers über. Hohl s h 

fofort zu kaufen geſucht 9 5 steine und Drainröhren 
Dij. m. Preisangabe n. zu ermäßigten Preisen hat abzugeben 


1818 0. b. Geſt. d. Ztg. R. Maniewski, Dampfziegelei 


KINO = APOLLO“ | Heute Sonnabend, 12. d. Mts. | KINO 2 APOLLO“ 


Premiere eines grossen Tonfilms u. d. Titel: 


Leipziger | 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 
* 


Täglich übefätts fesselnder und relchhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaſtſicher Lesestoff, der einc 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
Will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
zucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
eln Insertionsorgan von untbertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: tiber 180000 Exemplare! 


Hauptgeshäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


II. Abs. F.v.Lochows Petkuser Roggen ; 

Orig. Weibulls Standard-Weizen _ 
” 35 Rurik-Weizen 

Orig. Cimbals Großherzog v. Sachsen-Weizeß 


zum Preise franko Waggon Kotowieck0 

nklusive neuem Jutesack pro 100 kg 
Roggen.... 29.— 21 
Weizen . 34.50 21 


Preise freibleibend. 


WITOLD STAJEWSKI 
POZNAN, Stary Rynek 65 
Abteilung Radio — Telefon 27-16 


In den Hauptrollen: 


6 & Muriel Angelus 
\ als Tänzerin DOLLY 
Jack Rame 
99 als Detektiv CROSE 
Äusserstspannende Handlung! Vorführungen um 4,30 — 6,80 — 8,80 Uhr. Vorverkauf der Eintrittskarten von 11,30—1,30 Uhr mittag 
...... ͤů—‚——— le wn —T— —i¶—ꝛñ d —ʒũc᷑ —— ¹ο . 


\ Grosse Teppichsendungen sind eingetroffen! \ 


Nach erfolgter Verlegung meines Teppichgeschäftes von ul. 27 Grudnia in riesengrosse 
Lokale meines Geschäftshauses nach ul. p` 


habe meine Lager bedeutend vergrössert. 


Wir bieten jetzt in anerkannter Qualitätsware ‚die denkbar größte Auswahl. — Der Not der 
Zell entsprechend haben wir die Preise aufs äußerste ermäßigt. 


— 


WIELKIE 


Geschäftshaus 


| N IMIERZ B Hl” TEPPICH-ZENTRALE £ 
eb AT n) 111 K U 7 A A Das grösste Spezialhaus in Poznań! Markt nach nm nur 6 Minuten: 


ee vom Teppiche — Kelims — Läufer u, Aae T ee ee a 
lten Markt. Matten — Filze und Fries-Möbelbezugstoffe — Neuheiten für innendekoration un . j 9 
Eigentum der Firma Wandbekleidung — Gobelins — Divan-, Bett- und Tischdecken — Plaids u. ä. Haltestelle der Straßenbahn Nr. I. 2 und 6. 


Sade (mer derten wur u 


U 


poſener 
Tageblatt 


Profeſſor Jaſtrom 
75 Jahre alt 


i Am morgigen Sonntag begeht der Berliner 
Ninerfitätsprofejjor Dr. Jaſtrow in körperlicher 
and geiſtiger Frische feinen 75. Geburtstag. Prof. 
Ra: Jaſtrow wurde am 13. September 1856 in 
nakel geboren, und ſeine Familie ſiedelte dann 
dec Rogaſen über, wo er dann auch die Schule 
eſuchte und wo auch noch heute nahe Verwandte 
don Jaſtrow leben. Jaſtrow begann feine Ge- 
ehrtenlaufbahn, nachdem er in Breslau, Berlin 
und Göttingen ſtudiert hatte, als Hiſtoriker. Er 
war der Mitarbeiter Rantes an deſſen großer 

tgeſchichte. Aber ſchon in den 80er — — er⸗ 
Maite fein Intereſſe für volkswirtſchaftliche Pro- 
eme, und er wandte ſich der Verwaltungswiſſen⸗ 
chaften zu. Sein Werk wurde dann die grund⸗ 
ende Verfaſſung der Berliner Handelshoch⸗ 
iule, deren 1. Rektor im Jahre 1906 er wurde 
m an der er bis zum Jahre 1914 lehrte. Seit 
1 14 übt er ſeine Lehrtätigkeit an der Berliner 
nl verfität aus, an der er dann 1920 ein Ordi- 
Ariat erhielt, Seine Vorleſungen, die er wie 
aum ein zweiter lebendig zu geſtalten weiß, üben 
duch heute noch eine ſtarke Anziehungskraft auf 


5 Studierenden aus. Wie er na bemüht, mit 
ò t Zeit mitzugehen, beweiſt das Thema der für 
as Winterſemeſter von ihm angekündigten 


de ngen über „Geld und Kredit“, die unter an⸗ 
dem auch das Thema „Goethe und Geld“ pe- 
e In folen in Anbetracht des kommenden 
blerthejahres Jaſtrows Werke behandeln Pro⸗ 
eme der Finanz⸗ und Verwaltungswiſſenſchaft. 
war außerdem der Begründer und Heraus⸗ 
r der Zeitſchrift Soziale Praxis“. Profeſſor 
trom wurde im Jahre 1927 Ehrendoktor der 
niverſität Heidelberg. 
O — 
BVBeieranen der Arbeit 
Sein 5ojähriges Berufsjubiläum und das 


ubifaum feiner 53jährigen Tätigkeit als Schrift⸗ 
r in der Drukarnia — Sp. Akc. he 


x Herr Anton Ganzke in Anweſenheit des 
nt iſchen Perſonals. Beim „Dziennil 
Herr G. die „Schwarze Kunſt“ 


mlenarffi 
Rt. Am 9. September 1877 trat er nach feiner 
N nderichaft in die damalige Merzbachſche Buch⸗ 


rem. 


nz Jaguſch das Jubiläum feiner jährigen 
t in der Drufarnia paneta a N 


kan heutigen Tage feierte Herr Werkmeiſter 


Den Veteranen der Arbeit wü i 

Nele Jahre rüftiger Tätigkeit u Pa 
i bzw. einen lan 

Waben im Jeichen der Schwarzen Runlt 


Kleine Poſener Chronik 
N x Beltmejens. 


Wladyſlaw 
ng in den 


n Grok- 
n weiſt darauf hin, da 
der deutſchen Poft gearbeitet hat, 
— Polentum offen zur au 
abe. der Zeit vor dem Aufſtand 
Dorbe er die ſpätere Uebernahme der Direktion 
reitet, das 1 Perſonal organifiert 
geſchult und die ~ 3 — Deutſchen 
5 un ens 
Präſident Kazmierſki in ſehr gne em 
f o die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung zu 
dne en vermocht, jo daß die Poloniſierung 
mmniſſe vor gegangen fei. 
zm. Bon einem Wagen überfahren wurde der 
Förſageige Marjan Wilhelm, ut. Görczpilta 21. 
n ER über den Körper des Knaben. 
derle nnun em Zuſtande wurde der Schwer⸗ 
St von der ärztlichen Bereitſchaft in das 
Joſefs⸗Krankenhaus gebracht. 


den a Selbjtmerd eines Invaliden. Geſtern in 
En Gun verübte der 37jährige 
ide Gura, ul. Strumykowa Nr. 2 


berachſtraße). Selbſtmord, indem er ſich mit Gas 
Miftete, Der hi ugerufene Arzt der Bereit 
konnte nur —5 den Tod feitfletten. Die Ur⸗ 

des Selbſtmordes ift bisher unbekannt. 
(ul Durch einen Beilhieb verletzt In Winiary 


Kowalft l ügelei 
Vor, a) kam es geſtern zu einer Prügelei, 
bei der Stanislaus og 32 


à Krankenhaus eingeli nd hat bis- 
i Fan Ac Ku sem ai > 
m. Verkehrsunfälle. Eine Anfall 
erlitt — un j nen ſchweren Unfa 
ſtern tudent Zdziſtaw Nowak, Plac 
Nane 19 (ilgelmeplah)” Bei einer Mater. 
eb er in Dem ul. Krakowfka (Kra⸗ 
9. W. 0 einem Perſonenauto, geführt 
ei inkowſki aus Poſen, zuſammen, wobei er 
letzte — Sopiverlegmg davontrug. Der ver- 
Krankenhaus fahrer wurde in das Gtäbtil 


Juljan Suche t. — Der 12jährige 9 
aße) 


eee e 
on A im ul. Mickiewicza 
verlegt Auto P. Z. 11 840 überfahren und leicht 
Kon alichpielern in die Hände geraten, Leon 
wiejfka fi aus Pleſchen würde in der ul. Pól- 
an ee ſtraße) von einem Unbekannten 
e ee Sal Bere 
y í 1 e ihn zum Karten- 
ſofort dei dem Klonomſfi 40 Zioty verlor. Die 
Unber geſtellten Ermittlungen ergaben daß der 
Stan mnte der bereits der Polizei bekannte 
aus Szewczyk, ul. Czajcza 2 (Kiebigitr.) 
Wilde iers e Lewicki, 
s 1. Sener ie Ermittlungen führt 
m 
Cing. Jellgenommen wurden Johann Eich we 
narbruchsdiebſtn Is, Ludwik Olejniczak, 8 Les. 
(Kirchſte und Aletſander Silſki, ul. Roscielna 58 
ſtraße), wegen Falſchſpielerei. 


Corn! 


OLLADAS AALALA EGS KLEED EHRT 


Jan Kiepura 


tritt am Mittwoch, dem 16. d. Mts., mit eigenem Konzert auf. 
Eintrittskarten schon bei der Fa. 


Aus Stadt und Cund 


CAOCCA ecken ENAA LLANAST A CAATENN 


ZYGARLOWSKI erhältlich. 


Um die Wareneinfuhr über Danzig 
Die erite „Schmuggel“ -Affäre vor Gericht 
utachten eines der bekannteſten Rechtsſach⸗ 


Vor dem Sab Okregowy in Pojen kam am 
Donnerstag und Freitag die erſte Strafſache in 
der vielumſtrittenen Angelegenheit der r 
Einfuhr von deutſchen Waren über Danzig 
aur Verhandlung. Als he oa ern ſtand der 
daufmann Viktor Mielcarſti, Mitinhaber der 
„Hurtownia dla a in Poſen, vor den 
Schranken. Der Prozeß, der als Auftakt einer 
ganzen Reihe weiterer Strafverfahren eine große 
Anzahl intereſſierter Kaufleute angelockt hatte, 
hat das bekannte Gutachten des Höchſten Gerichts 
und die darauf im Frühjahr vorigen Jahres ein⸗ 
ſetzenden Hausſuchungen und Warkenbeſchlag⸗ 
nahmen zur Vorgeſchichte. Bei dem Angeklagten 
waren Waren im Werte von 11600 Zloty be⸗ 
chlagnahmt worden; außerdem wurde ihm von 
der Zollbehörde auf dem Verwaltungswege eine 
Geldſtrafe in Höhe von 15 000 Zloty aufgelegt. 
Der Kaufmann hatte hiergegen Einſpruch erhohen 
und gerichtliche Entſcheidung beantragt. In der 
Verhandlung, die zwei Tage in Anſpruch nahm, 
vertrat er, u erſtützt von feinem Verteidiger, 
Rechtsanwalt Howorka, den Standpunkt, daß 
ihn die Herkunft der Waren gar nichts angehe; 
er habe dieſelben in gutem Glauben auf 
dem legalen Wege bezogen und könne dafür 
beſtraft werden, da zwiſchen Danzig und Polen 
ja keine Zollgrenzen beſtünden. Ber Verteidiger 
wies nach, daß einſach eine Lücke in der 
8 die Urſache aller Unzuträglich⸗ 
iten ſei, und belegte ſeine Ausführungen durch 


— 


nicht Ge 


das 
verſtändigen Polens. Die Waren, die aus den 
der Freien Stadt Danzig zur Deckung des Eigen⸗ 
bedarfes zugeſtandenen Einfuhrkontingenten ſtam⸗ 
men, dürften zwar auf dem direkten Wege nicht 
nach Polen eingeführt werden. Wenn nun dieſe 
Waren anſtatt in anaig verbraucht zu werden, 
nach Polen weitergehandelt würden, ſo ſei es 
Sache der Zollbehörden, ſich mit den 
Danziger Behörden in Verbindung zu ſetzen, um 
dieje unſtatthafte Einfuhr zu verhindern. Außer⸗ 
dem wäre der Handel 5 Jahre lang unter den 
Augen und mit Wiſſen der Jollbehörden unbe⸗ 
anſtandet vor ſich gegangen, ſo daß die hieſige 
Kaufmannſchaft wirklich im allerbeſten Glauben 
handeln durfte. 

Den Standpunkt der Zollbehörde vertraten 
Minilterialrat Czyzewſki aus Warſchau ſowie der 
Dezernent des Zollamtes Beier, die dem Staatse 
anwalt durch Erklärungen zum Sachverhalt Hilfe⸗ 
ſtellung leiſteten. Nach längerer Verhandlung, 
bei der es nochmals au Zufammenſtößen zwiſchen 
der Verteidigung und dem Gericht kam, wurde 
am zweiten Tage das Arteil gefällt, das den 
Geſſſtraße d ſchuldig ſprach, aber die verhängte 


ſtrafe von 15000 Zloty auf 2000 Zloty her- 
abſetzte. Gegen das Urteil meldeten ſowohl der 
Vertreter der Zollbehörde wie auch der Ange⸗ 


klagte Kaſſation an. In der nächſten Woche wird 
eine Reihe weiterer rozeſſe über den gleichen 
Gegenſtand zur Verhandlung kommen. 


Wie beurteilen polniſche Landwirte 
die Wirtſchaftslage? 


10. September. Am vorigen Sonn⸗ 
tag, dem 6. d. Mts, fand im großen Saale des 
Gnejener Hotels „Europa“ unter der Leitung 
des Sepe v. Zöktowſti⸗Niechanowo eine inter- 
eſſante Sitzung des Kreisvereins der polniſchen 
Landwirte ſtatt. Außer etwa 200 Mitgliedern 
hatten fih, wie der Gneſener „Lech“ vom 10. d. 
Mis. ſchreibt, noch mehrere Gäſte aus dem Kreiſe, 
u. a. der frühere und jetzige Kreistierarzt, der 
Gneſener Landrat, der Präsident Kaſprowicz, der 
Richter Kotecki, einige Vertreter der Ldw. Ge⸗ 
noſſenſchaft „Rolnik“ und des Bacon⸗Exportunter⸗ 
nehmens zu dieſer 5 Verſamm⸗ 
lung eingefunben, Nach der Begrüßung der Ver⸗ 
jemmlung urch den Kreisvereinsvoſitzenden hielt 
er Vertreter der Poſener Landwirt chaftskammer, 
Nie Kubiaczyk, einen längeren ortrag, über 
„die Haltung und Zucht des Borſtenviehes“. Der 
Referent betonte, daß gerade auf dieſem Gebiete 
— viel zu beſſern jei, ganz beſonders, weil für 
einen einheitlichen geſunden Schweinetyp nach 
wie vor Abnahme in England und beſonders in 
Oſterreich und in der Czechoſlowakei vorhanden 
ei. Er wies dabei auf die große Bedeutung der 

acon⸗Exportgenoſſenſchaften und auf das natür⸗ 
liche Intereſſe des Staates durch die Fürſorge⸗ 
organe der Landwirtſchaftskammern hin. ie 
längeren Ausführungen des Referenten fanden 
in der Verſammlung großen Beifall. Alsdann 
u der 7. 707 Kreistierarzt Dr. Sidelko ein 
15 755 eferat über die erſte Hilfe bei Un- 
glücksfällen im Viehbeſtande. 

Nach dieſen beiden Referaten folgte nun eine 
längere Ausſprache. Es wurde zunächſt empfohlen, 
eine Kreuzung der gewöhnlichen Stehohrraſſe 
mit der großen, weißen engliſchen Raſſe vorzu⸗ 
nehmen. Der Vertreter des Gneſener Bacon⸗Ex⸗ 
portes, Ingenieur Grzegorzewicz, empfahl hierfür 
Eber und en vom. Bacon⸗Unternehmen, 
zumal diefe ver aina b billig an die ein⸗ 

Inen Landwirte abgegeben werden könnten, 
alls die Zuchttiere durch Zwiſchenhandel nicht 
oki Schweine 2 k fini 5 

weineſeuchen auftreten, müßte der 
Vorſtand durch die Zentrale der landw. Vereine 
einen Antrag an das Landwirtſchaftsminiſterium 
richten, womit die Einführung einer beſtimmten 
Menge Lymphe en aus dem Auslande, 
beſonders aus Ungarn rechtzeitig freigegeben 
werden könnte. Der frühe 


ri. Gneſen, 


re Kreistierarzt Dr. 


nämlich darauf aufmerkſam, daß die im eignen 
Lande erzeugten MAT, bisher ſich immer 
noch als zu ſchwach erwieſen hätten. 

An eine gründliche Bekämpfung der Seuchen 

jei daher nicht eher zu denken, bis die Re- 

gierung das Einfuhrverbot für Imfkulturen 

und Serum aus dem Auslande aufhebe. 

der ungariſchen Lymphe gemacht. 

Zum luß ſprach noch der Vorſitzende Graf 
v. Zöktowſti über die jetzige ſchwere Kriſe in der 
Landwirtſchaft und bedauert aufrichtig, 


Sidelko und der a Dr. maipon, machten 


geben. 


daß viele 


Landwirte ſo ſchwer zu kämpfen hätten. Es ſeien 
leider noch keine Kennzeichen für den Anbruch 
einer e Prei Zeit vorhanden, beſonders in bezug 
auf die Preiſe der Produkte. Er ſprach aber die 
Alen aus, daß die Getreidepreiſe unter Be⸗ 
rückſichtigung der diesjährigen ſchwachen Ernte 
mehr erzielen könnten. Was die Zuckerrüben⸗ 
reiſe betrifft, p jeien wenigſtens ſchon Mus: 
f ung vorhanden. Schlimmer ſei 


flicht 15 es auch eines jeden Land⸗ 
eit Arbeitsloſe mitzubeſchäf⸗ 


(X) Polajewo, 12. September. (Eigene Draht- 
meldung.) Am Freitag, dem 11. September, gegen 
7 Uhr abends ijt ein gewiſſer Aufulinfn aus 
Romanowo, Kreis Czarnikau, ermordet worden. 
Der Tatort liegt in dem dchen an der 
Chauſſee Obornik—Czarnikau zwiſchen den Ort- 
ſchaften Trypkowo und Althütte. Das Opfer nor 
8 Schüſſe aus einem 6,7⸗Millimeter⸗Browning auf. 
Davon ungen zwei Schüſſe in die Augen. Die 
Schüſſe wurden aus unmittelbarer Nähe abge⸗ 
Geld, Wertſachen ader iere wurden 
bei dem Opfer 11 vorgefunden, jo daß Raub- 
mord wahrſcheinlich ijt. Als Mörder ſteht eine 
beſtimmte Perſon in Verdacht. edog wird hier- 
über polizeiliherjeits Stillſchweigen bewahrt, um 
die Ermittelungen nicht zu pS siali rg Nähere 
Einzelheiten folgen. 


Bromberger Magiſtralsbeamter 
hal ſich zu verantworten 


X Poſen, 12. September. Vor dem Poſener 
A pea AE aia A atten ſich geſtern Beamte des 
Bromberger K D s zu verantworten, 
und zwar der Oberſekretär Zernicki und der Di- 
rektor der Hauptſtadtkaſſe, Wi. Wronſti. Die An- 
daes dean ihnen Veruntreuung zum Scha⸗ 
den des Magiſtrats vor. 

Am 5. Juni 1928 erſchien im Warſchauer Glos 
guot: (der inzwiſchen eingegangen ift) ein 

rtikel, in dem ein unbekannter Verfaſſer dem 
Bromber 
er ſchlecht wirtſchafte. Dabei wurden fkandalöſe 
Einzelheiten aus den Zuſtänden in der Stadtkaſſe 
veröffentlicht. : 


Der Artikel rief in den a ho des Magiſtrats 
und der Stadtverordnetenverſammlung begreif⸗ 
liche Entrüſtung hervor, um ſo mehr, als damals 
eine angeſtrengte Aktion für die 


Beide Herren hätten ſehr gute Reſultate mit Brombergs an Pommerellen geführt wurde. 


—— 
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die gelb- roten Etiketten 
tschieden zurück. Sollte der Inhalt des nach- 
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Man achte beim Einkauf auf den Namen MAGGI, 
und weise Nachahmungen en 


ULU aniani Imuummmunmmwumpoum; 


t kriſchalte den Vorwurf machte, daß 2000 


Angliederung 


Ar. 210 


Sonntag, den 


uni 


Leute, die an erſchwertem Stuhlgang leiden 
und dabei von Maſtdarmſchleimhauterkrankungen, 
Fiſſuren, Hämorrhoidalknoten, Fiſteln gequält 
werden, nehmen zur Darmreinigung früh und 
abends je etwa ½ Glas natürliches * 
Joſef“⸗Bitterwaſſer. In Apoth. und Drog. erh. 


verordnung zum Stanoͤgerichts⸗ 
verfahren 5 
em. Auf Grund der Miniſterialratsverordnung 
vom 2. September 1931 (Dz. Uft. vom 4. Sept. 
1931, Nr. 79. Pol 622) und dem Artikel 17 der 
Verordnung des Staatspräfidenten vom 19. März 
1928 (D3. Uit. vom 20. März 1928, Nr. 33, Poj. 
315) werden zur tir a Se: der Standgerichts⸗ 
ſtraſſachen berufen: Als Vorſitzender der Qand: 
richter Dr. Tadeuſz Cypjan, als Beiſitzer Land⸗ 
richter Broniſtaw Tetzlaff und Witold Kwaſek. 
Als ſtellvertretenden Vorſitzenden der Landrichter 
Dr. Mieczyſkaw Japa und ſtellvertretende Bei- 
ſitzer Landrichter Johann Kowalewicz und Wla⸗ 
dyſtkaw Tokarſti. 
Poſen, den 10. September 1931. 
Unterſchr. Wyrzykowſki, Landgerichtspräſes, 
— — 


Varieté „Alhambra“ 


Am heutigen Sonnabend findet um 8.30 Uhr 
eine Sondervorſtellung ſtatt; am Sonntag nach⸗ 
mittag 4 Uhr wird eine beſondere Kindervor⸗ 


ſtellung zu ara Preiſen gegeben. Den 
Eltern ſteht das Recht zu, zwei Kinder unent⸗ 
geltlich mitzunehmen. Außerdem erhält jedes 


Kind an der Kaffe eine Tafel „Goplana“. 
Sonntag, 8.30 Uhr abends grobe Galavoritellung 
der geſamten Kräfte mit Herrn Broniewſki an 
der Spitze. : 

Vorverkauf bei Szrejbromifi, Gwarna; nen 
6 Uhr an der Theaterkaſſe. Am Sonntag ift die 
Kaſſe von 12—2 Uhr, dann 3—4 Uhr und von 
6 Uhr geöffnet. 


Einigung der Schaufpieler 

Geſtern abend ſoll, wie aus Warſchau gemeldet 
wird, eine proviforiihe Punktation zwiſchen 
dem polniſchen Schauſpielerverband und dem 
Verbande der Direktoren ume worden 
ſein. Am morgigen Sonntag wir ſich der Thea⸗ 
terkonflinkt endgültig entſcheiden. 

— — 


Pilzvergiftung 
einer ganzen Familie 


In Winiary iſt eine ganze Familie Subic 
einer Pilzvergiftung zum Opfer gefallen. Mit 
Erſcheinungen einer ſchweren Vergiftung wurden 
von der Rettungsbereitſchaft der 58jährige Jakob 
Kubicki und deſſen 57jährige Ehefrau Marjanne, 
ſowie die Töchter Gertrud und Eva (32 bzw. 
25 Jahre) und der 19jährige sy Roman ange- 
troffen und ins Krankenhaus geſchafft. Sie alle 
ſchweben in Lebensgefahr. 


Unaufgeklärter Raubmord bei Czarnikau 


Der Angeklagte Zernicki bot damals dem — 
präfidenten der Stadt feine Hilfe an. Er wollte 
eine entſprechende Berichtigung aufſetzen und auch 
den Verfaſſer des betreffenden Artikels Naa 
machen. achdem er 100 Zkoty auf Rechnung 
der Reiſe abgehoben hatte, fuhr er nach War⸗ 
ſchau, indem er den Stadtverordneten Kronenberg 
mitnahm. Während ſeines Aufenthaltes in War⸗ 
chau ſoll er verſchiedene Geſchäfte mit dem Abge⸗ 
ordneten Lewandowſki gemacht haben. Als es 
ihm an Geld mangelte, ſchickte er ein Telegramm 
an den Vizepräſidenten, in dem er die ſofortige 
Ueberweiſung non 1000 Zloty verlangte. Das 
Geld tra ein, urde aber ſchnell in Gaſtwirt⸗ 
haften ausgegeben. Dasſelbe geſchah mit wei ⸗ 
teren 1000 Zloty. Nach? 5 zurückgekehrt, 
erklärte Zernicki, daß alles in Ordnung fei, und 
daß die Berichtigung erſcheinen werde, aber der 
Magiſtrat müſſe ſich an der Herausgabe einer 
Propagandanummer des „Glos Prawdy“ mit 
10 000 Zloty beteiligen. Der Magiſtrat ging auch 
darauf ein. Inzwiſchen trat in dieſer 1 
heit eine grundlegende Wendung ein. Beim Vize⸗ 
präſidenten meldete ſich nämlich der Stadtver⸗ 
ordnete Kronenberg, der von Zernicki in War⸗ 
Hau zum Narren gehalten worden war. Herr 
K. bekannte, daß er der Verfaſſer des verleumde⸗ 
riſchen Artikels geweſen ſei, der Urheber dagegen 
erniki, der ihm dafür 100 Zloty bezahlt habe. 
gat kam heraus, daß der Hauptmacher 
Wronifi war, der für den Artikel 200 Zkoty be- 
zahlte. Es ſtellte ſich ferner heraus, daß Zernicki 
von den 10 000 Jein, die er der Kaſſe entnahm, 
für ji behielt und nur 8000 Zkoty 

nach Warſchau überwieſen habe. Sa 
ur ſtandalöſe Affäre hatte ihr Nachſpiel im 
Bezirksgericht in Bromberg, wo das Gericht den 
Angeklagten Zernicki zu 1% Jahren Gefängnis, 
Wronſti zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt 
hatte. Bei der geſtrigen Berufungsverhandlung 
iſt zunächſt eine ganze Reihe von Zeugen ver⸗ 


nommen worden. 
— Q 
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gefüllten MAGGI-Fläsehchens Ihnen verdächtig erscheinen, so wenden Sie 


sich bitte vertrauensvoll an MAGGI Sp. 2 0. O., 


Poznań. 


Prominente Gäſte 
loben den Poſener 300 


Dieſer Tage trafen in Poſen der Direktor des 
Zoologiſchen Gartens in New Vork, Dr. Blair, 
und der Direktor des Zool s i 
Frankfurt a. M., Dr. Priemel, mit Gemahlin in 
Bojen ein. Letzterer ift zugleich Präſident und 
eine Gemahlin Sekretärin der internationalen 
Geſellſchaft zum Schutze der Wiſente. Zweck der 
Reiſe 5 der Beſuch der europäiſchen Wiſent⸗ 
tiederlaſſungen und der dc chen Gärten. 
Auf dem Bahnhof wurden die Gäſte von Herrn 
Wladyſlaw nta⸗Polczynſti im Namen des 
a me ae eriums, dem Univerjitäts- 
srofejior Dr. Jan Grochmalicki und dem Direktor 
des Zoologiſchen Gartens, Kazimierz Szezerkow⸗ 
ki, begrüßt. Nach kurzer Rajt im Hotel „Bazar“ 
beſichtigten die Gäfte am Nachmittag den Poſener 
300 Men Garten und das Natur wiſſenſchaft⸗ 
iche Muſeum. Die Gäſte Re ſich ſehr lobend 
äber den oologiſchen Garten ausgeſprochen. 
Beſonders entzückt waren fie über die vier jungen 
Tiger. Am Abend wurde zu Ehren der Gäſte im 
Bazar“ ein Abendeſſen veranſtaltet. Am dar- 
uffolgenden Vormittag beſuchte man den Wil- 
jonparf und das Palmenhaus, geführt von Herrn 
Gartenbaudirektor Marciniec und deſſen Gemah⸗ 
lin. Am Nachmittag fuhren die Gäſte nach War⸗ 
ſchau ab, von wo ſie ſich in Begleitung des Herrn 
Wladyſtlaw Janta⸗Polczynſki zur Beſichtigung der 
Urwälder von Bialowiez begaben. 

— — — 


die Neueinleilung 
der Krankenkaſſen 


Nach der neuen territoriellen . der 
N in Polen wird nach durchgeführter 
1 egung der Kaſſen die Bezirkskranken⸗ 
aje in! 27148 die meiſten Verſicherten 
aben, nämlich 286 500 Perſonen. An zweiter 
Stelle folgt die Bezirkskrankenkaſſe in Lodz mit 
207 500 Verſicherten, an dritter Stelle die Poſe⸗ 
ner Bezirkskrankenkaſſe mit 117 500 Perſonen, 
an vierter Stelle Soſnowiec (109 300). Die 


weiteren Kaſſen werden mit folgenden Ziffern 


enannt: Krakau 77 000, Lemberg 76000, Brom⸗ 

rg 58 000, Czenſtochau 63 500, Gneſen 49 000, 
Tarnobrz 44 500, ilna 43 500, Bielitz 43 000 
und Graudenz mit 42 000 Verſicherten. In den 
übrigen Kaſſen beträgt die Zahl der Verſicherten 
weniger als 40 000 Perſonen. Die geringſte Zahl 


Die große Juverläſſigteit 
der Ford- Wagen 
Ein Wagen aus unſerer Stadt beteiligt ſich 
an der Dreitagefahrt. 
Während der Vorbereitungen zur großen drei⸗ 
tägigen Ford⸗Zuverläſſigkeitsfahrt erzählt Herr 
1 ur etwas über Zweck und Ziel dieſer 
ord⸗ r 
„Die Bedeutung diejer Fahrt wird das Publi- 
kum verſtehen,“ jagt Det Zagörſti. „Eine ganze 
Reihe von Standard: Fordwagen werden Tag und 
Nacht 72 Stunden lang das ganze Land befahren. 
rend dieſer Zeit wird der Motor keinen 
Augenblick ſtillſtehen, und der Wagen wird nur 
dann halten, wenn Benzin und Oel nachgefühlt 
werden follen. Hiermit bezwecken wir, der Oeffent⸗ 
lichkeit zu beweiſen, daß man ſich auf einen Ford⸗ 
Wagen unter allen Verhältniſſen mit vollem Ver⸗ 
den 15. September, 


rauen verlaſſen kann. 

Der Start findet . 
12 Uhr mittags, von der ul. Ogrodowa 17 ſtatt. 
Es wird intereſſant ſein zu ſehen, wieviel Kilo⸗ 
meter das Fortautomobil nach dem erſten, zwei⸗ 
ten und dritten Tag der Fahrt zurücklegen wird.“ 

rr yorig teilt uns mit, daß jeder, der Luft 
at, ſich an de 1 — einige Stunden als Fahr⸗ 
gaſt zu beteiligen, herzlich willkommen ift. Soll- 
ten Sie 12 Quit haben, mit dem Ford⸗Auto 
eine vierſtündige Tages⸗ oder Nachtfahrt zu 
machen, dann melden Sie Ihre Wünſche bei der 
Ford⸗Niederlage telephoniſch an. ? 

Während der ganzen Woche findet eine Ford- 
Ausſtellung in dem Geſchäfte des Herrn Zagörſki 
in der St. Martinſtraße ſtatt. 


iſchen Gartens in Wil 


> 
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prar die Begieistrantentaffe in Kowel (10 000| Ritſchenwalde s 
Perſonen). Außerdem werden 4 Kaſſen weniger E 

als 15000 Verſicherte haben, und zwar: Zloczöw| P- Vereitelter 1 n der Nacht 
(13 000), Pultujt (14000), Breſt⸗Litowſt (14 500) von Montag zu Dienstag verſuchten Diebe in das 


und Strasburg (15 000 Perſonen). 


ilnger Krankenkaſſe, 
umfaßt, an erſter Stelle. 
Baranowicze und Siedle umfaſſen je 7 
die De! 

ultuff, Oſtrowo und Kaliſch je 6 der bishe 

aſſen, 3 . nämlich die von Krakau, 
Bielitz und Gdingen, umfaſſen nur je 2 zuſam⸗ 
mengelegte Kaſſen. 


Görchen 
iebe in den Laden 


k. Einbruchsdiebſtahl. 
gegen 4 Uhr morgens, drangen 

s Kaufmanns Szynka ein und verſuchten, die 
Waren zu ſtehlen. Der Ladeninhaber wurde jedoch 
auf das Geräuſch, das die Diebe bei ihrer 
verurſachten, geweckt und ver 


ie 9 bisherige 


Donnerstag, 


Liſſa 


i Hinſichtlich 
der Zahl der zuſammengelegten Kaſſen ſteht die 

allen räuſche erwachten 
Die Krankenkaſſen in| me 
aſſen, 
rkskrankenkaſſen in Warſchau, Tarnopol, 
rigen Jnowrociaw 


verſchloſſene Gehöft des ornſteinfegermeiſters 
Tonn einzudringen. Durch die verdächtigen Ge⸗ 
ä amilienmitglieder und gaben 

Jene ſcharfe üſſe auf die Diebe, die aber 
fehlgingen. Anſcheinend waren es drei Perſonen, 
die die Flucht ergriffen. 


z. Ein dreijähriges Kind gerät 
unter einen Straßen bahn wagen. Am 
Donnerstag er Saß 90 en 2½ Uhr ereignete 
ich kurz vor der Bahn Kras ein trauriger 

nfall 15 den Tod eines Kindes zur 15 hatte. 
Das dreijährige Söhnchen eines Eiſenbahners, 
Wiktor Kwiatkowſki, aus der . 34 
ſpielte auf der Straße und wollte die Straße über⸗ 
queren. In dieſem Augenblick kam die Straßen⸗ 


er Arbeit bahn von der Brücke herab. Es war dem Schaff⸗ 
; jewed ſcheuchte die Diebe, ner nicht mehr möglich 
die unter Zurücklaſſung einer Bohrers flüchteten. bergab geht. Das Kin 


zu halten, da die Straße 
geriet unter die Vorder⸗ 


be 


d 
räder und wurde noch ein Stück mitgeſchlei 
Dem bedauernswerten Kinde waren beide Bei 


k. Das Gartenfeſt, das der Hilfsverein [zerquetſcht und der rechte Arm gebrochen. Gegen 


deutſcher Frauen am kommenden Sonntag, dem 9 
13. d. Mts., im Garten des Hotel Foeſt veranſtal⸗ im Ara 


tet, verſpricht einen glänzenden Verlauf zu neh⸗ 
men. Sollte das Wetter trübe oder regneriſch 
werden, ſo wird dafür Sorge getragen, daß die 
Veranſtaltung unter ſchützendem Dach ihren frohen 
Verlauf nimmt Um der guten Sache willen — 
der Reinextrag ijt für die Diakoniſſenſache be- 
ſtimmt — fei der Beſuch der Veranſtaltung beſtens 
empfohlen. 

k. Am geſtrigen Freitagmarkt zahlte 
man folgende Preiſe: Butter 2,10—2,20, Weißkäſe 
35—40, Eier 1,80—1,90. Am Gemüſemarkt zahlte 
man für Weißkraut 10—15, Rotkohl 25—35, Blu: 
menkohl 35— 50, Pfifferlinge 30—35, Butterpelze 
25—35, Steinpilze 60—80, Birnen 10—30, Aepfel 
20—50, ein Huhn 1,20—3,50, eine Ente 2 280, 
ein Paar Tauben 1—1,40, Das Angebot und der 
Abſatz waren ſehr gut. 

k. Der hieſige Magiſtrat gibt be⸗ 
kannt, daß die Oberförſterei Laſchwitz vom 
15. Oktober bis 15. Dezember den Verkauf ſämt⸗ 
licher Holzarten einſtellt. 
bittet obige Behörde, ſämtliche Konſumenten vor 
dem genannten Termin ihren Holzvorrat zu erz 
gänzen. 

k. Chauſſee bau. Mit 
wurde mit dem Bau einer neuen Chauſſee auf dem 


dem 1. 


Abſchnitt Wielichowo Parzeczowo begonnen. Bis Coloſſeum : £ ; 
auf Widerruf ift der Verkehr auf dieſer Strecke ge- | Metropolis: „Die glänzende Partie 


ſperrt und findet auf dem Umwege über die Mol- 
terei in Wielichowo ſtatt. 


Schmiegel 


k. Revolverhelden. In einer der letzten 
Nächte bemerkte der Nachtwächter der Chauſſee 
Wilkowo— Sniaty zwei verdächtige Radfahrer, 
die ſeinem Anruf nicht Folge leiſteten und auf 
ihn mehrere Schüſſe abgaben. Der Nachtwächter 
alarmierte die Dorfbewohner Sniatys und ver⸗ 
anlaßte die Verfolgung der Radfahrer durch die 
Polizei. Auch die Polizei wurde von den beiden 
mit Schüſſen empfangen und eine Feſtnahme miß⸗ 
lang, da die Radfahrer unter Zurücklaſſung ihrer 
Räder in der Dunkelheit entkamen. 


Neukomiſchel 


be. Jahrmarkt. 
abgehaltene Na marit war von ſchönem Wetter 
begünſtigt. Au 
li n aber die Käufer waren des 
Geldmangels wegen recht zurückhaltend. Auch der 
Pferdemarkt war ein guter, beſſere Pferde koſteten 
800—450 Zloty. Kühe, meiſtens weniger gute 
Tiere, waren reichlich vorhanden und koſteten 100 
bis 250 
Auch die 
ausüben. 
Polizei gefaßt. 


Aus dieſem Grunde | Variete 


d. Mts. Apollo: „Der Schrecken der Salons“. 


dem Krammarkt war ein reich- u 


Zloty je nach Beſchaffenheit der Tiere. Gronſko bei ad. N 

Langfinger konnten wieder ihr Handwerk |der Kaufluſtigen bei Stachowigk in Gronſko. — 
Zwei Taſchendiebe wurden von der Montag, 14. d. Mts., nachm. 4 Uhr in 85 

Einer Frau wurden 100 Zloty |bei Pinne, eine Kuh. 2 Ferien, 2 Maſt 


Uhr abends verſchied es unter großen Qualen 
nlenhauſe. 

z Autokataſtrophe bei der Bahne 
überfahrt Rozniaty. Am Mittwoch vor⸗ 
mittag gegen 10.50 Uhr wollte der Chauffeur 
Franciſzek Cieſielſti aus Dobre, Kreis Nieſzawa, 


mit einem Laſtauto 2000 Kg. Mehl nach dae Sener Schulen verpflichtet. 


Poſener Kalender 


— — — 


Gemiſchter Chor Poznan. Die nächſte Uebungs⸗ 
ſtunde findet am Montag, dem 14. September, 
ſtatt. Neuanmeldungen R Damen 
und Herren werden herzlich gern entgegengenom⸗ 
men. Gleichzeitig wird nochmals auf die heute 
abends 8 Uhr bei Fiedler ſtattfindende außer⸗ 
ordentliche Hauptverſammlung aufmerkſam ge- 


macht. 

Wohin gehen wir heute? 
(Alhambra): Auftreten erſtklaſſiger 
Künſtler des In⸗ und Auslands. (Beginn täg⸗ 
lich 8.30 Uhr abends.) 
Kinos: 3 5 

(45, %7, 
Uhr.) 
: „Die Galgen⸗Tonie“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Zar 


ee 
9 Ahr.) 
Odeon: „Die Moral der Frau Dulſka“. 
Slonce: „Auf Wogen der Leidenſchaft“. (5, 7, 


9 Uhr.) 
Wilſona: „Schweſter Maria“. (5, 7, 9 Uhr.) 
O 


Wetterkalender 


der Bofener Wetterwarte für 

Sonnabend, den 12. September 

Sonnenaufgang 5.04, Sonnenuntergang 18.01. 
Diondaufgang 5.04, Monduntergang 18.11. 

Heute früh 7 Uhr: Temperaiur der Luft 
9 Grad Celj. Oſtwinde. Barometer 752. Be⸗ 
wölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur ＋ 17, niedrigſte 
- 4 Grad Celf. Niederihläge 1 Millimeter. 


Der bier om 10. d. mis. | Weffersoransinge iir Sonntag, den 13. September 


8 Bewölkung, mit Regenneigung 
nd etwas Abkühlung, Winddrehung auf Meit. 
Waſſerſtand der Warthe am 12. September 19 
0,40 Meter. s i 


Zwangsverſteigerungen 
em. Montag, 14. d. Mts., nachm. 2 Uhr, in 
inne, ein Fahrrad. Verſammlung 


ierzynka 
ſchweine 


bares Geld geſtohlen. Bei dem Hotelbeſitzer Mania lund 6 Läuferſchweine. Verſammlung der Käufer. 


wurden einige Paar Stiefel entwendet. 
konnten dieſe Diebe nicht ermittelt werden. 


Leider 10 Minuten vorher vor dem Reſtaurant in Zgie⸗ 


rzyniec. 


rführung 


wroclaw- bringen. Als er an die Bahnübe pejet 


der Station Rozniaty kam, brauſte in 

Augenblick auch der Perſonenzug heran. 
Chauffeur bremſte, um mit dem Zuge nich 
ammenzufahren, ſtark nach rechts, und das ei 
türzte dabei in einen Graben. Es wurde LH 
beſchädigt. Außer dem Se befanden N% 
in dem Auto noch der Beſitzer des Autos Wia, | 
dyſlaw Glowinjti aus Dobre und der Eigentüme 
des Mehls Mladyjlam Koprowicz aus Bijfup! 
die ſämtlich nur leichtere Verletzungen erlitten. 


2. Diebſtahl. Entwendet wurden dem hie 
ſigen Rechtsanwalt Herrn Dr. Müller⸗Czarne 
300 Zloty in bar. Feſtgenommen wurden unte 
dem Verdacht verſchiedene Diebſtähle verübt m 
ge ein Fr. Z. aus der ul. Srednia 5/6 und el 

M. ohne ſtändigen Wohnort. 


Brombera 


hf. Eiſenbahnattentat? j} 
nes Dienſtganges fand neulich ein Streckenwar 
auf den Eiſenbahnſchienen in der Nähe von Karl“ 
dorf einen aus größeren Granitſtücken aufgeſchi 5 
teten Steinhaufen. Er konnte noch gerade 5 
Eintreffen des nächſten Zuges das Hindernis au“ 
dem Wege räumen. Die Polizei hat ſofort ener 
giſche Unterſuchungen aufgenommen. 


hi. Ein evangeliſcher Trauergotte? 
dienſt für den verſtorbenen Kultusminiſter Ta 
winſki findet am kommenden Montag ſtatt Zu 
Teilnahme find alle evangeliſchen Schüler det 


t zu; 
Auto 


I 


i 
Während it 
tet 
15 


Kirchliche Nachrichten 
aus der Woſewodſchaft 
Stenſchewo. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gottes 
dienſt. Rhode. 
— . — , | 


Rundfunkeke 


Kundjunfprogramm für Dienstag, 15, Sentembel 
Poſen. 7: Gymnaſtik. 7.15: Morgenzeitung 
13: Zeitzeichen. 13.05: Schallplatten. 14: Pat 
Berichte, Börſen⸗ und Marktnotierungen. 14.15 


Landwirtſchaftliche Berichte 18: Von Warſchau 
Nachmittagskonzert. 20: Beiprogramm. 20.15 
Von Warſchau: Abendkonzert. In der Panie: 


Theater⸗ und Funkprogramm für Mittwoch. 22 
Zeitzeichen, Pat⸗Berichte Sport- und Porya 
nachrichten. 22.15 bis 24: Tanzmuſik aus den 
„Cukiernia Nowa“. 3 
Warſchau. 11.40: Pat⸗Berichte. 11.58: Zei“) 
vr 13.10: Wette 


zeichen. 12.10: allplatten. 
bericht. 14.50: maden 3 
opuläres Kow 
19.25: Schallplatten. 


und 17.15: Schallplatten. 18: 
zert. 19: Verſchiedenes. ; 
19.35: Wetter. 20.10: Sportbericht I. 20.15: 
Leichte Muſik. 21: e 22.20: Wel 
ter-, Sport⸗ und Polizeinachrichten. 22.25: Funk i 
pro ramm für Mittwoch. 22.30 bis 24: Leichte 
uſik und Tanzmuſik. 
Breslau - Gleiwitz. 6.30: mnaſtik. 
11.35, 13.10, 13.50, 14.50: Schallplatten. ' 
For den Landwirt. 15.20: Kinderfunk. 15.4 
om neuen deutſchen Staat. 16: Konzert. 17 
Die Knopffabrik. 17.15: Der Mann von del 
Straße. 17.45: DR und öffentliche Meinung 
18.10: Frauanſtun „18.35: Das wird Sie intel! 
eſſieren! 19: Schallplatten. 20: Berlin: f 
wollen helfen! 21.10: Bunte Reihe. 22.30 
Sommerſport⸗Bilanz. 22.45: Tanzmuſik. 
erhauſen. 6.30 bis 7.30: Von Be 
ymnaſtik. 6.45: Schallplatten. 10.10 
— ag rogram I Köln. 12.10 
ran . £ er. s platten 
Ir Kinderſtunde. 15.45: a 16.30 
17.30: mmi t im Ur 
wald. Be rar o e der Kunft. 18.30 
Werte deut Se Dichtung. 19: 1 für An 
fänger. 19.30: safe thilfe. Ab 20: 
— 90 Berlin: Wir wollen fen! 21.10: Kon!“ 
zert. ' 


6.45, 
12.10% 


Leipzig: Konzert. 


Seltene Gelegenheit! 


Achten Sie auf die ungewöhnliche Preis- 
ermäßigung! 


Für die Herbstsaison haben wir beschlossen, 
einen größeren Posten von Garnituren, die für 
jedes Haus unentbehrlich sind, zu den niedrig- 
sten Preisen zu verschicken. 

Nur für 13,30 21 
versenden wir: 1 fertigen Herrenanzug, Gabar- 
dine, d. h. ein Jackett und Hose, 1 Herrenhemd, 
gute Ware, 1 Paar Unterhosen, 3 Paar Zwirn- 
socken, 1 Gerstenkorn-Handtuch, 3 Taschen- 
tücher, verschiedene Farben, 1 seidene Kra- 
watte. 

Dies alles verschicken wir für nur 13,30 zt. 

40 m nur für 28,60 zł 
versenden wir: 10 m Wäschebarchent, rein 
weiß oder in Streifen, 10 m ungebleichtes 
Leinen für alle Art Wäsche, 10 m Handtuch- 
stoff, 10 m Oxford für Hemden und Unter- 
hosen in Streifen oder kariert. 

Dies alles versenden wir für nur 28,60 zł. 

Nur für 29,50 zł 

versenden wir: 3m Boston für elegante Herren- 
anzüge, blau oder schwarz, 4 m für 1 Damen- 
kleid in verschiedenen Farben, 6 m ungebleich- 
tes Leinen für alle Arten von Wäsche, 6 m 
Barchent für Wäsche, in Streifen oder rein 
weiß, 6 m Oxford, in Streifen oder kariert, 
zute Ware, 6 Taschentücher. 

Dies alles versenden wir für nur 29,50 zł. 

Zu den oben angeführten Garnituren rech- 
nen wir 2,50 zł für Porto hinzu. 

Nur für 49,70 zł 
versenden wir: 1 fertigen Herrenanzug, Boston 
blau und schwarz, entsprechende Qualität, in 
der neuesten Fasson. {Größe angeben). 4 m 
Seidenrips für ein elegantes Damenkleid, in 
den schönsten Farben, 1 Feiertagshemd für 
Herren, Zephir mit Seide, in den neuesten 
englischen Mustern. (Kragennummer ange- 
ben.) 1 Herrenhemd, 1 Paar Herrenunterhosen. 


1 Damenhemd, gestickt, gutes weißes oder 
buntes Leinen, 1 Paar Trikot-Damenschlüpfer 
in guter Qualität, 2 Paar Zwirnsocken. 1 Paar 
Damenstrümpfe, 1 seidene Krawatte. 

Dies alles versenden wir für 49,70 zł. 

Zu der oben angeführten Garnitur werden 
3,50 zł für Porto und Verpackung hinzuge- 
rechnet. 

Die oben angeführten Garnituren versenden 
wir nach Erhalt einer brieflichen Bestellung. 
(Die . Zahlung erfolgt bei Abholung von der 
Post.) 

Für die Güte der Ware wird garantiert. 

Wir bitten zu adressieren an: 


Hurt. Skład. Manufakt. 
P. T. „Wygodpol“. Łódź 
skrz. poczt. 60. 
Auf Wunsch versenden wir Gratis-Preisliste! 


Grundſtücksverkäufe in Schleſien. 


Rittergut 950 ra A 80 Wieſen, 320 Wald, viehlos 
eingeſtellt, Preis 000, Anz. 40 000 Mk., kl. Villa. 
Hypotheken Effekten werden in Zahlung genommen. 

ut 115 Mrg., Rübenboden, Preis 45 000, Anzahlung 
15 000, Gut 100 Mrg., Preis 40 000. Anz. 20 000, 
Landgaſthaus mit 70 Mrg., Saal. Pr 35000, Anz. 12000, 
Landgaſthaus mit 60 Mrg, Saal, Pr. 32000, Anz. 10000 


B „23 „ Kleebod., „ 24000, „ 10000, 
Stadtgaſthaus mit Saal, 3 Frdzm. „ 23 000, 8000 
Landwirtſch. 74 Mrg., alles kompl. Pr. 35000, Anz. 12000 

„ 50 „28000, 10000 

m 35 „ w „ 19000, „ 8000 
Häuslerſtelle 12 „ 2 „ 9500. „ 4000 
ferner Gaſtwirtſchaften in Stadt und Land. Geſchäfts⸗ 


rundſtücke, Landhäuſer, Villen und viele and. Objekte 
ets günſtig zu verk. Verlangen Sie gen. Beſchreib. 
gegen 1 zt. Rückporo. Ludwig Lakomy 
Glogau / Schleſ., Berndtſtraße 5 Fernruf 769. 


Dampfpflug, a en cee 


mit Ventzkipflug, betriebstlar, 
Jahrgang 1909. ehr gut erhalten, da wenig gebraucht, 
billig zu verkanſen. Majewski, Bydgoszez, 
Piotra Shargi 7, Tel. 1997. 


6, 10 u. 16 PS 


für Benzin, Benzöl 
oder 
Rohöl 


hat günstig abzugeben 


Inġ. H. Jan Markowski 
Poznan 420 


Schaulager: Slowackiege 
Ecke Jasna 


Pelze sind Goldwerte! 


Sofort einkaufen! Pelz⸗ 
futter, Neuheiten. Beſatz⸗ 
artikel. Alle Pelzwaren 
Schleuderpreiſe!! 
B.Hankiemicz Pozna.. 
ul Wielka9 (bing. ul. Ssewska) 
——ę ˖òv«kñ 


Wanzenausgasung. 


Einzige wırks. Methode, 
Ratten töte m. Pestbaz.. 
viel. ) ankschreib. vorh. 
AMICUS, 
Kammerjäger, Poznan, 
ul. Małeckiego 15 II 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymaüskleno 4 
1 Treppe t frih. Wienerſtr. 
in Pozna nim Zentrum, 
2. Haus v. Plac w. Krzyski 
jeher Petriplatz. 


Wasser. 


Bei der Persilwäsche ist jedes Vorwaschen über- 
flüssig und vor allem das ungesunde Reiben und 
Bürsten. Lassen Sie Persil für Sie arbeiten, Persil 
schafft's allein! 

Lösen Sie aber immer Persil kalt auf, und lassen 
Sie die Wäsche nur einmal kurz kochen! Das 
genügt. Paket Persil reicht für 2½ bis 3 Eimer 


du 


Poſener 
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Erholung und Ausgleich 


Sinn und Bedeutung des Frauenſports 


Š Wenn auch die bereits auf manchen Gebieten 
orhandene Gleichſtellung der Frau in wirtſchaft⸗ 
„der wie auch rechtlicher Sinfi t noch nicht er- 
eicht iſt, ſo weiſen dennoch alle Beſtrebungen 
derner Frauenbewegung darauf hin, daß eine 
* che im Bereich des möglichen liegt. Die Frauen 
uchen fih heutzutage auch von körperlichen Hem- 
ungen und Vorurteilen früherer Zeiten freizu⸗ 


Machen. Sie wollen ihren Körper ihrer befreiten 


welſtigkeit nt und wiſſen es, daß nur ein 
ohldurchgebildeter, ſportlich geſtählter Körper in 
er Lage ift, den heute jo ſchweren Kampf ums 
aſein erfolgreich zu beſtehen. 
mi empo iſt die Loſung der Zeit. Wer da nicht 
ithalten kann, wird konkurrenzunfähig, bleibt 
zurück, wird überflüſſig. Um dies Tempo einzu⸗ 
galten, braucht man ſtarke, geſunde Nerven, 
eiſtesgegenwart, Willensſtärte, Zielbewußtheit. 
Dies alles —— man durch Sportausübung. 
whurtliches raining duldet keine zerfahrenen, 
t lensi wachen Menſchen. Es fordert konzen⸗ 
anette ufmerkſamkeit, Mut, Entſchloſſenheit, 
fo lauter Eigenſchaften, die die Frau von heute 
hau ſo wenig im Kampf um das Daſein ent⸗ 
% ten kann wie der Mann. Hinzu kommt, daß 
vE. Körper des ſporttreibenden Menſchen allen 
vſiſchen Anſtrengungen viel eher gewachſen iſt 
S der des untertrainierten. 
Die Frau bekämpft durch den Sport auch eine 
t im Leben recht hinderliche Eigenſchaft: das 
Aennderwertigkeitsgefühl. Gelungene ſportliche 
trebungen und BEENDEN ſtärken ihr Selbſtver⸗ 
aumen, machen ſie lebensmutiger und dadurch 
uch lebensfreudiger. f 
yon allen Ländern befaſſen fih — — und 
ſeindte mit dem Problem des Frauenſports und 
m nem Einfluß auf die Geſundheit der Frau. Die 
eiſten Aerzte legen das Hauptgewicht auf die 
Wonnaſtit die die Mutter aller Sportarten iſt. 
da r von den Frauen Sport betreiben will, wird 
x tum gut tun, fih durch Zweckgymnaſtik darauf 
Szubereiten. Es gibt heute ſchon eine eigene 
all domnaſtik, eine ſolche für das Schwimmen und 
naß Möglichen anderen Sportarten mehr. Gym⸗ 
ptit bewahrt vor einfeitiger Körperausbildung, 
S5 das allzu intenfive Betreiben einer einzigen 
Ottart verſtändlicherweiſe mit ſich bringt. Erf 
Ba A E A E TN 


Eine Engländerin 
über die deutſchen Frauen 


„Ich traf: 2 Prozent geſchminkt, 5 Prozent mit 
halten Beinen, 70 Prozent in imeli Klei⸗ 
Fran 90 Prozent gut angezogen. So waren die 
am nen, denen ich in Berlin und in den Städten 
ein in ete.“ In dieſem Ergebnis fa 
Pe Engländerin die ien zuſammen, die fte 
dei deutſchen Frauen gemacht hat. Sie ei 
don onen. bei näherer Bekanntſchaft die gefühl⸗ 
j Weichheit. die man 

Gretchen“ 
ch i 
end 
rgen, und zeichnet mit Stau⸗ 


rt. Sie wundert m Theater darüber, da 
die Damen der Pau . 
nale des B 
I letten, die in der 5 — he u Bier, 
net anderen eine gr: 1 n. in 
ſdäfti nd Bier war ſtets von einem Biß 
4 e * bei den 
chen! Er 


bg 0 den Waste 
bãder 
nich Neude besteht aus Frauen. Sie ſchämen ſich 


2 
5 
a 
3 
7 
2 
3 
3 
Ej 


Biegen ni 

N, Dit Damit midt fagen, bai fe unnftanbig 
5 nur v ; 

kötete ich. nd bald e ante i gi heredi 
ſtudierte die Toiletten der deutſchen 


malen. Sie kleiden fih febr viel hüpſcher als 


i Ver auch nicht ſo eigenartig wie die Fran⸗ 


aber ſie 


n 
Arte Aermel und 


Frau und Schmuck 


verabſcheuen 


arlotte 
N i bei bem »deut⸗ Bergen 5 
iger vorausſetzte, fie findet die deut⸗ da leidet es die Mutter nicht mehr daheim. Sie 
ba Frauen von K nüchtern, ſachlich und 
fen auf die Ges nach 


das Bild von „Frauen in eg Abend⸗ zum 


n ge es nött 


durch die Gymnaſtik werden die Vorbedingungen 
für die erfolgreiche Ausübung jeder Sportart ge⸗ 
ſchaffen, wie Kraft, Geſchicklichkeit, Gleichgewichts⸗ 
und Muskeltraining. 

„Das Prinzip der modernen Gymnaſtik wird der 
körperlichen und ſeeliſchen Eigenart der Frau am 
meiſten gerecht und iſt von großer Bedeutung für 
die berufstätige Frau und die Hausfrau. ie 
Alltags- und Berufsbewegungen werden nicht nur 
mit dem geringſten Energieaufwand, fie werden 
auch voll Zweckmäßigkeit und Schönheit durch⸗ 
geführt. 

Als ganz beſonders für Frauen geeignet wird 
von allen Aerzten das Schwimmen empfohlen. In 
dieſer Sportart ſind die Frauen den Männern in 
ihren Leiſtungen auch am nächſten gekommen. 
Die geſchmeidigen Bewegungen, die durch das 
Waſſer bedingt ſind, der leichtere Knochenbau der 

rau, die beſſeren Proportionen des weiblichen 
körpers, der größere Fettanſatz, die Schwimm⸗ 
linie — das iſt die Verbindungslinie zwiſchen 
dem Körperſchwerpunkt und dem des verdrängten 
Waſſers — machen die Frau für dieſen Sport 
beſonders geeignet. Die vom Schwimmen ge⸗ 
botenen Vorteile liegen vor allem in ber Ber- 
tiefung der Atmung und in der Durchlüftung 
Br nicht beatmeter Lungenteile, in der Abhär⸗ 
ung der Haut und einer Yin Face Tätigfeit der 
Blutgefäße. Der weibliche Körper kann dur 
das Schwimmen in ſeiner Ausbildung weſentli 
beeinflußt und verſchönt werden. Auch Rudern 
und Paddeln ſind nützliche Uebungen, beſonders 
das Wanderrudern, das große Ausdauer erfor⸗ 
dert. Neben dem Stilaufen und dem Schwimmen 
ehört gerade das Wanderrudern in Luft und 

sonne mit zu den ſchönſten Entſpannungen, die 
die Frau ſich erſehnt. 


Namen Leitung. 


Die Welt der Frau 
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Die für die Frau als am zuträglichſten er⸗ 
ſcheinenden Sportarten ſind danach: Gymnaſtik, 
en Rudern, Paddeln, Skilaufen, Leicht⸗ 
athletit mit Laufen und Springen, Papi, 
Tennis, Fechten und nicht zu vergejjen: Wandern. 
Alle dieſe Sportarten ſind in beſter Weiſe dazu 
geeignet, auch Berufsſchäden zum großen Teile 
auszugleichen, die der weibliche Organismus im 
Maſch nenzeikalter leider ſo oft erleidet. 


Bevor ſich eine Frau indes der aktiven Sport⸗ 
ausübung widmet, muß ſie ſich unbedingt und in 
jedem Fall einer ſportärztlichen Unterſuchung 
unterziehen. Der Facharzt hat feſtzuſtellen, ob ſie 
für dieſen oder jenen Sport geeignet iſt und ob 
ihr Organismus nicht vielleicht vorher unbekannte 
Mängel und Schwächen aufweiſt, die die Aus⸗ 
übung der einen oder anderen Sportart für ſie 
als ſchädlich erſcheinen läßt. Jeder ET Sport⸗ 
verein hat heute erfreulicherweiſe eine ſportärzt⸗ 
liche Unterſuchungsſtelle, die von einem Facharzt 
beſetzt iſt. 


Im Kampfſport ſelbſt wird ſich die Mehrzahl 
der Frauen zweckmäßigerweiſe eine gewiſſe Be⸗ 
ſchränkung auferlegen, das bezieht ſich in beſon⸗ 
derem Maße auf angeſpannt berufstätige Frauen, 
denen der Sport und die Beſchäftigung mit ſeinen 
Spielen in erſter Linie zur 7 A und als 
Ausgleich dienen ſoll. Die Erringung von Spitzen⸗ 
leiſtungen mag auch beſſer der 
tierter und beſonders von der tur für die 
S ortausübung prädeſtinierter Sportlerinnen 
überlaſſen bleiben, womit allerdings nicht etwa 
der Zimperlichkeit ein Wort geredet werden fol. 
Im übrigen bleibt die vernünftige Einſtellung 
zum Sport am beſten dem natürlichen Empfinden 
des geſunden Sportmädels überlaſſen, das es mit 
der Zeit ſchon ganz von ſelbſt herausbekommt, wie 
es ſich am wohlſten dabei 
und ſeinem Körper zumuten kann. Nicht zu ent⸗ 
behren iſt allerdings N im Frauenſport die 
ruhig und ſachlich lenkende Hand einer aufmerk⸗ 
Erna Gebhardt. 


Schicksale des Muttertums 


Schillers Mutter 


Frau Aja, Goethes Mutter, iſt die 
glückliche Mutter, die, geborgen in der 

röße des Sohnes, zu lächelnder Lebens⸗ 
philoſophie, zu weijer Mutterhumanität ſich 
erhebt. Die Schiller in if die brave 
wackere deutſche Hausmutter, der Behüten 
und Bemuttern Zweck und Sein des Lebens 
iſt. Joſef Frank hat in dem Buche 
„Mütter“, das im Verlag von Dr. Hans 
Epftein, Leipzig und Wien, erſchienen iſt, 


12 Geſtalten aus der Geſchichte des Mutter- | Sohn 


tums ausgewählt. 


Schillers Mutter zeichnet er ſo: 
Ein ee iſt's im Schillerſchen Hauſe, 
als Fritz ſeine 3 mit von 
eld meldet. Kaum iſt die 


will, fie muß Sohn und Schwiegertochter ſehen. 
Endlich, 1792, kann ſie die weite, weite elt 
ena antreten. Sie ift nun auch ſchon f 
zig, hat aber noch Mut und wieder Kraft genug 
großen Abenteuer der Mutterliebe. Der 
ter gibt ihr die fünfjährige Nanette mit, der 
Sohn ſchickt ihr 6 Louisdor als Reiſegeld. 

Zehn Jahre lang haben Mutter und Sohn 
nicht gelehen, Er findet fe runzlig, zuſammen⸗ 
geſchrumpft, Mütterchen geworden, doch immer 
noch ſtark und agil genug nach all dem, was ſie 
körperlich und ſeeliſch gelitten Kur Sie iſt jo 
froh, ihm nahe zu ſein, 0 glücklich, ihn bemuttern 

önnen. Fritz bleibt doch immer ihr Sohn, 
ihr Bub, auch wenn er res Profeſſor, ar 
rat, Dichter, Ehemann, weiß, was iſt. Er 
ig, umſorgt, umtreut zu werden. Der 
rme 5 ja re KTA krank geweſen, das Bruſt⸗ 
übel ſeinen Erſtickungsanfällen hat ihn dem 
Tode nahegebracht. Wenn auch eine 
— iſt, die Mutter hat Vorrecht und Vortritt im 
mtreuen, Umſorgen. Sie T die Autorität, fte 
dient. Und die gute Alte, die ſelbſt noch fo» 
nungsbedürftig ift, rührt und regt fih, umpflegt, 
umdient ihn. Sie ift wieder ganz Mutter ge⸗ 
worden, jetzt, wo ſie dem Sohn räumlich, körper⸗ 
n ift, 17 im Bereich ihrer Hände hat. 
erlichkeit i 


im Toran doch ein phyſiſ 
Glück und erſt volle Seligkeit, wenn nicht jr 


in um 


Es gibt vi 
Far. ir Te G Samud der Suse iber alles ee wenn auch Arme und Hände lieben 
j anten; er i en eben . a i f 
t Fedi.” Henfzutage, ift allerdings nicht echter „ Ake heimiſch fühlt, eingelebt hat im 


ud modern, ſondern der imitierte. Es wird 
dien ſeltſamer Luxus getrieben. Leicht läßt 
die Dame verleiten, zu viel Schmuck zu tra⸗ 
das wirkt unfein. Vor allem muß der 


i zur Trägerin en. Es iſt ganz gleich, 
Ret” ian kostbare Perlen Jen er ein Re 
dern n; nicht der Wert ift Weſentliche, ſon⸗ 
je der Geſchmack. Als oberſtes Geſetz follte ſich 
Made San : nicht das, was augenblicklich 

ft nur das, was an dei⸗ 


ne , ift ſchön; nei 
uch Is nanta ausſieht. Wenn id 
re Frauen, raten darf, laßt euch nicht 
ſchenken, ſondern wählt ihn ſelbſt aus. 
au von Geſchmack wird das für ſte Paſ⸗ 
inden. Schmuck ſoll 
o an , als ob er unbedingt 
gehöre; er ſoll unterſtreichen 
S nsart der Betreffenden eine 
ut er das nicht, jo ift der Zweck des 
en kunadene verfehlt und nicht am Platze. 
wahl N nicht agend genug fein 0 der 8 
me 7 1 n auch zwei oder 
Fall hüte man ſich davor auf alle 

Mi: 


e alle zu 
lt das übe 105 
. rladen. Wenn man aufmerk ift 
trmmt man bald zur Erkenntnis deſſen, * 


ſie 

Fete des Sohnes, da möchte ſie am liebſten ans 

eformieren gehen. Was wäre da nicht alles 
zu ändern und zu beſſern! Man kocht und wäſcht 
und wiſcht und putzt verkehrt! Ihre lebenslange 
Wirtſchaftspraxis, ihre pierzigjährige Hausfrauen⸗ 
routine hat täglich, ſtündlich neuen Grund zum 
Stirnrunzeln. Ihre Küchen⸗ und Stubenweisheit 
kann nicht ſtumm bleiben, will ſchulen und korri⸗ 
gieren. Der lehrhafte Trieb des Muttertums 
erhofft ſich ere in den Schwiegertöchtern ſpäten 
Erſatz für die leer gewordene Kinderſtube. Und 
dieſer ewigen F der folgt ewig die Enttäu⸗ 
ſchung, daß die Friſt der Erziehung endet vor den 
Erzieherinnen. 

Muttertum iſt Tyrannis der Liebe. Einer 
Liebe, die die größte, die beſte, die klügſte ſein 
will. Dieſe Klugheit hat ſich am Leben gebildet 
und trainiert, ſich Jahrzehnte bewährt, iſt durch 
ein Menſchenalter unbeſtritten, unwiderlegt ge⸗ 
blieben und glaubt ſich gerne Orakel und pro⸗ 

nde Weisheit. Mutter Schiller hat vierzig 
Jahre ſo gekocht und nicht anders, hat dafür dies 
alleingültige Rezept, dafür jenen unfehlbaren 
90 den be 55 häusliches Dozententum gönnt 
A den Genuß der Ueberlegenheit, und auf ſchwä⸗ 
biſch, ſchwäbiſch in Mund- und Tonart, jagt fie, 


s itoni x wie und was fie denkt. Der Sohn lächelt philo- 
mir deine icht ſo unrecht, wenn man ſagt: Zeige Bin über diejen Eifer im Kleinen und Klein- 
dir, wer du pamut, den du trägſt, und y? jose ten, der nun einmal die Stärke und Schwäche 


allen Hausmuttertums iſt. Die Schwiegertochter 


e geſchloſſen, f 


erträgt ſchweigend die a sd Lehrhaftigkeit, die 
ja doch nur aus Liebe iſt. 

Mutter Schiller fühlt ſelbſt, daß ein leiſer 
Mißklang durch je ins Haus des Sohnes getom- 
men iſt. Sie mühlt ſich, ihren doktrinären Eifer 
zu dämpfen, wi doch nicht als Tyrannin gel- 
en, wo ſie zu Gaſt geladen iſt. Lieber eilei 
fie an der eigenen isheit. Vielleicht ift ihre 
Haus- und "> nicht die allein 
allein beſeligende. ie Dame von Adel, die der 

0 zur Gattin nahm, muß wohl anders 
wirtſchaften als Re, die ſchwäbiſche Wirtstochter. 
Es tut ihr weh, den Ihren weh getan zu haben. 
Ein bißchen Reue faft über ihre Herrſch üchtelei, 
über ihr Dreinregieren bringt fie mit nach Haufe. 
Wie eine nachträgliche Abbitte klingt's, wenn 
päter einmal in einem Briefe an den Sohn um 
mildernde Umſtände für ihre 4 5. Liebe plã⸗ 
diert. „Seine liebe Frau wird vielleicht eine 


andere wiegerm .. vermutet haben, wo 
wir alle nicht nach ihrem Ton uns richten 
wiſſen, allein meine Liebe und geit vor 


ſie und die Liebe vor Ihn ſollte etwas an dieſen 
Mängeln erſetzen.“ 
Die Schillerin iſt ganz allein. An wen ſollte 


denken, für wen ſor als für die in der 
Ferne? Sorgen war ie ihre alle iſtenz, ihr 
— s 


games Mutterdaſein, und ohne einen 
er ri wäre es nicht lebenswert. 


Aber ihre Tage find leer geworden, ihre Mütter⸗ S 


lichkeit iſt auf gelegentliches Wohltun beſchränkt, 

beengt, die Seligkeit des raſtloſen Dienens ift ihr 

enommen. Es & ſtill um fie, Feierabend. Aber 

e will dieſer Stille einen guten, mütterlichen 

nhalt geben. a" Abend ſoll auch eine wirk⸗ 

che Feier ſein. Sie lieſt die Werke tates Sa es, 
er 


die neuen und die alten, immer wieder. eles 
bleibt ihr dunkel, fie muß mit dem Verſtändnis 
des Stoffl en 


je nun für immer 
e PE Luiſens. Sie ahnt, da 
Ende gehen. bin 

ehin die Jahre nimmer lange 
Mrfühiger, Iüreibtetiger venn fe, Dog ihre Sriti 

uſtiger, ſchreibſeliger denn je. ihre Schr 
ii, ſchon müde geworden, gezeichnet vom 7 — 

ern. 
Am 29. April 1802 endet ſanft das Leben und 
Sagen Regt fe ohne Semuktiein. Auen f 
agen lie e ohne Bewußtſein. nn ſie zu 
fir kommt, ſpricht ſie voll inniger Rührigkeit von 
— Kindern. Sie verlangt nach dem edaillon 
ihres Fritz, drückt es immer wieder ans Herz und 
dankt einmal ihrem Gott, daß er ſie Mutter 
dieſes Sohnes werden ließ. 
M 5 r gibt d die Gemi 

utter gi em m die eit, ihres 
Todes, noch bevor die Tranerbuiſchuft f n er 
10. 0 Am 11. Mai erhält er die Nachricht, am 
10. ſchon hat er ahnungsgewiß an Luiſe geſchrie⸗ 
ben: „Und jo find fie denn beide hingegangen, 
unſere teueren Eltern. Wir drei nun allein 
übrig. Laßt uns einander deſto näher ſein!“ 

r Joſef Frank. 

———— 


die Amazonen insage und Geſchichte 


Bei allen alten Völkern, beſonders bei den 
Griechen, entſtanden bereits ſehr frühzeitig aller⸗ 
lei Sagen über die Exiſtenz von Amazonen und 
über das Beſtehen ganzer Amazonenſtaaten. In 
dieſen Staaten ſollten entweder nur Frauen leben 
oder die Frauen ſollten doch . die Herr⸗ 
ſchaft innehaben. Wer Geſchichte, Geographie und 
Dichtung durchgeht, der ſtößt häufig auf ſolche 
Amazonenſagen. Wenn wir von uſtralien ab⸗ 
ſehen, ſo werden aus allen Weltteilen Nachrichten 
über die Exiſtenz von Amazonen und Amazonen⸗ 


— 


naht hochtalen⸗ weh 


ühlt und was es ſich hab 


Siebzigjährigen. In den letzten P 


en ohn die trai mit der la 
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ſtaaten verbreitet. Dieſe Nachrichten boten für 
Dichter oft recht intereſſante epiſche und drama⸗ 
tiſche ptori, jo zum Beiſpiel für Kleiſt in feiner 
„Pentheſilea“. 7 

Die älteſten Nachrichten über Amazonen, die 
im alten Griechenland auftauchten, beziehen ſich 
auf Aſien. Beſonders in Kappodozien und in den 
Gegenden um den Kaukaſus ſollten Amazonen 
leben, die auch e Feldzüge unternommen 
haben ſollen. Von fo n Amazonen wird auch in 
der Ilias berichtet. . beſtimmter iſe 
ibt Herodot, der „Vater der Geſchichtsſchrei⸗ 

ng“, Mitteilungen über Amazonen und Ama⸗ 
zonenxeiche. So ſchrieb Herodot von einem Ama⸗ 
onenſtamme, deſſen Angehörige w zu flüchtigen 
erbindungen mit Männern zuſammenfänden. 
Als die Männer, die bei den Amazonen zu Gaſte 
waren, dieſe mit in ihre Heimat nehmen wollten, 
erhielten ſie die Antwort: „Wir werden wohl mit 
euren Müttern und Schweſtern nicht leben können, 
denn wir haben nicht dieſelben Sitten wie jene; 
werfen Speere und reiten, 


3 tauchten in riechenland auch 
Nachrichten über afrikaniſche Amazonen auf. Im 
tlihen Teil von Lybien, fo hieß es, ſollte ein 
Staat beſtehen, der nur von Amazonen rrſcht 
werde. Jede öffentliche Tätigkeit, das Kriegs- 
handwerk un wird von Frauen ausgeübt, wo⸗ 
egen die Männer in eine ſklaven Gtel: 


e aſiatiſchen Ama⸗ 
u den erſten für 
== aniſche und 1 8 auch über amerikaniſche 
magonen auf. rartige Sagen wurden Bis 
weit über die mittelalterliche Zeit hinaus ge⸗ 
ubt; denn noch im letzten Viertel des 18. 
Bunberis wollten ſelbſt Geographen und andere 
iſſenſchaftler den Glauben an die non 
Amazonenreichen E aufgeben. Im 8. Jahr⸗ 
in Böhmen ein Reich der Ama⸗ 
pn beitanden haben. Ein Dichter ſchrieb über 
ieſen Phantaſie⸗Amazonenſtaat: 3 
m fie nun die große Stadt durchſchreiten, 
in fie der Frauen übermüt'ges Heer 
o% aufgeſchürzt durch alle Straßen reiten 
nd kämpfen auf dem Markt mit Schwert und 
Speer. 
Die Männer tragen nur ein Schwert Seiten, 
Will das Geſetz: ein jedes Weib behalt 
Nur einen Sohn, den Net fol man erſticken 
Und wenn nicht dies, ausſenden in die Welt. 
Weiter brachten auch Miſſionen neue Nachrich⸗ 
ten über Amazonenreiche in Afrika nach Europa 
So ſollte im jetzigen Kongoſtaat ein großes Reich 
beftehen, das nur auf Frauenherrſchaft aufgebaut 
ei. Mit der Entded Amerikas nen 
ie Sagen über die 
derer Weise lebendig zu werden. Angefangen von 


aufgefriſcht. 
Sa ſollten große Gebiete 8 An 2 
auen ein ſchloſſenes Leben führen, r 
i anlarih wer⸗ 


wo die Männer von den guer ü 
den. Der Eroberer von ko, vollen 
von einer Inſel zu berichten, auf der die n⸗ 
Frauenherrſchaft treffen ſei; andere ver⸗ 
vollſtändigten derartige Nachrichten Der größte 
trom Südamerikas, der A tom, hat dies 
ſen Namen erhalten, weil nein gr 
wurde, daß links und rechts e 
Amazonenftaaten ü Erſt im 19. Jahr- 


Was die Frau intereſſiert 


Berlin. Unter dem Namen „Frauen in Not“ 
wird in Berlin im Oktober d. 3 eine internatio- 
nale Kunſtausſtellung veran Dem Aus- 

ngstomitee gehört u. a. auch Profeſſor Käte 


N a. Unter deni Artiteln über 
panien. nter denjenigen 
welche die neugewählten zu verhandeln 
und abzuſtimmen haben, be folgende 
Ser enter 11 beloat, boh ale Opani wor 
r. Ar ag vor 
dem Geſetz glei Damit erkennt man im 
rinzip die Glei der Rechte beider Ge 
ſchlechter an. Artikel 24 . oe alle Spa- 
nier zu allen öffentlichen Stellun und Aem- 
tern gemät, ihrem ienſt i Fähigkeit 
bebe en ſind. Das lecht wird im Prinzir 
ine Ausnahme in der Anwendung dieſes Ret- 


utet: Alle Spanier über 23 5 
Stimmrecht, ſowohl Männer wie Frauen. Ar- 
tikel 35 ergänzt dieſen Par n in, dak 
alle Bürger der ſpaniſchen Republik über 


utter“ 
i t oltes bekannt. Ihr 
hat Aegypten die Schaffung, einer Anzahl 5 
ü nten. 


> Pojener Tageblatt < 


als Feſt portoni Wir müſſen uns aberltur. Es wurden verſchiedene Verſuche gemacht, 
überlegen, daß der Südländer dem Tier im Prin⸗ dem Volk dies barbarijche Vergnügen zu neh: 
zip ganz anders gegenüberſteht als wir. Er ſieht men. Aber es fand ſich noch niemand, dem das 
im Stier und in den Pferden keine ſelbſtändigen Unternehmen geglückt wäre. Die letzte Königin 
und fühlenden Geſchöpfe, ſondern nur abſolute] von Spanien, eine geborene Engländerin, war 
Untergebene des Menſchen, ihm zur Ausnu ung aufs äußerſte entrüſtet, als man ihr zumutete, 
von einer höheren Macht übergeben. Die Men⸗ den Kämpfen beizuwohnen. Sie verſuchte nicht 
ſchen, die in ſolchem Kampf zu Schaden kommen, allein, ſich dem Zuſchauen zu entziehen, ſondern 
verurteilt er wegen ihrer Ungeſchicklichkeit. Der ſetzte alle Hebel in Bewegung, „aufklärend“ zu 
Kampf ſelbſt intereſſiert und ſpannt ihn bis zur wirken. Beides ohne Erfolg. Sie gab nach und 
Leidenſchaft. Iſt doch der Südländer eine im war auch, wenn es unumgänglich nötig war, Gaſt 
hohen Maße kämpferiſche, ſtolze und tapfere Na⸗ bei den Stierkämpfen. 


— 


Kinderland 


Dögel retten Menſchen Inſekten leben ſämtlich von pflanzlichen oder 


tieriſchen Stoffen.“ Frau Leman weiſt darauf 
Das wird Euch faum glaubhaft erſcheinen und in, daß die Wandermotte zum Beiſpiel ſich ſo 
doch trifft es zu. 


chnell vermehre, daß ſie, wenn ſie nirgends be⸗ 

Wenn der Menſch im Winter den Vögeln die kämpft würde, in acht 1 Jahren alle Bege 
Futterpläge herrichtet und ihnen über die tation in Nordamerika zeritören würde. Der be- 
ſchlimme Jahreszeit nach ſeinen Kräften hinweg⸗ rüchtigte Coloradokäfer vermehrt ſich in einem 
Val lo trägt er damit nur einen Teil der ſolchen Umfang. daß ein einziges Käferpaar in 
ankesſchuld ab, die die Menſchen gegen die einem einzigen Sommer 60 Millionen Nachkom⸗ 
Vögel haben. Denn vielerorts und zu vielen 


men haben würde. Die rinig wirkſamen Be- 
geiten haben fith die Vögel als Retter bewährt. kämpfer dieſer beiden unheimlichen e 
Man denke an den Fall, als die erſten Siedler in e 


find die Vögel. Gäbe es keine — ſo wür 
Utah, die Mormonen, ſchutzlos den Grillenſchwär⸗ 


man ſehr bald keine . mehr haben, die 
men preisgegeben waren, die wie Feuern doch den fünften Teil der Nahrung des weißen 
von den Bergen her kamen und 115 Ernten zer⸗ 


Mannes bilden. 

ſtörten. Da die Siedler nur für zwei Jahre 
Saatgut hatten, jo war eine Hungersnot unter 
au unvermeidlich, wenn eine Be ampiung bei 
rillen erfolglos blieb. Wie aber follten Men: 
[hen damals mit den Grillen fertig werden? Es 
geſchah jedoch etwas, woran die Siedler nicht ge⸗ 
dacht hatten: es tauchten nämlich plö lich Tau⸗ 
ſende von Seemöwen auf, für die die Grillen 
eine leckere Speiſe waren. Sie vertilgten fie volle 


nor längerer Zeit aufgetauchte Gerücht, daß ſich 
in der ſranzöſiſchen Fremdenlegion ein weiblicher 
Soldat befinde, ſoll ſich nach neueren Nachrichten 
nun beſtätigt haben. Kurz vor ſeiner Beförde⸗ 
zung zum Gefreiten ſoll in einem Treffen mit 
Eingeborenen ein junger Soldat engliſcher Natio⸗ 
nalität gefallen ſein, wobei es ſi herausſtellte, 
daß es ka um eine Frau handelte. Angeblich 
war es eine Engländerin aus guter Familie, die 
aus Liebeskummer, weil ihr Verlobter ſie ver⸗ 
aſſen hatte, aus dem Elternhaus flüchtete. Sie 
ſei zu feige, um Selbſtmord zu begehen, ſchrieb ſie 
ihren Eltern, ſie hoffe jedoch auf irgendeine Weiſe 
den Tod zu finden. Kurz vor ihrem Tode hatte 
ſie dann ihre Eltern davon benachrichtigt, da fie 
in der Fremdenlegion Dienſt tue. Aber die J 
forſchungen kamen zu ſpät, „John Robinſon“, 
wie iich ie Engländerin nannte, war bereits tot. 
Unaufgeklärt bleibt, wie es ihr möglich war, 
überhaupt in die Legion hineinzukommen; man 
nimmt an, daß der unterſuchende Arzt im Ver⸗ 
trauen war. Kameraden und Vorgeſetzte ſtellen 
der Toten das beſte Zeugnis aus. 


Kanada. Anſchicklich gekleidete Badegäſte, 
deren Koſtüm das Scham efühl verletzen könnte 
werden in den eleganten Geebäbern Kanadas mit 
einer 9 Gefängnisſtrafe bedroht. Ein 
neues Geſetz iſt im Parlament in dritter Leſung 
‚ngenommen worden, Das Geſetz verfolgt den 
weck, den weſtlichen Duchoborzen, den in Kanada 
eingewanderten Anhängern der arena, 
liſtiſchen ruſſiſchen Sekte, die den Nacktkult pfle⸗ 
gen, ein Ende zu machen. Die Frage eines Ab⸗ 
geordneten, welche Koſtüme als anſtößig zu gelten 
hätten, beantwortete der Miniſter da in, naß 
man die Entſcheidung hierüber ganz dem Takt un 
dem geſunden Menſchenverſtand der Richter und 
Geſchworenen überlaſſen dürfe. 

— — 


Sonderbarer Srauenberuf 


La Cordobeſita iſt wohl die ein ige in ihrem 
Beruf. Man kann nicht ſagen, daß die Frauen 
e oder ran in ihrer Berufswahl 
find. Gibt es doch, angefangen bei der Löwen⸗ 
bändigerin bis zur Schornſteinfegermeiſterin, 
kaum eine Tätigkeit, in der ſich die Frau nicht 


gibt noch mehr . Sachen, die uns nur des? 
e 


r richtig . 1 ö 
eis, das wir ſonſt leidenſchaftlich gern gegeſſeh 
haben, nicht mehr recht. Jetzt wiſſen wir au 
warum. 

Es gibt auch Stoffe, die nur Geſichtsempfindun 
en auslöſen, aber von uns als eihmafsemp 
indungen wahrgenommen werden. In einen 
Zigarrenladen hat einmal ein Käufer mit den 
Verkäufer po er gemat, Der 12 
mußte mit geſchloſſenen Augen an zwei Zigar 
Zehen, die Ihm abwerhleind in den Mund geſtech 
wurden. Eine der beiden Zigarren blieb unat 
gezündet, die andere war eben angeraucht. De 
Verkäufer durfte den Rauch nur in den Mun, 
ziehen und ſollte nur nach Geſchmack die bren 
nende von der nichtbrennenden unterſcheiden. Der 
Verſuch mißlang. Der Verkäufer konnte die be“ 
den Zigarren nicht auseinanderhalten, ein BE 
weis dafür, daß das Rauchen nur auf das Auge 
nicht aber auf den od wirkt. Auch ein 
Grund, das ohnehin ſchädliche und teure Rauchen 
zu unterlaſſen! 


dere Si Geruch uw 
gene pane Sn due e ñh. u 


euch mit einer Kleiderbürſte bemaff hinter 
einen Freund oder Bekannten, der m. ſal, 
wann ihr mit der Hand oder mit der Bürfte je! 
nen Rücken berührt. Fahrt iie mit drei Fingern 
der linken Hand über den iht 
die eigene Bruft möglichſt dicht am Rücken 
Verſu porjon vorbeigleiten laßt, jo wird ef 
ſicher durch das Gehör 2 910 werden und glau- 
ben, ihr 7 5 ihm den Rüden. Wiederhol⸗ w 
die Striche hä i 
eurem Freund über den Rücken fahrt, ſo könnt iht 
allen Zuſchauern durch die fa Ausſagen ein 
rieſiges Vergnügen bereiten, Nur auf eines 

ihr achten: Ein Spiegel darf eurem Ve rſuch⸗ oh 
ax Tätigkeit eurer Hände natürlich nicht vet 
raten! 


Wie ungenau unfer Taſtſinn ilfe bef 


So ging ſie denn zur Regierung un 
den N 


öffentlich zu . e va wurde ihr verweigert. 


regenden Anblick nicht, oder ob man 
daß dieſe Dame 155 viel Senſation erregen und 
den anderen Kollegen zur unangenehmen Kon⸗ 
kurrenz erwachſen könne — das wurde nicht klar⸗ 
gelegt. La Cordobeſita kümmert ſich 15 nicht 


ſtändig. In Salt e NG haben die dankbaren mag! S EN j 
Siedler den Möwen ein Denkmal errichtet. Uebrigens find die Pögel aher nicht nur als 
Ein ganz ähnlicher Fall hat ſich bei den frühen |Befämpfer der Snietien weſentlich, ſondern fie 
Siedlern von Neu⸗Seeland zugetragen. Als ſie tragen auch zur i aung von Mäufen und 
den Boden gepflügt und beſät hatten, kamen Kalten erheblich bei. Im Neſt einer Eule fand 
ungeheure Raupenſchwärme und zerſtörten die man zwanzig friſch getötete Ratten. In einem 
feimende Saat. it jedem Jahre vergrößerten andern Nelt wurden die Ueberbleibſel von 2513 
bah die Heere der Eindringlinge, es kam ſo weit, Mäuſen feſtgeſtellt. Eine gefangene Eule bekam 
aß der Eiſenbahnverkehr gehemmt wurde, weil hintereinander ſieben Mäuſe und verſpeiſte fie 
die Schienen mit den greulichen Raupenmaſſen alle mit dem gleichen Behagen. Aber ſchon nach 
ſchleimig und glatt bedeckt waren. Wer je in drei Stunden fraß ſie noch vier weitere Mäuſe. 
unfern Be Wäldern eine ſolche Raupen: |— Vom Turmfalten weiß man, daß er in einem 
plage geſehen Haf, . O eine Vorſtellung von Monat etwa tauſend Mäuſe frißt! 4 
den Zuftänden in Neu⸗Seeland machen. s ift 5 
etwas Grauſiges, dieſer von Fremdkörpern lebende X 
Wald, in dem es unaus eje t nagt und frißt, als Apfel oder Zwiebel? 
fielen Tropfen auf das Blätterdach. Da in Neu: 8 55 
Seeland die A e Vögel aus Furcht vor Wir wollen er A unterhaltende Verſuche 
den Siedlern, die viele von ihnen a Je e machen. Ueber die g 
hatten, in die Wälder geflüchtet waren, fo warf nen! Wenn heute nachmittag dein Freund zu dir 
auf ihre Hilfe bei Neri der Raupen nicht kommt, verbindeſt du ihm mit einem Tuch die 
u rechnen. Darum verfielen die Siedler auf den] Au und hältſt ihm die Naſe ji Natürlich 
usweg, Spatzen aus England einzuführen. Dieſe gag. 1 = en, ach: Ou BEN 5 edeutet. Apel 
ehr e : Du ihm einen Apfe 
verzehrten die Bey mit beftem 8 An⸗ und eine Zwiebel zum Hineinbeißen hin, und er 
dank aber ift der Welt Lohn. In Neu⸗Seeland | jon Kai nach dem Ke n unterſcheiden, in 
vergaß man, was man dem Spaß verdankte, und was er beißt. Wahrſcheinlich wird er gegen 
er dort te ebenſowenig angeſehen wie in den uch ſträuben und me daß ein Blinder 
der gangen tt. einen Apfel von einer Zwiebel unterſcheiden 
England hat kann. Dann müßt ihr ihn erſt recht zum Verſuch 
ſchaftlerin darauf hingewieſen, daß ſieben Jahre überreden. Ja, ihr kännt ſogar eine Wette Drum vorſichtig an einer ijjen Körperſtelle 
wandern. ohne Vögel die Vernichtung der menſchlichen machen, die ihr ſicher gewinnen werdet; denn man i i 1 und behauß 
Wenn uns bedächtigen Nordländern ſchon der — bedeuten würden. Das . zunächſt un⸗ kann beim beſten Willen den Apfel nicht von der ten, nur mit einer Spitze geſtochen worden 
„Stier als Bolfsleibenn fremd und un⸗ wa he und unglaublich. e 1 1 wiebel unterſcheiden, wenn man die nötigen fein! Mehr als einen Zentimeter dürfen de 
begreiflich erſcheint, dann ſtehen wir einer Frau ihre orbedingungen: Zuhalten der Naſe und Zubin⸗ Spitzen allerdings nicht auseinander geweſe 
als Toreador faſſungslos gegenüber. Was uns „Inſekten den der Augen Era: hat! Ob er in einen Apfel ſein. Wann aber wird man zwei Spitzen imme 
abſtäßt, ift, das langſame aufreigende Morden chen. Es gibt mehr als dreihunderttauſend ver⸗ (oder eine Jwiebe gebiſſen hat. muß er euch noch nur als eine empfinden? — wenn man fie nich 
i Tieres, iedene arten, — wenigſtens find bis⸗ mit zu tener Nafe jagen, ſonſt kann er riechen, ſieht. An verſchiedenen rperitellen kann det ; 
der dabei verwandten her fo viele bekannt, — wieviele unbekannte noch was es war, Abſtand y mehrere Zentimeter betragen 
Der Verſuch zeigt, daß die Geſchmacksempfin⸗ fühlen werden wir immer nur eine Spitze. 


Reihen- 


Büdherschränke | u] Wäsche auf 
en | Sees Stacheldrahf! 


Sköra 1 S-ka, Poznan 
1 e . ee 
won Se a Wisch 


Wir empfehlen unsere grossen Vorräte in 


Teppichen, Läufern, Gardinen, 
Divan- u. Tischdecken, Gohelinstoffen, 
Plüsch - Brokat- Damasistoffen 


Poznański Dom Dywánów 


M.L.Mindykowskiisku, |: 


Poznan, Zydowska 33 1e.1486 klein, 


Aleje Marcinkomskiego 23. 


Ca 1000 Tonnen erstklassige 


hamottenormalsteine 


S- K. 33/34 Tonne franco Waggon O/S Bahn- 
station 50 zt abzugeben Walter S 


Wielkie Hajduki, G, Sl., Mickiewicza 4., 


eee 
Rumänische Weint rauben, Preisabbau sat — Tier rn... haden: g 
rumänische Weintrauben bester Qualität zu |! Sämtliche Kleidungsſtücke etange erden. 


Jedesthessere: Geschäft hat „Koffon- 
billigsten Tagespreisen. 2 


„OVU M P O L.., 
Z. Szubezynski i W. Schmidt 


werden guf, ſchnell und 
billig chemiſch ge- 
reinigt oder gefärbt. 


Südfruchtgrosshandlung d 
Poznań, Wielkie Garbary 17. Dom Trykotazy 
Tel. 1317. Masstalarska 6 


uw — gegenüber der Kirche. 
In Oeſterreich beſtens erprobter u. prämiierfer TE a Ne 


Kadolzer 
Winterweizen dn 1 


* — — — . : 
le oberschl. Steinkohlen 


Stück, Würfel, Nuss zu konkurenzlosen Preisen. Bei 


sofortiger Bestellung 21 520.— 300 Ztr, — iMr 5 ae 
2.2 mm stark 1.30 2t C. Walewski, Katowice I Idene Medaille anf der Ausstellung Katowice 1927. Generalvertreter f, 
i ' ; l ® ` 2 mm stark 1. D ý P Goldene aille a er Ausstellung wice . Qeneralvertre ~À 
Bota ee Sal f ee Suben i ROH ee — | Posen und Pommerellen: Klaczyüskii Ska. Poznan, Wik, Garbary?! 
dürre, und winterfeſt. T. Abſagt 30.— 21 pro Da. |f e d mie gr fI st eno gr ap h Ier e ie haben große Erſolge Räume 
Lieferung, gegen Voreinſendung des Betrages. A to fl chi! h ik Schreibmaſchinen⸗ und Buchführungskurſe in dentier d ; SP für Büro, Lager u. Werfital) 
Säcke zum Selbſtkoſtenpreis Dreh GENECHITUDFIR und polniſcher Sprache fangen am 3. und 7. Auguſt an. durch ein zugkräftiges Inferat (Innenstadt). zu vermieten 
> ö F ” Alexander Maennel | Anmeldungen an L. Tyran, ul. Strzelecka 33 und 3 1 “tjs AR Gſt. d. Zta - 
Dom, Cmachowo p. Wronki. || Nowy Tomysı W.5. ul. Boznansta 28/30. im „Poſener Tageblatt“ 1 nieu 1796a. ».01.03 
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„ Handelszeitung des Posener Tageblatts sonntag, 13. September 1951. 
Wirtschaft und Politik 


Wo liegen die wahren Ursachen der Krise? 


Die Wechselwirkungen zwischen Politik und Wirt- | verflossenen Jahren. Längst beseitigt ist die Gefahr, 
Schaft sind hinreichend bekannt und werden heute von | die aus englisch-amerikanischen Zerwürfnissen hätte 
allen Kritikern und sorgfältigen Beobachtern der Zeit- | erwachsen können. Die Drohungen zwischen Italien 
Creignisse aufmerksam verfolgt. Insbesondere in der und Frankreich haben aufgehört. Der Chei des 
Nachkriegszeit hat das Ineinandergreiten von politi-] Faszismus schwärmt für Abrüstung und will nichts 
se ien und wirtschaftlichen Ereignissen einen der- mehr davon wissen, dass er Kanonen und Maschinen- 
artigen Umfang angenommen, dass man sich bisweilen |gewehre über pazitistische Verträge ‚gestellt hat. 
in wirtschaftliche Vorgänge schwer ohne politische | Auch sonst wäre an der Gesinnung der in den Gross- 


abhängig von der weltpolitischen Entwicklung. Und grossen Zündholzfabrik in Błonie zum 19. September 
diese scheint gegenwärtig dahin zu gehen, den Grund- gekündigt worden, an welchem Tage die Fabrik still- 
satz der Freiheit des internationalen Kapitaltransiers | gelegt werden soll. 


aufzuheben und überall durch staatliche Kontrolle oder . 
RE rer age pin = eig DENIS Abschluss des deutsch-amerika- 
wird etwas bedroht, was geradezu die Basis für Kreu- 2 

gers Geschäftsmethoden bildet. Natürlich braucht das nischen Weizen-Vertrages 
nicht dazu führen, dass alle Staaten ihre Verpflich-“ Berlin, 12. September. (R.) Zwischen der deut- 
tungen gegenüber Kreuger einfach zu annullieren] schen Getreide-Handelsgesellschaft m. b. H. und der 
trachten. Aber, dass in manchen Ländern der Konzern | Grain Stabilisation Corporation, einer amerikanischen 
bei diesem Umstellungsprozess Verluste erleiden wird, | Getreidegesellschaft, ist- heute mit Zustimmung des 


ist anzunehmen, zumal da ja bereits jetzt in Ecuador Farm Board der Vereinigten Staaten in Washington 
Stimmung für eine Aufhebung des Monopols durch | ein Vertrag über den Ankauf von rund 200 000 Tonnen 


Untergründe und umgekehrt politische Geschehnisse mächten führenden Politiker nicht viel zu tadeln. De: | Vertragsbruch gegenüber Kreuger gemacht wird. amerikanischen Weizens abgeschlossen worden. Es 
jelfach nur unter dem Gesichtspunkte wirtschaitlicher |redliche Wille Macdonalds und Hendersons, Dr. B. handelt sich dabei in der Hauptsache um Hartwinter- 
tiebkräfte erklären kann. Nicht nur in den einzelnen | energischer als die lahmen Bemühungen ihrer kon- Die Verordnun weizen und eine kleinere Menge von Amber Durum. 
taaten wird die Linie der Wirtschaftsentwicklung von | servativen Vorgänger, duidet keinen Zweifel, in g Der Preis berechnet sich nach der Dezemberneticrung 


er politischen Struktur des Landes und umgekehrt Frankreich führt noch immer der Panzuropäer 
estimmt, sondern auch die Weltwirtschaft steht bis-|Briand die Aussenpolitik. und der Neuling L è v a l, 
Weilen fest in politischen Fesseln. der als erster französischer Ministerpräsidenl Beriin 
d iese Tatsache ist in keinem anderen Staate in] besuchen will, zeigt nicht üble Ansätze emer die Zeit 
— Masse wie in Polen in Erscheinung getreten, Ein verstehenden Politik. Die leitenden Männer Deutsch- 
urzer Ueberblick über lands bekunden das Bestreben, über alle Gegensätze 


die wirtschaftliche Entwicklung heraus gute nachbarliche Beziehungen . 


fuh in Chikago mit Zu- und Abschlägen nach der Qualität, 

über die Holzaus rzölle dem garantierten Proteingehalt und dem Monat der 
D.P.W. Im polnischen Gesetzblatt vom 4. September | Verladung 7 & 

d. JS., Nr. 79, ist nunmehr die Verordnung vom Der Kaufpreis wird, bis zum 31. Dezember 1934 ge- 

30. Juli 1931 über die Holzausfuhrzölle veröffentlicht. | stundet und ist zu 4% Prozent zu verzinsen Die Lie- 


Die Position 228 des polnischen Ausfuhrzolltarifs |ferungen erfolgen in 9 Monatsraten mit Recht des 
erhält danach in den Punkten 4 und 5 folgende | Käufers, schnellere Lieferung zu verlangen. Sie be- 


7 lichen Staaten anzubahnen und die At Fassung: innen im Oktober 1931, falls möglich, bereits im Sep- 

Polens in der Nachkriegszeit 3 i N lan ray rg a Nr. a tebete Mindestens die Hälfte der . Verschiffungen 
zeigt, wie die ei i i preussischen Volksentscheids ist vorbeigezogen, polnischen Bezeichnung der Ware Ausfuhrzoll] muss unter deutscher Flagge erfolgen. k 
3 gm er Ae ge drw iea sich in zündendem Blitz zu entladen. Sager Nords Zolltarifs ii a uno Die in den Vereinigten Staaten durch diesen Vertrag 
Schläge durch politische Vorgänge bedingt waren. amerika zeigt die Bereitschaft, an einer europä'schen |228, 4 Geschnittenes Nadelholz (Balken, gekaufte Menge bleibt hinter dem deutschen Zuschuss- 
umittelbar nach Beendigung des Weltkrieges, als Versöhnung mitzuwirken. 0 3 Latten, Bretter usw.), auch un- bedarf an Weizen im laufenden Erntejahr nach den 
ie anderen Staaten an die Wiederaufrichtung ihrer Wie in den Beziehungen ‚der Staaten untereinander gehobelt, doch anders nicht be- jetzt vorliegenden Schätzungen nicht unerheblich zu- 
roduktionswerkstätten schritten, ist Polen noch in [so hat sich auch das innerpolitische Leben der Einzel- arbeitet, mit Ausnahme von Eisen- rück, so dass für Käufe in anderen Ländern noch ein 
eine kriegerische Nachtragsleistung, in den Konflikt mit | staaten nach den Spannungen und Stürmen der letzten bahnschwellen und Fassholz 10 ausreichender Spielraum bleibt. 
Russland verwickelt worden, der erst im Jahre 1921 Jahre stark beruhigt, und dies gilt auch — das muss. Bemerkung: Geschnittenes Nadel- Ik dit 
urch den Frieden von Riga bereinigt wurde. Diese | man loyalerweise zugeben — für Polen. Wohl hat holz, im obigen Punkte erwähnt, Die Wechse re e 
Wei Jahre, die andere Staaten zum Aufbau ihrer |man es hier mit einer unheimlichen Friedhofsruhe zu ausgeführt aut rund - einer Be- d B k Pol ki 
Wirtschaft sorgfältigst ausnutzten, waren für Polen] tun — aber für den Augenblick. da das Wirtschafts- scheinigung des polnischen Indu- er Ban OISKI 
Ollkommen unproduktiv verlaufen und steigerten noch | zebäude der ganzen Welt in allen seinen Fugen strie- und Handelsministeriums zollirei D.P.W. Nach einem Bericht der Bank Polski 


228.5 Fichten- oder Tannenpapierholz 
(Rundholz oder anderes in einer 
Länge von 1 m bis 2.20 m und 
weniger entschält) 


®rheblich die Zerstörungen des Weltkrieges. Hätte Kracht und auch Polen von sehr schweren ökonomi- 
golen sofort nach Abschluss des Weltringens mit der | schen Erschütterungen heimgesucht wird, ist es immer- 
Sanierung seiner Wirtschaft eingesetzt, so hätte es hin besser, wenn die Kräfte des Staates sich nicht 
Sich zweifellos auch die Inflation erspart, die das in politischen Kämpfen verzetteln. 


betrugen die Wechselkredite im Monat August 
294 498 000 21. Insgesamt wurden 305000 Wechsel 


diskontiert. x 8 
Zu Protest gegeben wurden 28816 Wechsel über 


wi 


intern an Men Band Ber A b N Bemerkung: Papierholz, im obigen en; iert 
Die 8 ende 3 ios EAA PARATA Eine stabile Regierung, Punkte erwähnt, ausgeführt auf 11 398 000 zł, so dass das 1 en 
Atwicklung Polens, nämlich der die Herrin der Situation ist und alle politischen Grund einer Bescheinigung des Wechsel zur ee = * De 
x Zusammenbruch der neuen Goldwährung Experimente und Seitensprünge ausschaltet. ist wenig- . Industrie- u. Handelsministeriums _zollirei | nd zum — oa die ei nen Wirtichaftstwaize: 
go der Beginn einer Złotyinflation ist bekanntlich | stens für eine Zeitepoche, wie die heutige, sicherlich Die angegebenen Ausfuhrzollsätze treten mit dem Davon entfie Ey a ARIE * En * aber 3 537 000 21 
eigr mittelbare Folge des Abbruches der Handels- noch nicht das grösste Unglück, und 12 5 — 2755 I, November 1931 in Kraft. > 33 8 c 8 

lehungen mit Deutschland eingetreten. nicht das Recht in Anspruch nehmen nnen, als ; > 1 y 

er Handelskri i Trägerin des unveflalachten Volkswillens angesehen Starker Rückgang der Ausfuhr 3. Lederindustrie 920 „ „ 281 000 z? 
5 sary ai. Sg t Deutschland zu werden. Natürlich muss sich eine derartige 2 4. Metallindustrie 127 m é 3 — 
21 . . Ai * r E Š Fi nf > i i 3 * * 2 
dicht sich seit dieser Zeit wie ein roter Faden durch | Diktatur für die Dauer auch auf die Wirtschaft sehi im August X ch 14 729 y „ 4000 000 2t 


ai Wirtschaftsgeschichte Polens. Dass der deutsch- | ungünstig auswirken, da sie den Einiluss des Volkes 
zunasche Konflikt auf vorwiegend politische Ursachen auf die Gestaltung der Wirtschaitspolitik ausschaltet 
kreuckzeht, wird man selbst in polnischen Regierungs- |und die Träger der Obersten-Regierung wahl das 
Een nicht leugnen können. Der wirtschaftliche militärische Dienstreglement glänzend beherrschen 
5 -lex-Zustand zwischen Polen und Deutschland findet] mögen, aber denn doch nicht die ausgesprochene 
n Parallelstück in den Beziehungen zum zweiten Fähigkeit besitzen, eine so schwierige Lage wie die 
en Nachbarn, nämlich Russland. Auch hier sind | heutige zu meistern. Unter dem Gesichtspunkt cincs 
Mn erster Line politische Rücksichten (Anm. d. Red.: |augenblicklichen „Stillhaltens“ kann man jedoch die 
v 


Die polnische Ausfuhr bewertete sich im verilosse- 
rn er Fe dos nur 1 Mill. zi gegenüber Das Bankennetz in Polen 
ill. zł im Juli, so dass ein Rückgang von - g 8 
lionen zł oder 14 Prozent zu Vene UE, — —f— D.P.W. Im letzten Monatsbericht des polnischen 
nicht nur die Ausfuhr von Bodenprodukten und Lebens- | Instituts für Konjunkturforschung sind auch die ge- 
mitteln um 13 Mill. zł zurück, sondern auch die Aus- | "auen Zahlen über die Entwicklung des polnischen 
fuhr von Holz ist um 5.5 Mill. 21 und die Kohlenaus- | Bankwesens veröffentlicht. Diesem Bericht entnehmen 
fuhr um 2 Mill. zł zurückgegangen. wir An Angaben über die Gesamtzahl der pol- 
nischen Banken: 
2 2 Bank 
Stillegung von Zündholzfabriken Polski Andere Akkienb. 
` z r Jahr Insges. we. Staats- Ha Filialen Spar- 
Der Devisenerlös aus der zweiten Kreuger-Anleihe Filialen) banken ges kassen 
ist nach einer kurzen Gastrolle in den Kassen der 


on" Spricht in letzter Zeit allerdings auffallend viel |heutige Regierung noch immer als das kleinere Uebel 
lich einer Annäherung an Russland), die einen natür- | ansehen und gelten lassen. — 4 
insben Warenaustausch verhindern — ein Nachteil, den | Wenn jedoch trotz der verhältnismässigen Ruhe in 
Sch sondere die schwerleidende Lodzer Textilindustrie] der Politik die Wirtschaftskrise in der Welt und in 
on "er zu spüren bekommt, die für ein Konsumgebiet | Polen ihren hemmungslosen Lauf nimmt, so liegt der 

n 140 Millionen Menschen berechnet war. Und Grund darin, dass eben die Triebkräfte, welche den 


Schliesslich ist es nichts anderes i ; mischen Bau aus den Fugen gebracht haben. Bank Polski schon lange wieder ins Ausland abge- |1922 — — — 90 527 — 
Po itik, die > Wee schon! 20 alark geworden sind, dass sie durch poli- 1 gie posen Folgen un tangad N Zünd- 1924 sr Hi A 2 25 = 
3 i igungspillen in ihrem Zerstörungswerk |holzpolitik aber zeigen sich jetzt erst in vollem Um- | 1925 616 

2 a Vertrauen des Weltkapitals . e lassen. Und diese Er- fange. Seit der Erneuerung des Kreugervertrages | 1926 577 50 30 71 218 203 
* Polen stark beeinträchtigt. Man hält den Staat] scheinung ist wohl die bedenklichste, die das augen- hat sich der Zündholzabsatz in Polen stark verringert, | 1927 554 51 32 56 175 243 
di politischer Hinsicht für noch nicht genug konsoli- | blickliche Stadium der Weltwirtschaftskrise aufweist. und die Zündholzbestände sind gewaltig angewachsen. | 1928 625 52 37 54 176 316 
bie um ihm die nötigen Kredite erteilen zu können.] Der Lauf der Dinge ist derart in Fluss gekommen. Der einzige Ausweg, den das Monopol aus dieser Lage 1929 665 53 38 51 164 359 

ewigen Auseinandersetzungen mit Deutschland dass politische Dämme die reissende Flut nicht mehr | weiss, ist die Entlassung weiterer Arbeiter und die 19 — 53 37 — — 370 


30 
Stillegung weiterer Fabriken. Nachdem bereits in den] Aus den Zahlen geht hervor, dass die Gesamtzahl 
letzten Monaten die Zündholzfabrik „Płomyk“ in War- der Banken von 1924—1929 um 170 zurückgegangen 
schau und die Fabriken in Grodno und Stryj stili-‚Jist. Dieser Rückgang erstreckt sich ausschliesslich 
gelegt wurden. ist jetzt auch die Arbeiterschaft der lauf die privaten Aktienbanken. 


Polens Handel mit Sowjetrussland 


Die polnisch-russischen Handelsbeziehungen müssen I stand die russische Tabakeinfuhr an 5. Stelle mit 
in steigendem Masse das Interesse der beteiligten 2 Millionen zl, heute steht sie an 1. Stelle und deckt 
Kreise erregen auf Grund der dauernd anwachsenden |35 Prozent des vom polnischen Tabakmonopol ge- 
Umsätze im gegenseitigen Warenverkehr. Es ist hier- brauchten Tabaks. In ähnlicher Weise ist die Gummi- 
bei zu untersuchen, ob diese Erscheinung nur eine | einfuhr gestiegen, und Holz, das man noch im Jahre 
vorübergehende ist, vielleicht durch den Fünfjahres- |1926 ausgeführt hatte, wird 1930 von Polen einge- 
plan hervorgerufen, die nach Ablauf dieses Pianes ihr führt. Aus dem russischen Fünfjahresplan ergab sich 
Ende finden wird oder ob auch die folgenden Jahre für Russland ein Zwang zur Exportforcierung, um auf 
ein Anwachsen der gegenseitigen Umsätze bringen | diese Weise in den Besitz von Devisen zu gelangen. 
werdep. 1926 schlossen die gegenseitigen Handels- Polen gegnüber ist Russland diese Exportsteigerung 
beziehungen mit einem Plus von 28 988 000 zt ab zu- Į gelungen, denn die Einfuhr russischer Waren stieg 
gunsten Polens. In den folgenden Jahren überstieg] von 13,3 Millionen zł im Jahre 1926 auf 47,5 Mil- 
die polnische Ausfuhr in immer steigendem Masse | lionen zł im Jahre 1930. 
die russische Einfuhr; nur das Jahr 1927 bildet eine] Für die Ausfuhr nach Russland spielen im wesent- 
Ausnahme, es ergab ein Minus von 55081 000 zt zu- ichen Eisen und Zinkerze eine Rolle, Stahl. Woll- 
ungunsten Polens. Denn 1927 betrug der russische und Baumwollgewebe im Gesamtausfuhrwerte von 
Getreideexport nach Polen allein 68 733 000 zl. 1930 | 126,670 Millionen zl. Der Wert der ausgeführten 
ist aber dieses Minus längst durch einen Ueberschuss | Metalle beträgt 92 Prozent des Gesamtausiuhrwertes, 
von 83 183 000 21 für Polen ausgeglichen, ganz abge- | hei Zink 14 Prozent. Auffällig ist dabei vor allen 
3 den Ueberschüssen in den Jahren 1928 Pingen die starke Mannigfaltigkeit und die Art der 
und 1929. Der Anteil der sowietrussischen Einfuhr | eingeführten Produkte, die für Russland eine gewisse 
an der Gesamteinfuhr nach Polen ist in den Jahren | Stabilität der Ausfchr verbürgen, während die pol- 
10007 S von 0,9 Prozent über 3,5 Prozent, im nische Ausfuhr sich im wesentlichen auf Metall und 
Jahre 1927 1,2 Prozent und 1,3 Prozent auf 2 Pro- Zinkerze konzentriert, deren Nachfrage nur augenblick- 
zent im Jahre 1930 gestiegen. Für die gesamte pol- | tich für die Dauer des Fünfjahresplans zu bestehen 
nische Ausfuhr ergibt sich, dass die Ausfuhr nach | braucht. Das Bestreben der polnischen Wirtschaft 
Bean penen immer grösseren Teil des Aussen- | ist natürlich darauf gerichtet, auch ihrerseits eine ge- 
hadal s beansprucht. Sie bildete 1926 1,9 Prozent | wisse bisher nicht vorhandene Stabilität zu erreichen; 
der Gesamtausfuhr und stieg über 1,3 im Jahre 1930 | vorgeschlagen wurde eine verstärkte Exportierung von 
auf 5,3 „Prozent. Es ergibt sich also bei der Analyse | Kunstdünger. 
dieser Zahlen ein ausserordentlich günstiges Bild für | pie Schwierigkeiten, die sich einem russischen 


Polen, dass sich in dem Augenblick, in dem man ; $ 
den Wert der ein- und ausgeführten Güter betrachtet, Tapas ee ae Em arena 


zmmgunsten Polens verschiebt. Der Wert : s X 
Russland eingeführten Güter ist pro Tonne 3 nur bei Gewährung eines 18 monatlichen oder 2jährigen 
gestiegen, von 1929—30 um nahezu 140 Prozent, wäh- Kredites möglich. Verbesserte Zahlungsbedingungen 
rend der aus Polen ausgeführten nicht entsprechend kommen durch die Ausschaltung des Privathandels 
stieg, er sank um nahezu 48 Prozent; Dieses Sinken nicht in Frage, so dass, selbst wenn die Möglichkeit 
des Ausfuhrwertes der polnischen Güter ist nicht aus | eines verstärkten Russlandsexportes besteht, in 
einem Absinken der Preise für polnische Waren zu manchen Fällen auf Grund der langen Kreditierung 
erklären, man hätte ja viel cher ein Absinken der [Von einer Lieferung Abstand genommen werden muss. 
‚Preise auf russischer Seite durch das russische Dum- 
ping erwarten können. Fs handelt sich hierbei viel- Märkte 
2 ag 8 8 die erg panen - 
seitig erverkehr vor sic n sind u e > i 
sich in einer. Einfuhr Vertrötier Oster und in einer Der ge pasia, m: Forteman ar 
Ausfuhr weniger wertvoller Güter von seiten Polens Scheftsind a m Prodiktenmarkt seit 
erklären lassen. Die grösste Rolle im polnisch-russi- schaitslage ist die Stimmung am Produktenmarkt seit 
schen Handelsverkehr spielt für Polen die Einfuhr von mehreren Tagen ziemlich nervös. Dies kommt in den 
Halbfabrikaten und Rohstoffen und die Ausfuhr von teilweise erheblichen Preisschwankungen deutlich zum 
Fertigiabrikaten. Der Import von Rostoffen und Halb- Ausdruck. Im heutigen Vormittagsverkehr waren die 
fabrikaten hat dauernd zugenommen; 1929 stieg er auf Weizenpreise bei mässigem Inlandsangebot nur teil- 
30.5 Millionen ‘zt, während der Export der polnischen weise erhöht, an der Börse hatte sich dagegen das 
Fabrikate um 9°" Milioner geringer: wär. Der Wert Offertenmaterial in beiden Brotgetreidearten tast völlig 
der im- und exportierten Güter war dabei annähernd zurückgezogen, und die Forderungen waren für Weizen 
dör gleich: Aber ‚während anf russischer Sotto der 20 etwa 4 Mark, für Roggen um 3 Mark fester ze- 
Export der genannten Waren um 400 Prozent ge- halten. Auf diesem Preisniveau waren die Käufer 
stiegen war, war der polnische Export nach Sowjet- allerdings mit Anschaffungen sehr vorsichtig, zumal 
russland nur um 27 Prozent gestiegen. Aehnlich liegen sich vereinzelt auch Verkantsinst e Hand 
die Verhältnisse bei den Fertigiabrikaten; hier hatte zeigte. am ‚Lieferungsmarkt, Kamen Cie; Folierungen 
sich der Import im Vergleich zu den Jahren vorher für Weizen zunächst verspätet zustande, Die Preise 
um das 16fache vergrössert, der Export nur um das en. a 8 ee 1er en Wand 
5 A k 8 h n 3 k r ein. Ba anach 
an Korn he ee A e nannte man allerdings wieder niedrigere Briefpreise. 
Wate. Als Gesamtergebnis muss man aber doch ein Das Weizenmehlgeschäft hat sich nunmehr auch am 
immer stärkeres Anwachsen der russischen Einfuhr e eg etwas belebt, höhere Preise sind aber 
‚feststellen und ein im Verhältnis dazu nur mässiges ee 3 ‚Rörsenmehl hat zuten 
Ansteigen des polnischen Exportes, auch wenn, wie | bei mässi je bot f nnig beseren Preisen. Hafer 
wir am Anfang feststellen konnten, der polnische Um- nch ETAR TAN ngebot fester, Gerste ruhig, aber ziem- 
satz gestiegen ist. Polen bezog im Jahre 1930 von jr 5 
re fi Russland Tabak. Erze, Gummiwaren, irische Fische, | Kartofieln. Berlin, 10. September. Speise- 
als es ugerkurse hatte relativ besser halten können, der innerhalb seines Heimatlandes heute weniger Häute. Pelze, Holz und Garne. Der Wert der ge-[!kartoffeln: Weisse 1.30—1.40, rote und Oder- 
Nationalen = fir die Kurse der holländischen inter- liquide und weniger rentabel arbeitet, Denn Kreuger | nannten Artikel beträgt 82 Prozent des Gcsamtwertes | wälder blaue 1.40—1.50, andere zelbileischige 1.50 
alen Werte möglich gewesen ist. ist wegen seines völlig internationalen Aufbaus völlig der aus der Sowjetunion eingeführten Waren. 1926 bis 1.75 : 


nd. Danzig in Genf, das ungeklärte Verhältnis des aufhalten können. Das ABC der heutigen Weitwirt- 
Dates zu den Minderheiten, in erster Linie zu den | schafts-Katastrophe liegt bekanntlich in der unglück- 
a utschen und den Ukrainern, trägt die Hauptschuld | lichen Verteilung des Goldes, des Geldes und der 
D der Reserviertheit der Geldspender gegenüber dem | Güter, und man hat es hier also in erster Linie mit 
$ taat, $ einer Verteilungskrise zu tun. In Amerika werden 
— einiger Zeit jedoch muss man die Feststellung die Farmer erhebliche Teile ihrer Ernte vernichten 
auf hen. dass der unmittelbare Einfluss der Politik | nrüssen, um eine Preisdebacle zu vermeiden — und 
A Wirtschaft stark nachgelassen hat, jedenfalls |zur gleichen Zeit gibt es in den östlichen Staaten 
Veit man heute nicht mehr so ohme weiteres die |Europas Millionen Menschen, die nicht das wenige 
ein twirtschaftskrise und die ökonomischen Nöte der] Geld haben, um das „wertlose Gut“ aufzukaufen. 
liacelden Staaten rundweg mit politischen Unzniäng- | Frankreich erstickt in seinem Golde und Gelde — 
eiten erklären. Wenn man heute behaupten | während zur gleichen Zeit die Warschauer Kommune 
Pol te, dass es nicht die Wirtschaft, sondern die | bankerott ist, die Gehälter nicht auszahlen kann und 
bes ik ist, die den unbehaglichen Zustand herauf- eine andere in der Nähe von Lodz gelegene Gemeinde 
ee hat, so ist es nicht leicht, die Richtigkeit | die Pflastersteine versteigern lassen muss. Will man 
Kro These überhaupt zu beweisen. Es hat seit dem heute die zerrüttete Weltwirtschaft wieder in Ord- 
Bose schon heftigere Spannungen gegeben als heute, | mmg bringen, so reicht die Schaffung einer ruhigen 
er zwar durchaus keine ideale europäische Eintracht | politischen Atmosphäre allein nicht mehr aus, sondern 
Im echt. aber auch kein akuter Konflikt in Sicht ist. man muss das Uebel an der Wurzel erfassen: nur 
an Gegenteil: die internationalen Verhältnisse licgen | eine richtige Verteilung von Geld und Gütern kann 
Renblicklich bedemtend günstiger als in manchen lin den Itrsinn der Weltwirtschaft Sinn bringen. 


Schwedenkrone und Kreuger in Nöten 


pé der schweren Bennrohigung über die Lage des, Immerhin besteht auch Anlass zur Beunruhigung 
An gerkonzerns, die der plötzliche Kurssturz Ende |über die innere Lage des Kreugerkonzerns. da das 
zuch hervorgerufen hat, ist in den letzten Tagen] Communiqué, das er gelegentlich des letzten Kurs- 
Shan ach die Sorge um die Entwicklung der schwedi- |einbruches veröffentlichte, doch etwas lückenhaft ist. 
d Valuta getreten, der Schwedenkrone, die eine | Bei der heutigen Lage der internationalen Kredit- 
ER chp nigen Valnten ist, die die ganzen Kriegs- und beziehungen sind die Höhe der Valutaverbindlich- 
Höh kriegswirren intakt überdauert hat umd auf dem keiten für jedes Unternehmen ja ein besonders heikler 
— der deutschen Inflation zeitweilig als noch | Punkt, ganz besonders jedoch wieder für den völlig 
ühe er als der Dollar galt. (Sie lag tatsächlich meist | international aufgebauten Kreugerkonzern. Wenn 
Pi,’ dem Dollar in Goldparität.) Eine schwedische Kreuger jetzt behauptet, dass man diese inzwischen 
Vanzzeitschrift hat jetzt. vermutlich auf Kreugers bis auf etwa 3,5 Mill. Kr. abgebant habe, so ist dabei 
„nlassung, vorgeschlagen, dass der schwedische |offenbar nicht berücksichtigt, dass der Konzern noch 
aufn eine Auslandsanleihe zur Festigung der Valuta |recht erhebliche Anleihezusagen gegenliher verschie- 
Anm amt, 50 Mill. Dollar etwa, in New York und denen Ländern (bestimmt gegenüber Polen und 
Taerdam. Litauen, wahrscheinlich auch gegenüber der Türkei, 
Atsächlich handelt es sich bei diesen Beunruhi- | Jugoslawien und Ungarn) noch zu erfüllen hat. Es 
er momenten freilich nur um Vorgänge, die mit ist nicht abzusehen, wo und wie Krenger sich die 
Yon internationalen Finanzkrise zusammenhängen und | Valuten für diese Anleihezusagen, die gewiss nur all- 
re aussen au die schwedische Valuta und den |mählich fällig werden. beschaffen will. Schon die 
Uerkonzern einwirken, in der inneren Lage beider | Mittet für die letzte Tranche der deutschen Monopol- 
Reich weniger begründet sind. Die schwedische |anleihe hat er sich ja nor zu Bedingungen beschaffen 
müs Sbank hat in letzter Zeit stark Devisen abgeben | können, die das dentsche Monopolabkommen für ibn 
dation; weil die allgemeine Lianiditatskrise der inter- | praktisch zu einem Verlustgeschäft gemacht haben 
Banıalen Bankwelt (Stilihaltung gegenüber deutschen | dürften. A i 
Sch en) sich in umfangreichen Kündigungen ausländi- | Wenn auch die Risiken aus den noch zu erfüllenden 
er Einlagen bei schwedischen Banken ausgewirkt] Anleihezusagen nicht so gross sein dürften, dass sic 
disch Die Stockholmer Grossbanken nnd die schwe- |den Konzern in ernstliche Schwierigkeiten bringen 
poche Reichsbank haben daher bereits grössere | könnten, so können sie doch erhebliche dauernde Ver- 
kaufen ausländischer Obligationen ins Ausland ver- |mögensverluste bewirken, und stellen somit die Auf- 
grö en müssen. Insbesondere hat aich Kreuger selbst |rechterhaltung der bisherigen hohen Dividenden (30% 
der Are Posten deutscher Hypothekenpfandbriefe bei] bei Kreuger & Toll, 15% bei Svenska Tändsticks) in 
Nun iedereröfinung der Berliner Börse abgestossen.] Frage. Hinzu kommen noch die einmaligen Abschrei- 
Obli at man freilich noch sehr viel ausländische | bungen, die bei Kreuger & Toll vorgenommen werden 
zum ionen. Etwa 830 Mill. Kr. hat man 1026/30 müssen, um die Buchwerte der Kursentwicklung an 
Op; kauf ausländischer, vornehmlich dentscher | den Börsen anzupassen. Immerhin haben gerade einige 
Verp ionen in Schweden aulgewandt. Aber deren] der grössten Objekte, wie z. B. die dentsche Monopol- 
dem auf muss heute mit grossen Verlusten gegenüber |anleihe und die Aktien der Svenska Cellulosa keine | 
: wedi standspreis verbunden sein, während eine |Börsennotiz, so dass auch mach schwedischen Bilan- 
4 ische Staafsanleihe voraussichtlich zu 4 oder |zierungsvorschriften der Einstandspreis beibehalten 
Mit de ozent unterrubringen ist, zumal, wenn man | werden kann. Andererseits verfügt der Konzern über 
erhalte Aufnahme nicht erst solange wartet, bis die] so hohe Dividendenreserven, dass er daraus die Son- 
d 


Erna dazu zwingen, wie im Falle England. |derabschreibungen auf die börsenmässig gehandelten 
alıta se Frage der Stärkung der schwedischen |Werte voraussichtlich wird decken können. Da die 
Pr ee in engstem Zusammenhang mit dem |Erträge auf seinen Aktien- und Anleihebesitz bisher 
internati er Kursstützung der Kreugerwerte an den | weder von der Depression noch von politischen Mora- 
einbruch nalen Börsen. Denn der plötzliche Kurs- |torien beeinträchtigt wurden, besteht somit durchaus 
beruhte Ende August am Markt der Kreugerwerte [die Chance, dass auch für 1931 die Dividenden anf- 
lastungs einerseits darauf. dass infolge des Ent- lrechterhalten werden Können. 

Abgaben aurfnisses englischer Finanzkreise grössere | Das bedenklichste Beunruhigungsmoment bietet je- 
Finanzk in London auftraten. andererseits schwedische | doch die Gefahr. dass die Erträge auf die Dauer doch 
Nicht — 25 infolge der Schwächung der Devisenlage nicht so pünktlich und gleichmässig hereiniliessen wie 
ehr als Käufer auftreten konnten, nachdem bisher. In diesem Punkte ist der Kreuger-Konzern viel 


an Be A 
die Solange durch ständige Käufe von Schweden aus | empfindlicher zu treffen als mancher andere Konzern. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


i Berlin, 11. September. Getreide und Delsasten]| Zucker. Magdeburg, 10. September. Preise für 8 

Einfuhrzoll auf Roh wolle? per 1000 kg. sonst per lut kg ab Station. Preise in [ Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer Warschauer Börse 110 

Wie aus dem Ministerium für Handel und Industrie | Goldmark. Weizen, märk. neu 218220, Roggen. |iür 50 kg brutto für netto ab Verladestation Magde- | Warschau, II. September. Im Privathandel wit 
verlautet, besteht die Absicht. zum Schutze der ein-] märk. neu 179—181, Futter- und Industriegerste 152 [burg und Umgebung bei Mengen von mindestens | gezahlt: Dollar 8.914, Goldrubel 4.79, Tscherwonel 
heimischen Wollproduktion auf die Einfuhr ausländi-] bis, 160. Hafer, märk. 135144. Weizenmehl 26.50 bis 200 Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung | 0.365 Dollar, deutsche Mark 211.45. f 
scher. Rohwolle einen Zoll von 3—5 Prozent des | 32:75, Roggenmehl 24.50—27.10,, Weizenkleie 11,50 bis innerhalb 10 Tagen: 32.50, Lieferung: September 32.50. Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.15, Bel- 
Wertes zu legen. 11.80, Roggenkleie 9.50—9.80, Viktoria-Erbsen 22-28, | Melasse-Weisszucker —, Melasse-Kochzücker 0.30 Rm. grad 15.78. Bukarest 5.31%, Danzig 173.43, Helsingit 

Leinkuchen 13.60—13.80, Trockenschnitzel 6.70-—6.80, | Tendenz: ruhig. 22.46, Spanien 80.40, Holland 360.15,-Kairo 444972 
Märkte Soyaschrot, ab Hamburg 11.90, ab Stettin 12.40, Magdeburg, 10. September. Rohzucker: —. | Kopenhagen 238.67. Oslo 238.70. Riga 172.%, Sofia 
8 Bi 1 Anka e Ten Mine EAN: rn ih September. | Tendenz: ruhig. Wochenumsatz 10000 Zentner. 6.47, Stockholm 238.95, Tallinn 238.00, Montreal 3.3. 
ide, sen, 12 eptember. Amtliche | Mit Normalgewicht 755 K vom alın oder vom 2 N * 
Notierungen für 100 kgi in 2 tr. Station Poznan ee Bonin Gorteei A 1000, kg, 8 für Danziger Börse. — — 
einschliesslich Sack frei Berlin. vizen: * 7 Ti r 1.01. 

s Richtpreise: Loko-Öewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht September | Danzig, It. September. Scheck London 25.02, 15. 8 | 10. 8. A 
Weizen neu, ges. u. trocken . . . . 20.25—21.25 |235—233 Brief, Oktober 232—229.25, Dezember 233 Dollarnoten 5.16, Reichsmarknoten 122.10, Zlotynoten ze 3 115,50 116.50 PR — 2 
Roggen neu, ges. u. trocken . . . 20.75—21.25 [bis 230; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter- 57.68. ; p z A Bk H l. L . 2 —Folabs Nik = — 

’ S > 1 ente be TORIC 5 "i Am Devisenmarkt war heute das Bild wenig ver- Bar a S 
Mahlgerste 18.50— 20.00 Gewicht. September 195—193, Oktober 193—491, De- 5 Bk. Zachodni = Nobel-Stand. = ＋ 
„„ „„ „ „„ > zember 193—190.50; Hafer: September 150—149 | ändert. Scheck London notierte 25.02. Dollarnoten | Bk Zw. Sp. Z 2 Cosinlaks E = 
Braugerste „ 22.50 —24.00 Be 1 8 F EIER wurden mit 5.15%—16% gehandelt. Reichsmarknoten e pe - 
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Weizen 11, Roggen 3 Gerste 28, Hülsenfrüchte 10, 25 bis 


Posen 47.125 47.325. Auszahlung Warschau 47. 
Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 2. 


| | w§J— en oo k ͤ k⸗ñn — 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
47.325, Auszahlung Kattowitz 47.125—47.325. Gewähr. 


‚Angebot, Kälber ruhig, Schafe langsam, Schweine glatt. 
schwere, fette Ware gesucht, 


— E mee Teppiche 


Enorme Auswahl, billige Preise, günstige Zahlungsbedingungen. 


Kleine Anzeigen 


Dywany Zywieckie 


BraciaGöreccy,Poznan 


Stary Rynek 44, I. Etg. Eing. ul. Woźna 
Telefon 1840 Telefon 1840 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vocatis 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur g 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefo 


Aberſchriftswort (fett) === 30 Sroſchen 
jedes weitere Wort 15 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


[22 
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Vermietungen 


53immerwohnung 
mit komfortabler Einricht., 
an der ul. Mickiewica, günſt. 
abzutreten. Vermittler aus⸗ 
geſchloſſen. Off. u. 1773 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


IJimmerwohnung 


eräumig, komfort., Parterre. 
36 Küche, 
Parterre, Gas, elektr. Licht. 
gegen 2 Jahre Miete vor⸗ 
aus ſofort vom Wirt zu 
vermieten. Meldungen 

Zukaszewicza 18, 

am Rynek Lazarski. 


— — 
Bohnung-Solacz 
5, eventuell 8 Zimmer, mit 
Dampfheizung, Terraſſe und 
ſchönem Garten, AleſaMalo- 
polska, zu vermieten, an 
der Haltestelle der Straßen⸗ 
bahn. Offerten an „Par“, 
Poznan, Aleje Marcin- 
kowskiego 11 u. 56,392. 


Möbl. Zimmer 
mit voller Penſion für zwei 
Herren von ſofort zu ver⸗ 
mieten, Strzelecka 20, W. 8. 


Herrenzimmer 
und ge ele 57 
möbliert, elektr. Licht, 
zu vermieten. Lesch 
Sonntag 11—14: 
Boplinſtich 8a, W. 11. 


— Ʒ—H—ůñ—ñꝛͤ ͤũ? . 
Für 2 Perſonen od. Ehepaar 
Zimmer 
nt. Küchenben., elektr. Licht, 
zu verm. Spoldina 27a Il. l. 


4 Zimmer u. Küche 


Front II. Etage, in befter 
Ge eſchäftslage zu vermieten. 
Offert. „Par“, Marcinkow⸗ 
ſkiego 11 unter Nr. 36101. 


Büro- 
und Lagerräume von ſofort, 
Sentrum, 4 zu vermieten. 
dreſſe erteilt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Blattes unter 1820 


Möbl. Zimmer 


Junger Pole 
mit Hochſchulbildung, ſucht 
Zimmer, möglichſt mit ſepa⸗ 
ratem Eingang, bei gebild. 
deutſcher Familie. Si. i 
1781a.d.Gjihäftaft.d Beita. 


Student ſucht 
gute Penfion 
mit freundl. Wohnung, elektr 
Bel. Angeb. unter 1801 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Ingenieur 


Pole, ledig, f. bei deutſch. 
Familie Zimmer. Off. u. 
1813 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Zimmer 
möbiert in der Nähe der 
Maſchinenbauſchule geſucht. 
Off. mit Preisangabe unt. 
1819 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Beamter 
ſucht 2—3 Zimmer⸗Wohng. 
mit Nebengelaß. Off. unt. 
1809 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


An- u. Verkäufe 


Häus 
mit Garten und mehreren 
Morgen Land in Puſzezy⸗ 
kowo (Unterberg) billig zu 
verkaufen. Gefl. Anfr. unter 
179 Ta. d. Gſchäftsſt. d. Zeitg 
— — e — 


Gebrauchte Möbel 
ſowie andere Gegenſtände 
kauft man am beſten und 
am billigſten im Poznanski 
Dom Komisowy, Pozna; , 
ul. Dominikańska 3, Tele 
fon 2442, gegenüber der 
Dominikanerkirche. Größtes 
Warenlager dieſer Branche 
am Platze! Niedrige Preiſe! 

Prompte Bedienung! 
Zwangloſe Beſichtigung der 
umfangreichen Lagerräume 
erwünſcht. 


— TEE 
Küchen- Möbel 
von der einfachſten bis zur 
eleganteſten Aus führung 
billig z. haben bei. J. Konieckl 
Küchenmöbelf., Piaſkowa 3. 


— ——B e 
Gebr. Eß-, Schlaf-, 
Herren- Wohnzimmer 
ſowie andere Möbel kauft 
und zahlt angemeſſene Preiſe 
Poznanski Dom Komi- 
sowy, Poznań, ul. Domini- 
kanska 3, Tel.2442, gegen- 
über der Dominikanerkirche. 
Größtes Kommiſſions⸗ 
geſchäft d. Branche a. Platze. 
— —„V— — —ů — — 


Gebrauchte 
Bücher, Zeitungen und 
Illuſtrationen kauft jeden 
Poſten Dabrowskiego 30/82 

Hof, rechts. 


Gebrauchte Sack'ſche 
Drillmaſchine 
Schubradſyſtem, 3 m breit, 

hat billig abzugeben. 
Woldemar Günter, 
Landmaſchinen, 
Poznań, Sew. Mielżyń- 
skiego 6, Tel. 52-25. 


O Teee r v 
Ein Jahr gebrauchter 
Kunſtdünger⸗ 
ſtreuer „Weſtfalia“ 
iſt beſonderer Umſtände 
halber ſofort günſtig ver⸗ 
käuflich. Offerten u. 1804 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Tauſche 
guteingeführtes Fahrrad- 
geſchäft mit Wohnung in 
Stadt Eſſen gegen gleich⸗ 
wertiges in der Umgegend 
von Poznan, Off. u. 1810 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


_ Versehiedenes 


Hygien. Binden! 
Damen, die ıhre Gesund- 
heitschonen, gebrauchen 
nur die ideale Binde 
TEKA, garantiert auf 
reiner hygroskopischer 
un. Centrala Sanitar- 
na, T. KORTMWSKI, Poznań, 
Wodna 27, Telefon 5111. 


Die billigſte 
Einkaufsquelle 
v. reinwollenen Strümpfen 
u. Socken iſt die Strumpf⸗ 
und Sockenfabrik A. Woch, 
Poznan. Nowy Rynek 9/10. 
Anſtricken von Woll⸗ und 

Seidenſtrümpfen. 


Stotterer 


befreie auf ſuggeſtivem 
Wege von ihrem Fehler. 
Bei Befolgung der Vor⸗ 
ſchriften garantiere dau⸗ 
ernde Heilung. Frau Nagel, 
Cieszkowskiego 3. Frei⸗ 
tuvert. 


E. M. 
Warum ſind Sie nicht ge⸗ 
kommen, bitte heute, den 12 
wu 8 Uhr, an derſelben 
Stelle, aber beſtimmt. 


— —— Sl—äů—ůꝛ3 ͤÜe 
Juſchneideſchule, 
Damen-, Herrengarderobe. 
Nowak, Wroclawſka 33/34. 
— kk ö [A—— —4p 


Jurückgetehrt 
von der Reiſe aus Paris. 
Damenſchneiderei Salon- 
Mód „Felicia“ Rzeczy- 
pospolitej 4. 


Offene Stellen 


Obermüller 


polniſch ſprechend, geſucht. 
Vertrauensſtellung. Kaution 
erwünſcht. Offerten unter 
1803 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 
— ——kub ! '⁊ P— — 


Lehrling 


für mein Kolonialwaren⸗, 
Engros- und Detailgeſchäft, 
verbunden mit Kaffee-Groß⸗ 


Röſterei, zum 1. Ottober 
geſucht. Bedingung: gute 
Volke ſchulbildung, Kennt⸗ 


niſſe der polniſchen Sprache. 


in Wort. Bewerber mit 

Oberſekundareife bevorzugt. 

C. Heinrich, Rakoniewice 
(Pozn.) 


Stellengesuche 


u Pie ieee 

36 Jahre alt, ſelbſtändig u. 
arbeitsfreudig, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, ſucht zum 
1. Oktbr. 1931 Stellung in 
geb, evtl. frauenl. Haush. 


12832. . GI.. 8. 


Lehrerinnen 
Kindergärtn. u. Kinderfräul. 
empfiehlt Maria Rüdiger, 
Sw. Marein 28, Part., Ifs 


Erpedientin 


der poln. u. deutſch. Sprache 
mächtig, ſucht per ſofortſa 
Stellung, auch nach außer⸗ 
halb, ganz gleich welcher 
Branche. Off. unt. 1806 


an die Sejchäftsit. g. 
Wirtſchafts fräulein 
mit guten Roh- und Näh- 
tenntniſſen, im Landhaus⸗ 
halt erfahren, ſ. Stellg. Off. 
u. 1808 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 
Tehrerin Polin) 
ſucht Stellung als ſolche, 
Geſellſchaſterin oder ähnl. 
(evtl. Büro) auf ein. Gute, 
beziehungsw. Stadt. Deutſche 
Sprachkenntn. vorhanden, 
doch kann deutſcher Unter⸗ 
richt nicht erteilt werden. 
of, 5 . a. d. Geſchſt. 


3 r unger j 
ahntechniker 
ſucht Stellung. Gold und 
Kautſchuk firm. 


Bieske, Wolsztyn. 


Jahntechniker 
m. S⸗jähr 
Off. u. 


` 


axis ſ. Stellg. 
ol. Bta. 


Gärtner 
20 Jahre alt, mit einjähr. 
Praxis i. Baumſchul.,Kultur⸗ 
und Gemüſegärtnerei, mit 
ut. Zeugn, ſucht v. ſof. od. 
pät. Stellg. Off. u. 1812 
an die Geſchſt. diefer Ztg. 


— — ¼ gt: 
Tüchtiger Gärtner 
ledig, 27 Jahre alt, ſucht 
ab 1. Oktober Stellung. zu 
Angebote an Er Diugiewicz, 
Rusko, arocin. 
Junges Madchen zum 
ſucht Stellung in Poſen oder 
nähe Poſen, gute Bengnijje 
1 Sy. w. 1817 
ie Gſchſt. d. Zeitung. 


Suche Stelhmmn als 
Dienerlehrling 
bei evgl. Herrſchaft, ab 1.10. 
Bin 18 Jahre, engl. Angeb. 
zu richten an Nie 
Stobnicko, p. Obrzycko, 

Oborniki. 


Unterrieht 


Klavierunterricht 


Engliſch u. Nea 
erh an Fredry 12 
„ 


Bolniſcher 
Sprachkurſus 
(pinhotednifhe ethode), 
nfänger u. Fortgeſchrittene, 
Abendzirkel höchſtens fünf 
Perſonen, daher erfolgſicher, 
ab 1. Oktober. Anfrag. u. 
1815 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


olniſchen 
Unterricht auch Nachhilfe 
erteilt erfahrener Fachmann. 
Off. u. 179 5a. d. Geſchſt. d. Zt. 


za 


Studentin 
wünſcht Nachhilſeſtunden: 
Deutſch, Mathematik, Latein 
gegen Koſt und Wohnung, 
in Poznan zu erteilen. Off. 


1.1802 e 
Deutſche 
Kouverjation 


ünſcht t 2 Stund 
10 1 4 ME 1818 an 


die Geſchſt. d. Zeig. erb. 
Abiturienten 
Examen bereitet: Pol 
bide Sprache, Literatur, 
Geſchichte — Student. Off. 
u. 1821 an d. Gſchſt d. Zig. 


Suche 
für meinen Freund, 50 Jahr 
alt. Witwer mit Kind und 
mit Wirtſchaft von 60 Morg. 
Witwe oder junge Dame 
ohne Anhang zwecks Heirat 
kennenzulernen. Off. unter 
1800 a. d. Geſchäfts ſt. d. Ztg. 
— — 


Landwirt, einziger Sohn, 
evgl., 25 J. alt, ſucht 
Lebensgefährtin 
Einheirat in eine große 
Landwirtſchaft. Gefl. Off. 
mit Bild unt. 1791 a. d. 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Geldmarkt 


10 000.— 21 
auf 3 Wirtſchaft 
von 74 Morg. auf 1. Hu 
pothek geſuchk. Gefi. Ang. 
unt. 1790 a. d. Geſchſt⸗ 
dieſer Zeitung. 


— 
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Angeblicher deutſcher Spion 
verhaftet N 


je Warſchau, 12. September. (Eigener Drahi: 
“re unjeres Warſchauer Bexichterſtatters.) Die 
5 niſchen Grenzbehörden verhafteten geſtern an 
— deulſch polniſchen Grenze den deutſthen Paß⸗ 
im ten Koppenalſch unter der Beſchuldigung, 
Gep inite der deutſchen Polizei auf polniſchem 
rg Spionage zu treiben. Koppenatſch wurde 
tter ſtarier Bedeckung nach Graudenz geſchafft, 
o ex in das dortige Gefängnis eingelieſert wor- 


Pr iſt. Der Verhaftete arbeitete jeit 10 Jahren 
65 deutſcher Paßbeamter an der polniſchen 
renze. N 


t Verhaftung 
eines deutſchen Stadtverordneten 


bebe Warſchau, 12. September. (Eigener Draht— 

es unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) Auf 
— der Staatsanwaltſchaft hat das Bezirks: 
leicht Kattowiß im Rahmen des ſtandgericht⸗ 
Jo n Verfahrens in Golaſowice den deutſchen 
hann Lux verhaftet, angeblich wegen Spreng⸗ 
ſverbrechens. In der Wohnung des Lux, der 

adtverorbneter von Golaſomice ijt, jollen meh: 
fa Waffen und eine große Menge Dynamit ge⸗ 
i en worden jein, Lux behauptet, nicht zu 
lien, auf welche Weile der Sprengſtoff in jeine 
ohnung gekommen iſt. 


Wieder ein Flugzeugunfall 


Warſchau, 12. September. (Eigener Draht⸗ 
U unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) In 
Drtſchaft Wojſta im Gebiet von Djtrofela 
— fih geſtern wieder ein lugzeugunfall. 
Kampfflugzeug des Typs „Potez 15“ war 
. Gründen zu einer Notlandung 
wungen, wobei das Flugzeug ſchwer beſchädigt 

Ener Bea ijt glücklicherweiſe nur leicht 

rden. 


7 
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> Pojener Tageblatt 


die Rede des Deutiihen Reihsaubenminiters 


Die Gefahren der Wirtſchaftslage haben ſich auis 
fußerſte zugeſpitzt. Magaziniſierung von Nah: 
ſtoſſen und Lebensmittein auf der einen Seite, 
Mangel und Hunger auf der anderen. Zuſammea⸗ 
ballung von Kapital und Anhäufung von Gald 
in wenigen Ländern, in anderen Entblößung 
von Kapital und unerträglicher Zinsdrut, und 
als furchtbarſte Erſcheinung der Zerrüttung der 
internationalen Wirtſchaft, Pie Arbeitsloſigteit in 
den Induſtrieländern, die ſich im kommenden 
Winter in einer noch nicht abichbaren Weiſe ſtei⸗ 
gern wird. Ein Heer von reſtlos Verzweifelten, 
die radikalen und revolutionären Einflüſſen nur 
zu leicht zugänglich ſind! Niemand kann ſich dar⸗ 
über täuſchen, daß die Erde bebt, auf der der Bau 
unſeres heutigen Wirtſchafts⸗ und Währungs⸗ 
initems jomie unſerer Kultur errichtet ijt. 
Es erhebt ſich die ernſte Frage, ob die dies⸗ 
jährigen Ergebniſſe der Völkerbundsarbeit den 
dringlichen Forderungen der Gegenwart auch nur 
einigermaßen gerecht werden. Keiner meiner Bor: 
redner hat das zu bejahen gewagt, und w 
glaube deshalb, wir ſind uns einig darüber, da 
alles wichtige noch zu tun bleibt. N 
Das bedeutſamſte Ergebnis der bisherigen 
Arbeit des europäiſchen Studienkomitees ijt der 
Bericht, den der Ausſchuß der Wirtſchaftsſach⸗ 
verſtändigen erſtattet hat, und der auch dem 
Völkerbund N Der 8 ſieht eigent⸗ 
lich als einziges Mittel für eine durchgreiſende 
Beſſerung der europäiſchen Wirtſchaft die wirt⸗ 
ſchaftliche Annäherung, den wirtſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenſchluß an. Die Verwirklichung ſolcher 
läne kann nur im Einvernehmen mit den außer⸗ 
ropäiſchen Ländern erfolgen, jie muß zu einer 
gemäßigteren Zollpolitit auch gegenwärtig füh⸗ 
ren — Sicherungen, die das Mißtrauen anderer 


Lodzer Fabrikant 
zündet ſeine eigne Fabrik an 


S Marichau, 12. September (Ei 
. 2 5 gener Draht⸗ 
bericht unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) Ver 
en ijt in Lodz die Trikotagen⸗Fabrit Joſef 
li — vollſtändig abgebrannt. Wie die polizei⸗ 
«fe n Ermittlungen ergeben haben, hat der Be: 
Wan Fabrit, Joſef Frenkel, den Brand jelbit 
betrat lich hervorgerufen, indem er mit Petroleum 
und * Baumwollballen in feine Fabrik brachte 
iti n Brand ſetzte. Frenkel, deſſen Geſchäfte ſich 
vonfster Zeit ſehr ungünſtig geſtaltet hatten, 
¢ anj dieje Weiſe die Verſicherungsſumme 
100 000 Zloty, auf die feine Fabrik verſichert 
einkaſſieren. Frenkel ijt verhaftet worden. 


Kommuniſtiſches Redal- 
‚tionstomitee verhaftet 


E Warſchau, 12. September. (Eigener Draht⸗ 
ie unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) die 
ab- Kern und geſtern in Warſchau durchgeführte 

be Razzia auf Kommuniſten hat der Polizei 
einem guten Fang verholfen. Es gelang den 
ten in der Zörawiaſtraße das ſogenannte 

ttions tomitee der polniſchen kommuniſtiſchen 
rtei bei einer Sitzung anzutreffen und ſämt⸗ 
e 5 anweſende Perſonen zu verhaften. Es 
eine Menge Korreſpondenz und ſehr viel 


e 
Ro 
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Propagandamaterial beſchlagnahmt. Aus den be: 
ſchlagnahmten Papieren wurde feſtgeſtellt, daß 
dieſes Redaktionstomitee in den letzten Monaten 
zwiſchen 80000 und 100 000 z} für Propaganda- 
awede ausgegeben hat und daß die bei dem letzten 
Straßenbahnerſtreik zur Propaganda ausge⸗ 
gebenen Summen allein 270 000 Zloty verſchlun⸗ 
gen haben. Beſchlagnahmt wurden zahlreiche verz 
botene Bücher, Schriften und Flugſchriften, die 
teils aus der Sowjetunion nach Polen einge⸗ 
ſchmuggelt worden waren. Der Vorſitzende des 
Komitees iſt der bekannte Johann Heppel, der 
zweimal für die Kommuniſtiſche Partei bei den 
Wahlen zum Senat kandidiert hat und der ſchon 
einſtmals im Jahre 1927 verhaftet wurde, als 
man das Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen 
Partei der Weſtukraine aushob. ; 


Elektriker-Streik in Lodz beendet 


Warſchau, 12. September. (Eigener Draht: 
bericht.) Der Streik der Arbeiter in den Lodzer 
elektrotechniſchen Werkſtätten und Fabriken ift 
geſtern dadurch beendet worden, daß die Unter⸗ 
nehmer die Forderungen der Arbeiter im weſent⸗ 
lichen befriedigt haben. Nach dem „Robotnit“ 
ſoll die Lohnerhöhung im Durchſchnitt 25—35 Pro- 
zent betragen. 


Die Hinrichtung mit Blauſäuregas 


Barbariſches Experiment im Staate Nevada 


aaie erſten Meldungen, die über die neue Blans 
gel aas Hinrichtung im Staate Nepada hierhin 
tine sten, waren gefälſcht. Sie ſprachen von 
Rufen Hinrichtungsdauer von drei bis vier Mi- 
5 Wie ſich jetzt nach Vorliegen ausführlicher 
Ss derungen ergibt, handelte es ſich um eine 
14 Ahtmethode unblutiger Art, die fih über 
Jeit muten erſtreckte. Während dieſer ganzen 
An ſtanden achtzig Perfonen hinter beſonders 
des tichteten Fenſtern und ſahen dem Ableben 
Me nglüdlihren zu, an dem dieje „menſchliche 
Ch; ode“ der Hinrichtung vollzogen wurde. Ein 
14 neſe und zwei Neger waren ſeine Vorgänger. 
Wia muten lang ſah man den Mörder Louis 
uni ia, einen Mexikaner, mit verzerrtem Geſicht 
Im brüllend und heulend nach Luft ſchnappen. 
Ayna T wieder hob fih mit mächtiger Antren, 
Sos ſeine Bruſt, um genug Luft, um genug 
Ind erſtoff in ſeine Lungen zu pumpen. Erſt nach 
Abe nach wurden ſeine Anſtrengungen ſchwächer. 
deri es dauerte 1 ehe er ſein Bewußtſein 
eit r: und die 14 Minuten wurden zur Ewig⸗ 
bie die Aerzte den Tod konſtatierten. 
tn Mexikaner war, jo lejen wir im „Mittag“, 
in Mann von 27 Jahren. Er wurde überführt. 
J Chineſen, Charlie Jong. ermordet zu 
i un Diefer Mord war aber eine Eiferſuchts⸗ 
daß e wegen einer Frau, von der man nur weiß, 
deutſche rotes Haar hatte und eine angehliche 
Seite de Baronin ijt, Jetzt jol aber von anderer 
den e aus der Prozeß wieder angeſchnitten wer⸗ 
richte a. man behauptet, zu willen, daß die Ge- 
Die Mer ein Fehlurteil fälten. 
Mehr Neviſion wird aber dem Mexikaner nichts 
dem Tagen. Er hat bis zuletzt feine Schuld an 
hani od des Chindan beſtritten, nachher aber 
ſich tert ſeinen Widerſpruch aufgegeben, als er 
Item t Borniertheit der von ihrem Indizien: 
übersah berzeugten amerikaniſchen Richter gegen- 


* * , 
are Hinrichtung war noch vordatiert worden, 
giner der Zeugen eine Vergnügungsreiſe 
arh Honolulu antreten wollte, man ihm aber 
r die Möglichkeit geben wollte, der Erez 
die Zeit egzuwahnen. Als man dem Mexikaner 
nur Nit der Hinrichtung mitteilte, wünſchte er 
1 Flaſche Whisky und eine Flaſche To⸗ 
ſaft. „weil er geſund iſt“. Die Flaſche 


beſorgt werden wobei auf dem Atteſt die inter⸗ 
eſſante Bemerkung auftauchte, daß es ſich um 
einen dem Ableben nahen Patienten handle, dem 
unbedenklich und ohne die Befürchtung des Miß⸗ 
zu das „Medikament“ verabreicht werden 
önne. 

Es ift möglich, daß von Washington aus eine 
Prüfung der Methode in die ege geleitet wird, 
da nach dort Beſchwerden über die Grauſamkeit 
der Hinrichtung mit dem Blauſäuregas gerichtet 
worden ſind. 

? —— —u— 


Steäfling erfindet unaufbrechbares 
Schloß 


Der Sträfling Harold Marks eines kaliforn:⸗ 
ſchen Zuchthauſes hat ein von ihm erfundenes Pa⸗ 
tent eines unaufbrechbaren Schloſſes für 190 000 
Dollar an eine Schloßfabrik verkauft. Marks, der 
augenblicklich eine fünfjährige Zuchthausſtrafe 
verbüßt, hat ſeine ganze Freizeit in der Haft dazu 
benutzt, um an dem Patent zu arbeiten. 


Wirbelſturmkataſlrophe 
in Mittelamerila 


New Pork, 12. September. (R.) Ueber die 


Wirbelſturmlataſtrophe in Mittelamerika, durch 


welche ein Hafen beinahe völlig zerſtört und un⸗ 
sefähr 500 Perſonen ums Leben gekommen fin? 
werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt. De 
nach hat die Sturmflut, die infolge des Wirbe 
ſturmes entſtand, die Stadt in wenigen Minute 
völlig überflutet. Mehrere im Haſen liegend 
Schiffe wurden von der Flutwelle aufs Land ge 
worſen. Innerhalb weniger Stunden lag der 
größte Teil der Stadt in Trümmern. Nach den 
letzten Meldungen ſoll noch eine meitere Stadt 
durch den Orkan ſchwer gelitten haben. Die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten hat eine Hilfs: 
expedition nach dem Unglücksgebiet entſandt. 


400 Cote bei einem Tropenſturm 


Miami, 12. September. (R.) Die 
bei dem Tropenſturm in Belize in Britiſch⸗Hon⸗ 
duras Getöteten wird neuerdings auf 400 ge⸗ 


hisiy mußte ihm durch ein ärztliches Atteſt! schätzt 


1 
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Kontinente gegen dieſe europäiſchen Pläne zer- 
ſtreuen ſollen. 

Bei dieſer * Feſtſtellung darf es natür⸗ 

ich nicht bleiben. 
Die Regierungen müſſen unverzüglich an die Auf⸗ 
gabe herantreten, den Gedanken des wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenſchluſſes ſo umfaſſend wie mög⸗ 
lich ſchon in der nächſten Zeit in die Wirklichkeit 
umsuſetzen. 8 

Das Ergebnis dieſer Bemühungn wird ein 

Prüfſtein dafür ſein, wie weit heute in 

Europa der Wille zu großzügiger, praktiſcher 

Zuſammenarbeit wirllich vorhanden iſt. 

Auch das Problem der Zollpräferenten für Ge⸗ 
treide bezeichnete der Miniſter als einen ſolchen 
Prüfſtein für den Willen der Zuſammenarbeit. 
Er nerwies uf die Vorſchläge des Europakomi⸗ 
tees, die Z präferenzen für Getreide als Ans- 
nahme von der Meiſtbegünſtigung empfehlen, und 
gab der Erwartung Ausdrud, daß es gelinge, 
dieſen Plan zur Annahme zu bringen, indem h 
auch die außereuropäiſchen Länder davon übers 
zeugten, daß die Hebung der europäiſchen Kauf⸗ 
kraft ſchließlich auch ihnen zugute komme. So at- 
wiß die außereuxopäiſchen Staaten ihren Anteil 
an dem Erfolg hätten, den der Völkerbund in der 
europäiſchen Wirtſchaft zu erreichen hoffe, jo be⸗ 
achtenswert erſcheine es ihm, große Energie un⸗ 
mittelbar auf die Behebung der außereuropäiſchen 
Wirtſchaftsnot zu verſenden. Die Anregung, kleine 
Sachverſtändigenkomitees nach den Haupt wirt⸗ 
E in Wien und Latein⸗Amerika zu 
ſchicken, um dort die Lage zu ſtudieren und dann 
an die e eee, des Jahres 1932 ge⸗ 
eignete Vorſchläge zu richten, erſcheine ihm be⸗ 
achtenswert. Vielleicht ſei es auch möglich, ohne 
ſolche Prüfung auf einem Sondergebiet, der Pro⸗ 
duktionseinſchränkung und Regelung in der Land⸗ 
wirtſchaft, zu praktiſchen Maßnahmen zu gelangen. 

Nur internationale Kooperation ſei im⸗ 

ſtande, wirkliche Hilfe zu leiſten. 
Er hofſe, daß dieſe kurze Anregung vertieft und 
Vorſchläge für die Bundesverſammlung gemacht 
werden könnten. 

Im Verlauf der Rede wandte ſich Dr. Curtius 
dem finanziellen Problem der Kriſe zu. Er führte 
aus: „Wir ſtehen vor einer Verwirrung der 
ganzen Geld⸗ und Kreditwirtſchaft. Das Ein⸗ 
fließen von Kapital aus den lapitalreſchen in 
die kapitalarmen Länder hat nicht nur ganz auf⸗ 
gehört, die kapitalreichen Länder haben jogar den 


zuſehenden Umfang die kurzfriſtigen Mittel, die 
ſie dort Pc t hatten, wieder entzogen. Schwere 
Zuſammenbri von Banken und ein hierdurch 
notwendig gewordener Eingriff der Regierung in 
die private Bankwirtſchaft ſind die bedauerliche 
aber unvermeidliche Folge geweſen.“ 

Das Reparationsfreijahr hat wohl für Deutſch⸗ 
land gewiſſe Erleichterungen geſchaſſen, aher es ijt 
keine Löjung für die Geſamtheit der Staaten. 
Die Kriſe zum Stillſtand zu bringen, das iſt nach 
Curtius die große Aufgabe des Völlerbundes. 
Notwendig iſt die internationale Zuſammenarbeit, 
fie bildet erſt die Grundlage für die Möglichkeit 
einer Löſung der beſtehenden wirtſchaſtlichen Not. 


Dr. Curtius verlieh dann ſeiner Freude über den” 


bevorſtehenden franzöſiſchen Miniſterbeſuch in 
Berlin Ausdruck, er erhofft von dieſem Beſuch 
eine Beſſerung der allgemeinen Weltlage. Bei 
Redaktionsſchluß dauert die Rede des deutſchen 
Außenministers noch an, er hatte ſich dem Pros 
blem der Abrüſtung zugewandt. 


Aenderungen in der Leitung 
der Minderheitenabteilung 


In unterrichteten Kreiſen verlautet, daß in der 
Leitung der Minderheitenabteilung beim Völker⸗ 
bund in der nächſten zei Aenderungen in Aus- 
ſicht ſtehen, da die bisherige Führung dieſer Ab⸗ 
teilung des Völkerbundsrates in wachſendem 
Maße in weiteſten Kreiſen auf ſtarke Ablehnung 
und Kritik geſtoßen iſt und die Minderheiten 
abteilung in keiner Weiſe mehr das für die Ge⸗ 
ſchäftsführung dieſer wichtigen Abteilung not- 
wendige Vertrauen genießt. Wie verlautet, ſind 
Erwägungen im Gange, die Leitung dieſer Ab⸗ 
teilung einer Schweizer Perſönlichkeit anzuver⸗ 
trauen. i > 
Aeberreichung der deutſchen 

Einladung in Paris 

aris, 12. September. (R.) Der deutſche Ge- 
ſchäftsträger Botihajtsrat Dr. Forſter hat heute 
vormittag dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
Laval für den 27. September die offizielle Ein⸗ 
ladung der Reichsregierung für ihn und für den 
franzöhlsen Außenminiſter Briand nach Berlin 
zum Wochenende überbracht. Der franzöſiſche Mi⸗ 
niſterpräſident hat die Einladung angenommen. 
Die Einzelheiten der Neiſe werden ſpäter verein- 


kapitalarmen Ländern in einem niemals er den [Die werden, ; i 


Die Moskauer Kathedrale 


Unſer Artikel über die Sprengung der Mos⸗ 
taner Kathedrale aus der Feder unſeres gez 
legentlichen Rußland⸗Mitarbeiters ſcheint auf 

ßverſtändniſſe geltoper zu ſein, die eine Stel⸗ 
lungnahme der Redaktion erforderlich machen. 
Wir glaubten vorausſetzen zu können daß die 
Stellung des „Bol. Tagebl.“ zu den Vorgängen 
in Rußland aus der Fülle von Artikeln, die wir 
dazu brachten, hinlänglich genug bekannt jei. Im 
Gegenſatz zu der oft geäugerten Anſicht und den 
vielen Meldungen über den Kampf der Hott⸗ 
Iojenverbändg gegen die orthodoxe Kirche in Ruhe 
land verſuchte unſer letzter Artikel dieſen Kampf 
aus ſtaat lichen Rückſichten verſtändlich zu 
machen. Wir wieſen öfter auf die ſchwierige 
Lage der Kirche in anderen Staaten, in denen 
auch eine dittatoriſche oder diktaturähnliche Regie 

reiht, hin. Wir meinen den Kampf Muſſo⸗ 
inis gegen den Papſt und den Feldzug der 
litauiſchen Regierung gegen den Einfluß der 
tath en Kirche im Lande. 

Der Artikel über die Sprengung der Moskauer 
Kathedrale ſchien uns deswegen der Veröffent⸗ 
lichung wert zu jein, weil hier gezeigt wird, daß 
auch der Kampf gegen den Einfluß der Kirche in 
Rußland nicht nur aus dem primitiven Haß des 
Leniniſten gegen jeden Gottesglauben an ſich, 
Hob nicht aus m er Hiper A napoi a 

icht ganz ohne Berechtigung ſieht der Ver⸗ 
faſſer — Artibels in der orthodoxen Kirche in 
Rußland (ähnlich wie Muſſolini in der katholi⸗ 
n Aktion für Italien) Gefahrenquellen für 
das bolſchewiſtiſche Syſtem. Wir brauchen nicht 
1 betonen, daß wir den Kam j) der Gott: 
loſenverbände gegen den orthodoxen Glauben auch 
als weltanſchaulich begründet anſehen. Allzu 
bekannt ift ja Lenins Ausſpruch in: „Der religiöſe 
Nebel ſabotiert den ſozialiſtiſchen Aufbau“. 

Trotzdem ſchien es uns wertvoll, daß einmal 
das ſchwierige Verhältnis von Staat und Kirche 
auch in der Sowjetunion aus dieſer anderen 

erſpektive her geſehen und beleuchtet wird. Wo⸗ 
ei wir durchaus der Anſicht ſind, daß ſich der 
Verfaſſer dabei einer gewiſſen Einſeitigkeit nicht 
enthalten hat. 


Wieder einmal BE 
Schober und Seipel 


In Oeſterreich hat die Zollunionsniederlage 
eigenartige und zum Teil recht bedenkliche inner⸗ 
olitiſche Strömungen e Der alte Macht⸗ 
ampf Seipel gegen Schober beginnt in neuen 
Formen aufzuleben. Der rechte Flügel der chriſt⸗ 
lich⸗ſozialen Partei ijt auffällig lebendig gewor: 
den, und man muß wiſſen, daß dieſer Flügel ganz 
lach rechts hin fait unmerklich in die Linie des 
chwarz⸗gelben Legitimismus, d. h. im gegenwär⸗ 
gen Falle in eine verſtärkte Neigung zur An- 
äherung Oeſterreichs an ein unter dem Protek⸗ 
orat Frankreichs ſtehendes Ungarn übergeht. 
Schober galt nicht nur wegen feiner mehr aus 
äußerlichen Gründen gewählten Parteilandidie⸗ 
rung als der Hauptvertreter einer großdeutſch 
gerichteten Politik. Seine Gegner, unter denen 
Seipel zweifellos der am meiſten zu beachtende 
iſt, verſuchen nun, den Genfer Mißerfolg zu dem 
Sturze dieles Staatsmannes zu benutzen. Das 
führende Blatt der Chriſtlich⸗ Sozialen, die 
„Reichspoſt“, kündigt ſcharfe Angriffe gegen 


— 


ahl der Schober und feine Politik nach der Rückkehr aus 


beſonders beachtenswerte Verkettung der Creig 
niſſe, daß der Haager Urteilsſpruch gegen Oeſter⸗ 
reich eigentlich mehr ein Urteil gegen Seipel als 
gegen ober iſt, weil Seipel ja im Herbſt 1922 
das für das Urteil maßgebende Genfer Anleihe⸗ 
protokoll unterzeichnet hat. Die bevorſtehende 
Bundespräſidentenwahl, bei der die Chriſtlich⸗ 
Sozialen die Anterſtützung der Mittelparteien 
brauchen, um einen Wahlſieg des ſozialdemokra⸗ 
er Kandidaten Dr. Renner zu verhindern, 
ſollte allerdings vor einer allzu ſcharfen Ju- 
ſpitzung der Gegenſätze warnes. 


Bericht Schobers 
Wien, 12. September. (R.) In der geſtrigen 
außerordentlichen Sitzung des Hauptausſchuſſe⸗ 
des Nationalratis berichtete u. a. Vizekanzler 
Dr. Schober über die Genfer Verhandlungen. 


Keine Aenderung in der Beſetzung 
franzöſiſcher Auslandspoſten 
Paris, 12. September. (R.) Das franzöſiſche 
Außenminiſterium läßt die geſtern vom „Matin“ 
angekündigte Aenderung in der Beſetzung fran⸗ 
zöſiſcher diplomatiſcher Auslandspoſten demen⸗ 


tieren. 
— — 


Der deutſch⸗chineſiſche Freund. 
ſchaftsflug 


Potsdam, 12. September. (R.) Anläßlich jet: 
nes deutſch⸗chineſiſchen Freundſchaftsfluges jtartete 
heute Big um 5.20 Uhr zum Weiterflug nach 
Belgrad das F. 13 Junkers⸗Waſſerflugzeug D, 2151, 
das en um 11 Uhr auf dem Templiner See 
gelandet war. 


—— 
Exploſion in den Kodak- Werken 


Nocheſter (New Vort), 12. September. (R.) In 
den hieſigen Kodak⸗Werken wurden durch eine 
Exploſion zwei Perſonen getötet und 14 ſchwer 
verletzt. Außerdem wurden viele Angeſtellte und 
Arbeiter durch Säuren verletzt. 


—ů—ðßjj en - — 
` . — 2 
Die heutige Ausgabe hat 14 Seiten 
—ßsßð¹i —— . M 
Verantwortlich für den politiſchen Teil: i. V. Erich Jaenſch 
Für Handel und Wirtſchaft: erich Locwenthal. Für die Zeile 
Aus Stadt und Land und den Brieffaſten: Erich Jaenſch 
Für den übrigen redaltionellen Teil und tür- die Uufrierie 
Beilage: „Die Zen im Bild“: . B. Erich Loewenthal Für den 
Anzeigen und Reklameteil: hans Schwarzkopf. erlag „Pojener 
Tageblatt“ Druck: Concordia Sn. Ake. 

Sämtlich in Bojen. Zwierzuniecta 6. 
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Die zeit im Bild 


An An Min An A 


Ammann 

Der heutigen Nummer liegt 
die illuſtr. Beilage Nr. 19 
m Mi An fie Air Air A A Din An Be A Be De Be 


Herzbad Reinerz 

Die Kurmuſik, welche die bekannte Schleſiſche 
Philharmonie ſtellt, ſpielt unter Leitung des Ka- 
pellmeiſters Dr. Lindner bis gegen Ende dieſes 
Monats. Auch das Kurtheater unter Leitung des 
Intendanten Dr. Weber gibt bis zur zweiten 
Hälfte des Monats Vorſtellungen. Der Vade⸗ 
beſuch iſt erſahrungsgemäß im September und 
Oktober in dieſem höchſtgelegenen Badeorte Preu— 
bens mit feinem ſtärkenden Klima und feiner 
heizbaren Wandelhalle noch ein recht guter. Ein 
D-Zug⸗Paar Berlin- Hirſchberg Bad Reinerz 
verlehrt noch bis auf weiteres. Bekanntlich wer: 
den im Herzbad Reinerz, welches gleichzeitig zu 


Genf an; Angriffe, die ſich ebenfalls gegen die den bedeutendſten Winterſportplätzen Deutichlands 
reichsdeutſche Außenpolitit richten jolen. Nun ift gehört, die Kurmittel auch den Winter hindurch 
es eine tragiſche, aber in dieſem Zuſammenhang verabfolgt. 


un. 
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| Landesgenossenschaftsbank | 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscia Poznan 
‘ (früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


5 Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska I6 
Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan .200182 


Drahtanschrift: -Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,— zi „ Haftsumme 11.000.000.- zi 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung. — Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Von der Reise zurück! 


Dr. BOCHYNSKI 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskrankb. 
Poznan 


Pl. Wolności 18 II (neb. d. Raczynski’schen 
Bibliothek). 10—12 u. 4—6. Tel. 31-32. 


Am Donnerstag, dem 10. d. Mits., ſtarb unfer langjähriger Derbandsdireftor, 


Herr Oekonomierat 


Manfred Büneraskpy 


Der Verſtorbene hat unſeren Verband im Jahre 1889 mitbegründet. Er wurde 1892 an ſeine Spitze 
berufen und blieb Verbands direktor, bis ihn im Jahre 1925 fein hohes Alter nötigte, fein Amt niederzulegen. 
Unſer Verbandstag hat damals feine Verdienſte anerkannt, indem er ihn zum Ehrenverbandsdirektor ernannte. 
In unermüdlicher Arbeit hat der Verewigte un ſerem deutſchen Senoſſenſchaftsweſen und der Candwirtſchaft unferes 
Gebietes gedient. Wir werden bemüht ſein, das e dem er ſein Leben gewidmet hat, zu 
erhalten und auszubauen. 

Unſer Dank und das Gedenken unſerer Genoſſenſchaften folgen ihm nach. 


Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


— An Firma Hugo Chodan, Poznan. 


Einmachegläſer H Ich bescheinige Ihnen hiermit, daß der 
roße ] Einkochapparate für Birnen, heute von Ihnen in Zegrze probeweise vor- 


280 hn u. Lagerräume 


zu vermieten. 


POZNAŃ, Gwarna 18, I. 


Achtung, Landwirte! 
Am Dienstag, dem 15. 9., werde ich bei 

Herrn Gutsbesitzer Becker, Tarnowo Pod- 

górne dem landw. Verein die 

neueste Martoffelerntemaschine „SUR“ 


mit dem neuen Oelbadgetriebe und Schar- 
stiel hinter dem Schleuderstern vorführen, 
wozu ich Interessenten ergebenst einlade. 
Auch die Konkurrenz ist gern gesehen. 

So urteilt der Landwirt über „SUR“: 


Zegrze, p. Poznan, 11. 9. 1931. 


Empfehle m. 


Auswahl in Filz- u. || Pflaumen. Außerdem geführte neue Martoffelgraber „SUR Mo- 
Sammethüten. Gummiringe, Spangen, Por- dell D mit Oelbadgetriebe tadellos gearbeitet 
+ Hutumpresserei zellan, Glas, Steingut, Al⸗] hat. Der Kartoffelgraber „SUR“ wurde von 
Nach langem, ſchwerem Hampfe erlöfte Bott in der heutigen peaa und Färberei pata, Meſſer Gabeln Löffel. |f mir angekauft, trotzdem ich bereits im Be- 
lieb Deen Deich Geſchenke. Kompl. sitze einer Harder-Stabmaschine bin. 
frühe meine liebe hüt. nach d. neuesten || Ausſteuer am billigſten direkt gez. Adam Stefanowski, Grundbesitzer. 
Modell. wird in mein. || in der Porzellangroßhandlg. Landw. Vereinen wird der Martoffel- 
rau nes reu i Geschäft z. voll. Zu- Broniecta 24, im Hoi graber auf Wunsch kostenlos vorgeführt, 
friedenheit d. geehrt. möb!. Zimmer und werden Anmeldungen erbeten. 


geb. Seipold, 
meine tapfere, fröhliche Weggenoſſin feit glücklichen Jugendtagen, die treue 
Mutter unferer Söhne, der Enkel geliebtes Großmütterlein. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
D. Karl Greulich 
Paſtor an der Areufkirche. 
Poznan⸗Poſen, den 12. September 1931. 


Die Beerdigung ſoll am Dienstag, dem 15. ds. Nts., nachmittags um 3½ Uhr von 
der Kapelle des Friedhofes am Schilling aus ſtattfinden. 


Kundschaft ausgefüh. mit Heizung, elettr. Licht ab 
5 W. Zemlorska 1. X. zu vermieten. Snia- H U G 0 0 HO DAN vorm Pani Seler, Poznan, 
oznan,$w.Marcin51 deckich 7 ulica Przemysłowa 23, Tel. 7480. 


(E cke Kantaka). 


Garten-, Fenster-, Ornamıent-, 
Kate dral., Roh-, Draht- und 
Farben. Olas ect., Glaserkitt, 


Wohnung 2. 


Verband Deutscher Angestellter 


Donnerstag, den 17. d. Mts., abends 8 Uhr im Saale des Zoologischen Gartens 


Arthur Schnitzler-Abend 


Don äußeren IHR eb he W bitte ich — auch im Sinte der Glaserdiamanten und Spiegel |f 3 Einakter: Die Frage an das Schicksal. — Weihnachtseinkäufe. — 
eimgegangenen — fre ehen en : 
Heimgegang . Schaufenster scheiben Abschiedssouper. 
. empfiehlt Eintrittskarten in der Evangelischen Vereinsbuchhandlung. 
Polskie Biuro Sprz. Szkta Für Mitglieder 1.— und 2.— 21 


Spółka Akeyjna, POZNAŇ, 
Male ae? 7a, Tel 28-63, 


NER BETEN ͤ U— BIT ww ĩ —ũÃ˙ nm Te EEE — Filiale in Lodz: 
e een EEA AE E EN ul. Pasta 1912 Tel. 134-88. 
H 


Das Gerücht, welches 
Die Derlobung meiner Elle pente I 


Für Nichtmitglieder 2,— und 3.— zł 
über Frl. Elije Henke in 
jüngsten Tochter Anneliese 


So g decken Sie jetzt Ihren 
Blizyce verbreitet habe, er 
mit Herrn Dipl. Kaufmann 


Meine Derlobung mit z Winter-Bedarf in 
nae id, fa mwar WIe nie 
Aans Mauer beehre ich 


Nähe 
elegant un © ig, 
Time, Sw. Marcin 43. 


Fräulein Anneliese er ind ® 2 
Otto egm Bin. Herren l. Damen 
mich hiermit anzuzeigen. 


Hoffmann, Schmiegel t 
seun Stoffen 
perto te rei 
gs5 


gebe ich hiermit bekannt. 
Ida uu 


Mie ES Anzüge u. Mäntel. 


Frau Luise Hoffmann Nans Mauer 


geb, Vogt. 


Qosen, September 1931. 


ni, Spotthillig 


Damen -Mäntel 


Baumwollwaren :-: Tisch- und Bettwäsche. 


| Wir überzeugen durch Wahrheit, | 


Dom Blawatöw i Jedwabi 


J. Rosenkranz 


Poznan, Stary Rynek 62. 


Face 


glatt in verschie- 
denen Farben und 
Oessins sowie 


Teppiehe 
u. Läufer 


kauft man am 
günstigsten bei 


Wnligdrski 


nur an der 
ulica Pocztowa 31 
gegenüber der Post. 


Schmiegel, September 1931. 


r * 
ingenieur - Akademie Möbel 


der Seestadt Wismar k 
maschinenbau Elektrotechnik 2 — ` P 
— soararn Herren-, Speise-, Schlafzimmer 

Programm frei. Anfang; Mitte Oktober und April und Küchen 


in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
Wirtſchaftsbeamter empfiehlt 


28 Jahre, verh., in Stellung, mit 13 jähriger Praxis, i 8 1 i 
des Polniſchen in Wort u. Schrift vollkommen mächtig, Möbeltischlerei 


vertraut mit allen Böden, Rüben⸗ u. Weizenbau, Vieh * 
zucht, mit prima Zeugniſſen und Referenzen, ſucht . Waldemar Günther 


1. Januar 1932 oder ſpäter anderweit., möglichſt ſelbſt f iz 
Stellung. Gef. Off. u. 1811 an die e Gejchäftsit. d. Beitg. Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


